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General 
die nächiten Hügel bei 
langt haben, * dean der Flanke 
Hafen-Einganges und in halt 
Schußweite. Es * dies eine wicht 
ge ftrateaifche Stellung gemeien. 
New York, 24. Juni. Zum erjien 
Male jeit dem Ausbruch des jetigen | 
Krieges erhielten die Vertreter Der Cie 
banifchen Snfurgenten dadier Kabels 
—— bon ihrer Armee Felde. 
Dem General Tomas Eſtrada Palma 
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Oberſt Yaborde zu, welcher ein Regis 
ment cubanijcher Injurgenten in ber | 
Nachbarihaft von Santjago bejerltat: | 
Play del Eite, 22. Juni. Wir fteden | 
zu Guantanamo, in der Stellung, wels | 
che dem Feinde abgenommen — Su! 
Playa del Efie täinpiten 200 Amerita⸗ | 
ner und 50 Gubaner gegen zoU Spas 
nier. Lehtere wurden völlig gejchlaae n 
und flohen ymäblih. 18 Spanier 
murden gefangen —— ımnmen, darun- 
er ein Offizier. Der Feind hatte 60 
Todte und 15 Bermundete, De arunter 
2 Offiziere. Wir hatten nut 2 Todte 
und 3 Verwundete. Wir erbeuteten | 
Maufer-Öemehre und 3000 Patronen. | 
Heute nahmen die Streitfräfte bon | 
| Baiquirt ein, mit | 


Rabi und Caſtillo 
Hi ilſe von 8 amerikani ſche nBooten. Die | 
Sponier jtedten Die Stadt in Bramd, 
al3 fie fich zurüczogen. 16,000 Mann 
amerifantiche Truppen wi Be zu 
Baiquiri auzgejchifft. General Barcıa 
auf dem Sreugerboot „Nem York.” 
Kingfton, Jamaica, 24. Juni. Auf 
dem Schlachtſchiff „Texas“ gab es 
ala es am Mittwoch die Batterie von 
Socapa beichoß und zeritörte, einen | 
Todten und 6 — Erſterer | 
war ber = (ottenfabett 1. Klaſſe F. J. 
Blakeley von Newport. Die Verwunz | 
beten find: R. Ruſſell von Philadel⸗ 
phia, John Simonfen von New York, 
H. A. Lee von Philadelphia, J. C. 
Lively von Norfolk, Va. G. T.Mullen 
von Ne v Ns (. Sjogpift von Nem | 
Nork. Ruffell ift fhwer verwundet. Die 
And: * werden aber jedenfalls gene-— 
ſen. Der Schuß, welcher das Schlacht- 
Ihr traf, ivar ungefähr der lebte, den | £ 
die Spa nier | ( vbjeuerien. * 
de ganz in Stücke geriſſer 
che erhielt ein See-Begräbniß 
Waſhington, D. C., 24. i 
Kriegsdepartement hatte te |. 
Mittag, wie wenigitens verfichert wird, e 
noch feine weiteren ojfigtellen Nagıri ichz | 
ten über die Bewegungen der Truppen | 
zu Baiquiri, Cuba, erhalten. Dan | 
glaubt aber, d aß baid Berihi über | 
eine © Schlact oder weniſtgnes ein Tref-⸗ 
ſen kommen wird. 


Vor Santjago de Cuba (üb er M tole | | 
St. Riholas, Hayti, 24. Juni.) — | 
Die Amerifaner uniernahmen nod am | 
Donneritag eine tige Vormwärts- 
Bewegung. Lawtons — bo 
4000 Mann zog weſtwäris ) 
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Einer unbe— 
‚ialdepejche zufolg ge, hat 
eichiſche Dampfer 
„3 zu Yiume eine große Anzahl 
Zorpebos aufgeladen und it nad 
Suz gefahren, um fi) dort der fpani: 
fchen Ktefervefloite anzuschließen! 
Spaniſche Angaben und Vorgänge, 
M tabrid, 24. Juni. Cine Depefche 

aus San |uan de Porto Rico, meldet: 
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| Ein amerifanifcher Kreuzer zeiate ji 


und der Kreuzer „Iſa— 


| bella”, ein Kanonenboot und „Ierror” 


| liefen aus, um den Yyeind anzugreifen. 


Der Amerilaner zog fi) jofort zurüd. 
Sin Spanier wurde getödtet und drei 
berteunbet. 
London, 24. Juni. Aus der Tpanie 
Haunptitadt Madrid mird des 
Die neuerlichen amtlichen De- 
— aus Cuba Naben einen jchlim= 
(Wie ift e3 
— eigen tlich mit F angeblich ganz 
gar zerſtörten Kabelverbindung 
zwiſchen Cuba und Spanien??) Erſt 
wurde gemeldet, die gelandetenStreit— 
alorerich 
zurücdgefchlagen worden; danı fam 
die Nachricht, Die ter feien am 


Span 


| Iinfen FI fügel aurüdgebrängt morden, 


und dann hieß es, jie hätten e3 für qut 
befunden, fich meiter in das "Gelände 
zurüczugiehen, da ihre Streitmadt in 
abe ber Landungsſtätte ungenü⸗ 
Das war eine welche ein 
wenig an die Ausdrude in der erſten 
ſpaniſchen Re über dieSeeſchlacht 


roache 
Spre use, 


| von Manila erinnerte, und pverurjach- 


te große Aufregung. 

E mwird als möglich bezeichnet, daß 
e3 noch heute zu einer fpan chen Mi = 
nifter£rife fommt! 

Madrid, 24. Juni. Senior Romero 
Nobledo befürwortete heute in der Ab- 
geordnetenkammer in ſehr eindringli— 
Rede die Anknüpfung direkter 
handlungen mit den Ver. Staaten 
behufs Friedensſchluſſes, wenn die Re— 

ierung ne wünſchte. Er ſprach 

gegen, den Großmäcten „eine Maf: 

: Komt * zu zahlen“. Er und 

der Mini ſterpräſident Sagaſta gerie- 
then heftig hinter einander, und Die | 

De war zeitweife jehr tumultua- 
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drid, 24. Nuni. Der fpanijche 
nminifier he in der Abgeord- 


zu oft 
netenfammer eine 
aus Havana, wonach es dem ſpani— 
ſchen Kreuzerboot „Reina Chriſtina“ 
gelungen iſt, die Blokade des amerika— 
niſchen Flottengeſchwaders zu brechen 
und, obwohl verſolgt von 3 raſchfah— 
renden amerikaniſchen Kreuzerbooten, 
ge⸗ 
mit bielen Worräthen und 
Kriegsmaterialien 

(Rad) anderer, 
Angabe ift Diejes 
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Morro), legen laffen. Dann fann das 
Kriegsdepartement noch promptere 
Nachrichten von General Shafter mwäh- 
rend dejien Anariffs auf Sanijago ha= 
ben. 

Tampa, Fla., 24. Juni. Gouver— 
neur Pingree von Michigan traf bier 
ein, um die Truppen von feinem Staat 
au befuchen. Er brachte drei Wagenla- 
dungen Kartoffeln ala Gefchent für Die 
Iruppen mit. 

General Meırritts Abfahrt. 
San Francisco, 24. Juni. 
ransporthoste, welche die dritte na 
IR er. zu fendende Erpedition bilden 
‚ werden jet mit Vorräthen vers 
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|fegen, General Merritt 60 ſich end— 


giltig entſchloſſen, am nächſten Mitt— 
woch auf dem „Newport“ abzufahren, 
? 4. Truppen-Erpebition wird aus 

oten „Ci ity of Veru”, Acapul⸗ 
da“ gebil⸗ 
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8 und „Alamed 
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det merde 
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J Kampf um befjere fanitäre 
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Startsinilijen auf dem Schauplaß. 
Dftofh, Wis., 24. Juni. Vier Kom— 
gnien Staats ili * jeht bon 

‚ und bald 
and eine f vompagnie 
etzt ba tten Die 


auf erfhien 
Ktapallerie. Bis 
— nichts zu denn es ka— 
Ruheſtörungen vor. 
rchtet aber noch Schlimmeres, 


kan für 


J da die — »lzarbeiter gine qro= 
ı Be Kundgedi 


yeablichtigen, wenn e3 
ihnen ge ſtattet wird. 

Der Streiler James Morris, wel— 
Krawallen in vergangener 
wurde, war ein Bur— 

Jahren. Eine große 
ahl Anderer wurde noch verletzt, 
4 decſelben liegen in kritiſchem 
and darnieder! 


Im Kongreß. 
Waſhington, D. C., 24. Suni. Im 
Senat rief Hoar den Konferenzbericht 
über die genannte Bankerott-Vorlage 
auf. Nelſon erklärte 


ebungeb 


19, 


) ER 4 Ant 
Nacht getödtet 
von erſt 17 
ah] 


Anz 


ne 
—M 


Ay! 


dann die Buntte, 
über toelche die beiden Häufer des Kon 
verfchiedener Dieinung find. 
MWafhingten, D. E., 24. Juni. Der 
Senat nahm den Konferenzbericht über 


greſſes 


die Bankerottvorlage mit 43 gegen 13 


Stimmen an. 

Mafhingtoen, D. E., 24. Juni. Hale 
die allgemeine 
Naphtrags - Verwilligungsvorlage ein. 
&& werden noch immer Yufähe zu der= 
feiben beantragt. 

Die Stadt wegen Strafenigmub 
in Aintlageitand verjebt. 

Nemport, Ky., 24. Juni. Daß eine 
Stadi erjt von den Gerichten zur Reine 
lichkeit angehalten werden muß, tft uns 
ferer Gemeinde vorbehalten gemejen, 
welche von den Großaejchworenen we— 
gen Nufrechterhaltens eines Gemeins 
ſchadens in Anklagezuſtand verſetzt 
wurde. Die Zuſtände erinnern in der 
That an eine cubaniſche Stadt zur Re— 
genzeit. Die Straßen, beſonders die 
engen Gaſſen, haben ſeit Jahren kei⸗ 
nen reinigenden Beſen geſehen, und da 
jeder Bürger die Gaſſen als Ablage⸗ 
rungsplatz für Unrath anzuſehen 
ſcheint, kann man ſich denken, wie das 
Dreckneſt ausſieht. 

Newport hat eine faſt vollſtändig 

—— Bebölkerung. Der von den 

Bürgern ſchon ſeit Jahren geführte 
Zuſtände 
ſcheint jetzt endlich Erfolg zu haben. 

jegt hoffentlich 
Geheimniß 
mit den vielen Steuern 

worden iſt, die ſie jahraus jahrein 
* Sanitäts- und Straßenreini— 
gungszwecke bezahlt haben. 

Die „Typographical Union.“ 

Indianapolis, 24. Juni. Es wird 
im hieſigen Hauptquartier der Inter— 
nationalen Typographen⸗ Gewerkſchaft 
mitgetheilt, daß Samuel B. Donnelly 
| bon Nerv Dorf, von ver Inypographical 
| 
I 
| 


werden 
das 


Die Bürger 
auch Hinter 
men, was 


Union Nr. 6 mit einer Mehrheit von 
300 Stimmen über den bisherigen 
Präſidenten W. B. Prescott in dieſes 
Amt erwählt worden iſt. Es wurden 
im Ganzen etwa 20,000 Stimmen ab— 
gegeben. 
Opfer eines Wolfenbrucdes. 
Galesburg, IL, 24 uni. Ein 
furchtbarer Wolkenbruch ſuchte geſtern 
die Gegend nördlich von hier heim. 
Der befanntefte Bürger bon Knox— 
|& unty, J. Hubbell, ertrank, und des⸗ 
| glei chen J Wataga Frau A. Anderſon. 
| Großer Schaden wurde an DBahnazlei- 
Ten, Feldfrüchten u. |. w. verurſacht 


| Die ermähnten B ertranfen kei 
I 


Nerionen bei 
dem Verſuch, V 
u bewahren. 
Neue Kohlengruüben-Wirren! 
Mount Vernon, Ill. 24. Juni. Die 
Betriebsleitung der Mount Vernon— 
Kohlengruben'-Geſellſchaft hat alle 
Gewerkſchafts -Mitglieder entlaſſen 
und will auch keine ſolche mehr anſtel— 
len. Um ihre Koſten zu verringern, hat 
ſie 5 Kohlengruben-Maſchinen 
ſchafft und eingeſtellt. Die entlaſſenen 
Arbeiter forderten in einer Adreſſe alle 
ihre Kameraden auf, bis auf Weiteres 
von Mount Vernon fernzubleiben. Es 
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narı 


fome= | 


ieh vor dem Eririnien | 


ange= | 


Ausland. 


Der neue Reichstag. 
Voch allerlei von den Waͤhlen. 
Berlin, 24. Juni. 
meiſten Stichwahlen ſtatt, und man iſ 
auf ihr Ergebniß ſehr geſpannt, 


Stärkeverhältniß der Parteien 
Reichstag viel ändern 7 
Zentrum ſcheint jedenfalls 
ſchlaggebende Partei zu bleib * 


{ 
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flügelte Wort Dr 
ner Wahlreden zu 
Zentrum tft eine 
jondern eine reaterende Partei.” 

Schreiben do auch die 
ichen „Hamburger Nachrichten” 
es moalich jein wird, mit dem neue 


beitätigen: „Da 


Reichstag zu regieren, hängt von ber 


u 


fünftigen Haltuna des Zentrums ab. 
Der „Neich3= Anzeiger“ berörfentik ht 
iieber eine verbeljerte Liite der, im er 
ten Wahlgang aemäh ten? Neichstagsab: 
geordneten, und diefe Lifte darf mi ohl 
als endgiltig angeſehen werden. D 
nach iſt der Ex-Hofprediger Adolf 
cker doch nic gewählt, fond 
jich einer Stichwahl nitt dei 
ten der Nationalliberalen um 
Reichspartei, Fabritant Streit, 
ziehen. 

Nachwahlen finden ferner fait: 1 
Kreis Züllichau-Croſſen zwiſchen Be 
(Reichspartei) und Nechtan: —* t 
(Freiſinnige Vereinigung); im W 
| freije Czarnikau— Rolmat wiſchen 
gierungspräſident M. Colmar 

ſervativer) und Dir: 
ſinnige Deveinigung), im 
Göttingen zmwiichen & 
jen (elfe) und Wrof. © 
ttonallib. und Bund der Vo 
im Wahlkreiſe Waherbu 
Dekonom Lanzinger 
und Delonom Huber (3 
Wahlkreiſe Forchheim zw ſchen 
anwalt Bayer (Zentrum) und Gutsb 
ſiher Lechner (Bund der Landwir 
im Wahlkreiſe Meißen-Großenhair 
zwiſchen Landtagsabgeordneten — 
| jtein (Soztaldemofrat) und Gutsbefi 
ber Gaebel ( —— Jyarzei); im Wahl 
kreiſe Wolkenſtein-Zſchoppau zwiſchen 
Ritterguts befiker von Herder (Konſer— 
vativer) und Emil Roſenow (Sozial 
demokrat); im Wahltreiſe Eßlingen 
Urach zwiſchen D von Geß (Konſer 
vativer) und Ger reinderath Brodbeck 
(Volksparteiler); im Wahlkreiſe Ba 
lingen-Rottweil zwiſchen A— pothet er 
Schnekkenburger Deitichearte et) und 
Schöninger (Zentrum); im Wahlkreiſe 
Bonndorf = Donaveldingen 
Mofthalter Faller National 
und Landtagsabe. Scrüler (Yentrum). 
Tolgende Kansidotn merden vom 
Reichs-Anzeiger als gewählt bezeich— 
net: Freiherr v. Stum— n=Qalberg 
(Reichepartei) im Wahlkreis Ottwei 
ler-St. Wendel); Yardiag: — 
ter Schüler (Zentwum) im Frei 
Neuft adt⸗Waldhut; Fitzloff ——— 
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vativer) im Kreis Kölin-Kolberg. 
Jenes gehtimnißulle 


Berlin, 24 Juni. Generalmajor b, 
Nabe, auf mwechen be der Iruppenbes 
in Deuſch-Eylau einen 

tert mırde, war nad) den 
letzten Berichtn noch beuwßtlos. 
‚D bei dem eine Hülſe 
efundn wurde, it als 
der muibmaßlche Ulentäier verhaftet 
morden. Wie nan akubt, hat er aus 
mehreren Plawpatroen den Holzpfro— 
pfen entfernt ınd a deffen Stelle in 
j eine berfelben ste Kgel geſetzt, welche 
| dem General den Iberjchenfel zer= 

fchmetterte. De Fa dat um fo grö⸗ 

Heres Aufſehen errgt, als auch im 

Vorjahre bei chnlier Gelegenheit in 
derſelben Statt au General v. Rabe 

erſchoſſen wurle. 

Troten ich tatthalter. 
Prag, 24. uni. Der, weaen fei- 
ner Ifchecherfreunlichfeit ‚befannte 

Statthalter pn Bhmen mies da3 

Kektorat der Irage Uniberfität an, 

während der Yalad- Feier a dem 

Univerfitäts-Gebäie Flaggen 

aufzuziehen. DasRektorat weigerte 

ſich, dem Befeyle ichzukommen, und 
wandte ſich an damMiniſterium, wel⸗ 
ches jedoch der Rurs abſchl lägig 
ſchied. Trotzom ber ließ der 
ſtand das Gebut unbeflaggt. Nun 
iſt man neugiery,)as heiter nefäiehe ı 


Attentat. 


ſichtigung 
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Paris, 2 4. Ji. Es ſcheint, daß 

z endlich Hrn. ‚ehtral gelingt, ein | 
ues franzöfiid W Nintitertum au bil: 
den. SFreycinetll in demfelden Mi: 

nijter des Ausittigen werden. Er | 
erklärte bereit3,)aß er beziiglich de3 

ſpaniſch-amerikiſchen Krieges die- 
ſelbe Politik eihlagen werde, wie 
ſein VorgängenHanotaux, und auf 


jedes freundſchliche Mittel N 


werde, einen bigen Frieden herbe 
zuführen. 
Iſt dertlif geflohen? 
Kairo, con 24. Juni. Man 
glaubt jebt Hi da ber Kalif die 


Heute finden Die 
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Derheerungen in Berlin und Weit: 
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werthbollen Privatbe ſitz erwerben 
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nen fertig ſind, wir bie Angelegenbei 
dem Stabtrath unterbrei tet werden. 
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Eeit 27 Sahren. bat Schweiter Er: 
melinda ſich edler Selbſtaufopfe— 
rung der leidenden Menſchheit geweiht 

) yalı end unendlich viel Gutes gewirkt, fo ! 

haben deshalb hierhergejchrieden, man | por Allem während der Pocken-Epide— 
möge ihnen Geld leihen. Anwalt Ela | mien den Sabren 1882 und 1893, 

will die Vermittlung Diefes Liebesdien- een 

ites übernehmen. * Durch die Erplofion eines Gaio- 

— im 1 Einöfens drug geftern Nachmittag Frau 
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Grab auf der Kordfeite liegen nunmehr mohnhaft, bei dem Berfuche, das ent- 
die ausgeſchriebenen Steuerliſten zur | jtandene Geuer zu Löfchen, Teichte 


Einfiht auf. Brandwunden an ben ae davon, 


| gelangt.) 
Dermifchtes vom Kriea. 


Waſhington, D. E., 24. Juni. 
mird balbamtl ih mitgett eilt, dak d 
una ſich noch 7 trans satten 

Liniendampfer eier babe, meld 

ale Iruppen-Transportboote beriven- 
| det werden jollen. 

Wafhington, D. E., 24. Juni. Gene- 


Stadt Khartuaufgegeben hat 
und fübwärtsceh Ward Kordofan 
geflohen ift. 

Damit wird beabfichtigte ge 
ge DVorrüdente britiichzegnptiic 
Streitfräfte re Khartum zu in De 
bindung gebrf 

Damfrnachrichten. 
rekommen. 

New York Fürſt Bismarck von 
Hamburg. 

New Yorkhlatia und Albano von 
Hamburg; Cgo von Newceaſtle; Lu⸗ 
cania bon Lipool« 


heißt, alle BEER NE NER an Bahnli- 
nien, melde von dieſer Geſellſchaft 
ı Kohlen benüben oder befördern, mwür- 
e | den fich weigern, folche aufzuladen, fo 
lange bis die Gefellichaft die Entlaf- 
fungs = Verfügung wieder rüdgängig 
| gemacht hat. 
| Sharon, Pa., 24. Juni. Zwiſchen 
bier- und fünftaufend Kohlengräber in 
tal Greely, Chef deg Urmee-Signals | diefem Difirikt find wieder am Aus— 
| forps, hat Nachricht erhalten, daß die ftand wegen eines Zwiſtes über die 
Port Antonto, — 24. Juni. Amerikaner jetzt noch ein Hilfskabel Lohnſkala. Bewaffnete Sheriffsgehil— 
Es wird gemeldet, daß das vordrin- | von Playa bel Eſte bis nach Aguadores, en find aufgeboten worden, um bie 
gende amerifanijche Heer im jüböftlie Cuba, (nur zwei Meilen vom Kajtell Ordnung aufrechtzuerhalten. 


Ihre beiden Zög 
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Spanier — General — ie 
dort ftanden, hatten den Ort geräumt, 
Die —— Truppen in Jura— 
zug erhielten bald noch Verſtärkung di— 
teit non den Iransportbooten. 

Lebterers war fchon in einer De 
peſche zuvor angedeutet worden. 

General Shafter will ſämmtli 
che gute Landungspläte unter Kon 
trolle haben, ehe er im Ernſt auf die 
Stadt Santjago losgeht. 
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in Chicago fteffte fih der Temper aturftand vor 
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im Allgemeiner 


heute Mittag wie folgt: Abends 
‘ Uhr 77 Grad, Nahts 12 abe 1 20 Grad; Morgenf 
6 Uhr 72 Grad und Mittags 12 Uhr & Grad. 





Der gebe ungarifä = amerifanifche 
er douard emenyi, der bekannt⸗ 
* in San Francisco einen 

De ünftlertob ftarb — auf ber 
Bühne mitten im Spiel — war in bie- 
 Ien Beziehungen ein bemerfensmwerthes 
 Driginal, und bie Erinnerungen an 
ihn, melde ein langjähriger amerita- 
nifcher Freund zum Beiten gibt, bürf- 
ten aud außerhalb der mufitalifchen 
Kreife einigermaßen intereffiren, zu- 
mal über bie Berfönlichkeit Remenyi’s 
im Allgemeinen weniger befannt ift, 
als über jo manches andere mufifali- 
Ihe Genie von ähnlicher Bedeutung. 
Einiges daraus ei daher nacjitehend 
hervorgehoben: 

Unfer erjtes Zufammentreffen, vor 
beiläufig 18 Jahren, fand in Council 
Bluffs, Ja., jtatt, und zwar in einer 
Eoncerthalle, wo Remenpi fpielen ſoll⸗ 
te, und die ſich unmittelbar über einem 
Leihſtall befand. Ein Eſel vollführte 


in dem Stall drunten ein behartliches 


Geſchrei, — Remenhi weigerte ſich in— 
folge deſſen auf das Entſchiedenſte, zu 
ſpielen. Nachdem das Publikum nach 
Hauſe geſchickt worden mar, jtellte ich 
mi ihm vor, und dag Grite, was er 
faate, war eine Bitte an mich, Bum: 
pernidel für ihn aufzutreidben! Mit 
bieler Mühe fand ich mwirklih einen 
folgen; der große Virtuofe aß mit rie- 
figem Genuß davon, und zum Dant 
dafür fpielte er in jeinem Zimmer für 
mi allein, — fpielte, biS ich meinte! 
Das war um 2 lihr Morgens, und in 
einem von Gäjten gefüllten Hotel. Und 
Die Gänge draußen füllten fich mit Gä- 
ten in ihren Nachtaewändern, lange 
ebe diefes „Privatconcert” zu Ende 
war. KH var damals no im Sun 
aenalter, und dieje Eptifode madıte ei- 
nen unveriöfälichen@indrudf auf mi; 
‚mußte ich doch, daß mich Remenyi fo- 
zujagen wie nur wenige Yürfien 
handelt Hatte. 

Remenyi's Liebe für Pumpernicke 
mar nicpt minder groß und jeltjam 
als diejenige der Janautfchef 
geltandenes Bier! Außer dieje 
er nur noch zmei Xieblinas 
Limburger Räfe und harten 


{ 
6— 
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und er glaubte, daß er hundert Jahre 
alt werden könnte, wenn er den Fleiſch 
genuß meide. Wie oft ſagte er zu 
mir: „Mein Lieber, der Menſh iſt blu— 
tig von Natur und wird erſt durch Er— 
ziehung zu einem höheren Menſe 
Das Fleiſch macht gemein. Köante ich 
ſo fiedeln, wie ich es thue, wenn 
Rindfleiſch verſchlingen würde?! 
mermehr!“ Und damit holte er ſein 
geliebte Geige hervor, ſchwang ſie über 
ſeinem Kopf, richtete ſeine zwinkernden 
Augen feſt auf mich und ſpielte dann 
irgend eine raſende Phantaſie ſeiner 
eigenen Erfindung, ein Erdbeben, eine 
Sturmesbrandung, eine klagende 
Frauenſtimme, einen Spottdroſſelruf 
oder ſonſt etwas nicht Alltägliches wie 
dergebend, ſtets aber mit einem Seuf 
zer ausklingend. 

Er war auch ein fleißiger Beſucher 
bon Vegetarianer-Eongrejien, und g: 
trunfen hat er jahrelang abjolut nichts 
als Apollinaris. 

Man hat R. oft beſchuldigt, in Al— 
lem, was er thue, „theatraliſch“ zu 
ſein. Thatſächlich lag ihm nichts fer— 
ner, als das abſichtlich Theatraliſche. 
Er kochte und wallte ſozuſagen von 
Nervoſität über, und auffallende Ge— 
berden, ſeltſame Bewegungen der Füße 
und Arme u. dergl. waren für ihn ſo 
vollkommen natürlich, wie für eine 
phlegmatiſche Perſon eine ſtatuenhafte 
Ruhe. In ſeiner Schreibweiſe ſprach 
ſich dieſe Eigenthümlichteit ganz eben— 
ſo aus, wie im mündlichen Verkehr. 
Aber irgendwelche Abſichtlichteit war 
niemals darin, und betreffs ſeines Mu— 
ſikſpiels koönnte er, als einmal das Ge— 
ſpräch auf Wilhelmj kam, und Jemand 
dieſen für den größten Virtuoſen er 
klärt hatte, mit Necht erwidern: „Nei 
er ſpielt ‘(auf feineStir- 
ne deutend), ich aber Tpiele von bier 
aus“ (dis Hand auf fein Herz legend.) 
Ewpfir dlicher Stolz 
in hohem Maße ei 
menſchlichen Que 
Remenyi aber wirklich 
treffen. 

Financiell konnte er es auf keinen 
grünen Zweig bringen, und das Geld 
ging wie ſ ſeine Finger. 
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Waſſer durch 
Grenzenlos war ſeine Manie für Vio— 
linen, und er konnte dafür Alles weg— 
geben. Seine letzte erſtand er für 
87000. Keinen Dollar ſeines Einkom— 
mens konnte er behalten, und oft ließ 
er ſich von Impreſſarios ausplündern. 
SchonGrößere als er, haben ſich gleich— 
falls gezwungen geſehen, ſchließlich 
von der Concertbühne auf die Varietä— 
tenbühne herabzufteigen, — des lieben 
Brodes wegen. 

Gerne verlor er ſich zeitweilig ir— 
gendwo in der Wildniß und tauchte 
ebenſo unverſehens wieder auf, wie er 
verſchwunden war. Oft äußerte er: 
„Es gibt nur drei Orte in der Welt, 
wo ein vernünftiger Menſch ſeine Tage 
beſchließen ſollte: Paris, Chicago oder 
San Francisco.“ Nun, er hat dieſen 
Grundſatz an ſich ſelber verwirklicht, 
wenn auch nicht freiwillig. 
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Ein Schildbürgerſtücklein. 


Ein ergötzliches Schildbürgerſtück— 
chen hat ſich dem „Kottb. Anz.“ zu 
ge gelegentlich einer im 
dorfe Burg an einem der 
Sonntage vom Referenten des „Bun— 
des der Landwirthe“ einberufenen 
Verſammlung ereignet. Währen 
dieſer Verſammlung wurden nämlich 
einem der Anweſenden von einem Un— 
bekannten Schriften freiſinniger Rich— 


die Aufſchrift trugen: „Der Bund der 
Landwirthe“. Der betreffende Herr 
las dies und legte die Schriften in 


wohlmeinender Abſicht auf den Tiſch 


des Referenten. Zum Schluß nahm 


dieſer die Bücher, ohne nähere Einſicht 


von ihnen zu nehmen, und vertheilte 
ſie unter den Anweſenden. Als ſich 
der Saal faſt geleert hatte, erblickte 
jedoch fein Auge plöglich den blauen 


| traend mel 
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| und berjelben Haltuna berharren, und 


ol 
Spreewalbds | 
legten | 
ı recht Tieb haben. Denn ich befite eine 
ı halbe Milfton, er hat gar nicht3 un 
| tro& Diefer unserer Verfchiedenheit will 
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tung zur Vertheilung übergeben, weiche | 


| ſcha ften 


Aufbrud auf der Vorberfeite: „Unfer 


Kandidat ift Profeffor Dertmann, Ko- 
lonie Grunewald‘. Das: Gefchehene 
fonnte aber num nit mehr unge 
fchehen gemacht werben. 


Wunderkinder eigner Art. 
nn 

Gewöhnlich denft man, wenn bon 
Wunderfindern die Rede ift, an Kin 
der, welche bieje oder jene Fähigkeiten 
in einem Tgibe zeigen, das weit über 
ihr Alter Hhrausgeht, oder au eine 
allgemeine geiftige Entmwidelung zel- 
gen, welche jonjt nur gebildeten Er- 
machfenen eigen if. Man kann aber 
auch von traurigen Seitenftüden bier: 
zu reben, von Wunderfindern in ne> 
gativem Sinne: Kinder, denen jebt 
wichtige, bei anderen Kindern ihres 
Alters felbjtverftändliche Fähigkeiten 
boljtändig abgehen und welche fich Doc) 
nicht in irgend eine bejtimmte Klafje 
von Sbioten, Eretins u, ſ. w. einreihen 
laſſen. 
Zwei Wunderkinder dieſer Art ſind 
unlängſt im Kinderheim zu Siour 
Falls, S. D., untergebracht worden, 
und Forſcher und Andere nehmen be— 
ſonders reges Intereſſe an dieſen, da 
dieſelben dankenswerthes Material zur 
Beantwortung der übrigens noch lange 
nicht entſchiebdenen Frage bieten kön— 
nen, wie weit Mangel an Geſellſchaf! 
gleichartiger Weſen ſolche Abnormitä— 


macht worden, welce jeit der Geburt 
is zu jener Zeit ausſchließlich in ei— 
nem kleinen Zimmer gelebt hatten, ohne 
irgend eine andere Geſellſchaft, als die 
ihrer und welche niemals 
e Kleider getragen hatten, 
älteſte der Beiden ſchon 
über 8 Jahre alt iſt. Die Enge des 
Zimmers machte ihre körperliche Bethä— 
tigung ſo gut wie unmöglich, und ſie 
können nicht gehen und außerdem auch 
licht ſprechen. Sie ſcheinen weder vom 
noch von irgend einen ande— 
ren Gefühl bewegt werden zu können, 
und man kann ſagen, daß ſie viel mehr 
einer Auſter gleichen, als menſchlichen 
Weſen. Schwachgeiſtig ſind ſie jedoch 
nicht. 
Bis jetzt 


D. 
Mutter, 


Ih rn 
ohgleich a 


glaubt man, daß der ganze 

Zuſtand dieſer Kinder lediglich auf den 
Mangel an Geſellſchaft und an Erzie— 
hung zurückzuführen ſei. Sollte ſich 
dieſe Anſchauung beſtätigen, ſo werden 
eſelben im Weſentlichen wie Neuge— 
werden müſſen. Uebri— 

wollen Proſeſſor Maſon, vom 
Smithſon'ſchen Inſtitut in der Bun— 
deshauptſtadt, und mehrere andere Ge— 
lehrte bald eine perſönliche Unterſu— 
chung dieſer Phänomene vornehmen 
und darüber berichten. Das eine der 
Kinder wurde übrigens einer Privat 
Familie, die ſich für ſolche Forſchungen 
intereſſirt, einſtweilen zu weiterer 
Pflege übergeben. 
ie erwähnt, können dieſe Kinder 
auch nicht gehen, und das Einzige, was 
ihnen an ſolche Bewegungen erin 
nert, beſteht in einem gelegentlichen 
Verſuche, die Füße zu heben und wie— 
der ſinken zu laſſen, ohne irgend welche 
gung. Schmerz, Freude 

u. ſ. w. ſind ihnen ganz unbekannt, 
aber hellen Blickes, mit nicht unange 


je 

nehmen Gefichtlein, Die jedoch fiets eınit 
ind und niemals irgend eine Verände 
zung bes Uusdruds erfahren, Thauen 
jie in die Welt hinaus. Selbit die ein- 
fahjten Gewohnpeiten der Kinder find 
ihnen meilt unbelannt. Stundenlang 
lönnen die Kinder unbemweglich in einer 
e 
wenn fie jchlafen, find fie jo weiß, wie 
Parmorſtatuen. 
Es ſind dies Kinder geborener Penn— 
ſylvanier. Ihr Vater, einfacher 
ſcheint ſich niemals beſondere 
über den Zuſtand ſeiner 
egemacht azu haben, und die 
illem Anſcheine nach nie 

Kindern, mit denen 
ſich die ganze Zeit eingeſchloſſen hielt 
geſprochen und niemals ihnen 
rgend welche thätige Mutterliebe er— 
n, über ihre bloße thieriſche Er— 
nährung hinaus. Als man die ſonder— 
bare Familie entdeckte, mußte man die 


cechen, um in das Zimmer 


cin 


’ 
bayk 
Voll 


in 380 


— 
* 
— 


gelangen zu können, 

chmutz ſtarrend vor. 
d einer Ecke lag, 
diente als Schlafſtelle. 
dem Zimmer getr mund zur Bewe— 
wachen. 
ſchaft für die Entwickelung des Men 
Problem, deſſen Löſung noch lange 


Thür aufb 
und fand dort 
Mutter und Kinder ohne Kleider und 
bon Ein Bün- 
del Yumpen, das m 
di Seit übrigens 
die Mutter gelegentlich mit Gewalt aus 
gung gezwungen worden iſt, beginnt 
ihre geiſtige Energie ein wenig zu er— 

Die weit 1* Erziehung und Gefel: 
Senmwefens überhaupt verant. 
wortlih? Mir Stehen bier bor einem 
ausleben dürfte, 

= oe. — 


— Eine Stadt ohne Hunde 
ſoll augenblicklich der Ort Piſek in 
zöhmen ſein, der an der Wottawa, ei— 

tebenflufe der Moldau 
eines 
wuth machte 


gelegen 


Todesfalles an 
die ſtädtiſche Be— 
und verordnete, 
ämmtliche Hunde getödtet werden 
Höchſt wahrſcheinlich hat die 
dadurch die Auszeichnung er 
die einzige hundeloſe in der 

t zu ſein; ob ſie es auch lange blei 
ird. iſt allerdings fraglich. 
Naivität. — Junge Er— 


bin. — „Mein Verehrer muß mich doch 


75 


(to 
„Li 
1 
! 


— Höchſte 


er mich doch heirathen.“ 
— Ein Erfolg. — „Herr Veigeles, 
alſo Privatſtunden im 
Franzöſiſchen genommen, mit Erfolg?“ 
— „Heißt e Frag', wo ich hab’ dem 
Lehrer abgehandelt die Hälfte vom 
Honorar.“ 
— Immer beim Fach. — Eiſen— 
bahnſchaffner (zu einem Dienſtmäd— 
chen, welches bereits bei vielen Herr— 
in der Stadt geweſen): 

„Aber Ihr Dienſtbuch iſt ja das reinſte 
Rundreiſeheft.“ 


— 
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Hüte und Ausſtattungswaaren für Knaben und 
BHYse und 48e 


Strohhüte für Knaben 
— ———— 


Derby-Tag Strohhüte. 


200 Dutzend feine Split Vraid Strohhüte für Männer — in Yacht Facons — 


danzſeidene B 


gute Bargains für 82.00 


ander 


- morgen für . 


bh weiche 
werth ü en Preis 


n wir morgen Dafür be 


alle F 


anderswo— 


Strohhüte 


Hut, der 81 


Modiſche Hüte für Damen für den Derby 
bejegt mit Faney Seidenſaſh u. 


werth 83 und 84 hier morgen Samftag nur 


150 Etrob:Matrof e für Damen — 


Hunger und Liebe. 


Ein Meter SKorrefpondent der 
„Straßb. Boft“ fchreibt, man fönne 
jicher fein, daß lange vor dem Jahr 
2000 das Franzöfiiche weder in Meß 
noch Diedenhofen die Umgangssprache 
bildete. Was aber fann derartige Ums 
mwälzungen bewirfen? Zwei Dinge, wel- 
che überhaupt nach einem 61% Fuß lan 
gen Schwaben Namens FriedrihSchil- 
ler die Welt feit X= Zeiten zujammens 
gehalten haben, der Hunger und Die 
Liebe, 

Daß die Iehtere beim Verdeutjchen 
der gallifirten Weftlothringer eine große 
Rolle Tpielt, ift nichts Neues. Schen 
anfangs der 70er Kahre blieb Hunder- 
ten von Meter Jungfrauen, wenn fie 
nicht „die heilige Kaiharina frifiren” 
wollten, feine andere Wahl, als Die 
Werbung eines eingewanderten Ger: 
manen anzunehmen, Die haufig 
jomoöl fonfefftonellen al3 nationalen 
Miſchehen wurden meijtens unter der 
Bedingung geichloffen, daß die Kinder 
in ber väterlichen, der evangelifchen 
Neligion erzogen werden Tollten. Wa- 
ren aber auch keide Eltern Fatholifch 
und blieb das Yyranzöfifche die Famis 
Itenfprache, jo änderte fich der lettere 
Imftand vom Schuibefuh an und die 
$tinder erlernten mit der Ddeutichen 
Sprache aud deutfche Gefinnung. — 
Was nun die Behriedigung des Hun= 
ger3 und Durftes betrifft, jo vollzieht 
fich Diefe immer mehr in deutjcher Wei- 
je. Das echte deutiche Bier hat nicht 
nur dem elenden Subdef, den man zu 
franzöfifcher Zeit mit diefem Namen 
beehrte, eine vollfiändige Niederlane be= 
reitet, jondern auh Wein und Spiri- 
tuofen auf ein meit fleineres Ver— 
brauchöfeld zurüdaedrängt. Yur Trans 
zöftfchen Zeit aab es in Meb felbit 
nicht weniger als 27 tleine Brauereien, 
deren für eine Kehle ſchier ungenießba— 
res Gebräu zu 16 Pia. das Viertel- 
Iiter verzapit wurde, Xebt tft noch eine 
einzige Brauerei in der Stadt felbit 
und ihr vorzügliches, nach Jüddeuticher 
Meife gebrautes Getränf, Das unges 
fähr in aleicher Menge von All- und 
Neneinheimifchen getrunfen wird, ko— 
ftet nur 21 Pfa. die Halbe (nicht vier 
Zehntel). Fünf andere große Brauer- 
eien find in nächlier Nähe der Stadt 
entitanden. In den wenigen franzöſi— 
ſchen Metzer Kaffeehäuſern ſind Ab— 
ſinth, Bitker und andere ſogenannte 
Apéritiß dem Gerſtenſaſt gewichen und 
Wirth wie Konſument befinden ſich 
beſſer Anderſeits kommen die 
deutſchen Weintrinker immer mehr von 
dem aus der unteren Moſelgegend ein— 
geführten ſäuerlichen Weißwein ab und 
geben dem rothen oder zwiebelfarbigen 
dus dem „Metzer Land,“ der beſſer und 
billiger iſt den Vorzug. Die deutſchen 
Wurſtler haben die ehemaligen fran— 
zöſiſchen „Charcutiers“ größtentheils 
berdrängt. Man findet deutſche Würſte 
und deutfhe Schmweinsrinnehen weit 
preismürbiger als die franzöftichen, 
und hat damit vollftändig Recht. Die 
Ochfenmebgerei dagegen ilt jalt aus- 
Schließlich in den Händen franzöfifch res 
dender Kiraeliten, gegen melche aufzu- 
fommen e3 bei dem Mangel an nahelie= 
aendem Material den Deutichen allem 
Anschein nach nicht leicht wird. Das 
Bädergejhäft volziegt jich jeit Jagren 


Aahot 
dabei. 


e it nur. 
ganz don Wraid 
verfauft Wird 


getnüpfter Franſe ſehr fein — 


rauhe Braids — 
re Läden verlangen 82für denſelben 
.. 


Feinſte Kammgarn— und ausländiſche Cheviot und Tweed Anzüge für Männer, in 
Maſſen von Muſtern zut Auswahl Jeder Angug iſt nach der neueſten Mode gemacht 
und viele davon ſind mit Seide gefüttert 
Firma genacht, vum fie zu 820 zu nerfanfen, aber der Preis zu dem 
wir fie fauften, erianbt ung fie Euch) morgen zu offeriren 


J 


Feinſte Männer-Anzüge 
gefertigt — etliche mit 

Worſteds in Checks und 
Vuſtern Club checked B 
Firma gemächt um fie im 


Gute Geihäfts-Anzine für Männer - 
macht eın Jeder paßt ebeiio persect 
fie find hHibich gefüttert und 
aeichnitten nn im Retail 
aber The Dub für nor 
Spezial⸗Preis 


ene Männerhofen—regulüs 


wır 


chen Double! 


Nuftern-—tmg 
hitten —gentacht n au $10, $1 
J ren anann 


81.50 Fedora⸗Hüte für Knaben, 
Samſtag 
(En 


t 
150 


und fteife Brims — raube und 


BT 


— gleichiwer 


. “N. 
- bier morgen » e 


Strohhüte aus rauhem Braid — 


“1.98 
kleine Facons — 


— — 


Das 


auch in deutſcher Weiſe. 
wenn altbacken faſt 
Weißbrod iſt dem kräftigen, wochen— 


ſade, 


lang haltbaren Grau- und Schwarz-⸗ 
brod gewichen und die Kunjt= und us | 


cohenbäderet ift auch größtentheils in den 


Händen der Deutjchen. Endlich hat fid) | 
die Küche faft überall germanilirt. Der | 


Franzofe fannte por 1870 als Mehl 


Ipeife höchitens die Maccaronis. et | 


haben Anödel, Bfannftuhen, Dampf 
nudeln und Pupddings aller Ari ihren 
glorreichen und 
auch in altfranzöfifchen Hausdaltungen 
bewerfitelliat, und Mais-, Reis- oder 
Griesbrei fommt ficher einmal in der 
Woche in den oben erwähnten gqemijch- 
ten Ehen auf die Tafel, nedit verichie- 
denen nabrhaften und wohlichmecenden 
Suppen, die man fonjt nın in Schwa= 
ben und Batern kannte. ber, mie fich 


der Menjch nädhrt, jo wird ich audy fein | 
Iemperament und Charter bilden | 


Itanz30= | 
N 


Mib und das 


und it einmal 
fifche Lothringen auch im Innern 
durchaus deutjche geworben, jo hat das 
deutfche Bier und das dutſche Brod 
tüchtig dabei mitgeholfen. 


| 


Sn Lichte der Statitif. 


Bor und liegt in hochfener Musftat- 
tung und voller irtereffenier Infor— 
mationen der Beriöt des Pittäburger 
Departement? für Hffeıtliche Wohl- 
fahrt in Bezug auf das FBlaljahr, das 
mit dem 31. Janucr 188 abilop. 
Die Fremdenhaffer behapten immer, 
daß die Eingewanderten inen großen 
Prozentfa jener Leute biden, Die mit 
den Gefeken in Konflitt qrathen; troß 
wiederholter Widerlegunen halten fie 
an diefer abſurden Beſchildigung feſt 
und daher nehmen wir ıuch immer 
wieder die Gelegenhiit walr, ſobald of— 
fizielle Statiſtiken wrliegn, den Fein— 
den der Einwankerer 1achaumeifen, 
wie ſehr ſie mit ihrn uwernünftigen 
Verleumdungen auf den Holzwege 
find. Sehen wir, nas das Pittsbur— 
ger Polizei-Departenent diesbezüglich 
zu berichten hat. 

Während des letzien Fiskaljahres 
wurden im Ganzen 16470 Perſonen 
wegen leichter Vergehen on der Pitts- 
burger Polizei in Hafl anonınen, von 
welchen 5236 oder urgeähr 31 Pro— 
zent Ausländer waren, Ungleich gün- 
ſtiger ſtellt ſich das Verhltniß für die 
Ausländer, wenn man de Einwande— 
rer aus Canada, Großbitanien und 
Irland in Abzug bringt, es bleiben 
dann nur 2411 oder umfähr 14 Pro— 
zent fremdgeborene Arietanten übrig. 
Hierzu ftellte Deutfchlm:i 736 oder 
zirka 414, Prozent, was Bi der ftarfen 
deutfchen Bevölkerung usferer Eiſen— 
ſtadt recht unweſentlichercheint; Ruß— 
land und Polen 729 we: auch unge- 
fähr 415 Prozent; die ds aefährlich 
perfchrieenen Staliener Ieferten nut 
420 oder ungefähr 21; Jrogent; als 
Defterreicher, Böhmen, Uıgarn, Sla- 
bonter waren 151 oder'ag und fhrei- 
be 1 Prozent reaiftrirt,m@ das ganze 
Kontingent Oefterreich-Inarns bildet, 
mobei noch zu bemerfen di unter den 
Defterreichern und Unger tie aud) 
den Stalienern, Rufen ın Bolen auf 
Grund der pennfgloanifhe: Mucerge- 
ſetze oft wegen einer niretwas ge— 
räuſchvollen Kindstaufe lech Maſſen— 
verhaftungen vorgenomnen werden. 


ee N END 
SGrofe Werthe in Perien- 2 


seine Derby: 


MM) ne Nealig 


ungenießbare | 


jättigenden Einzug | 


Samflag 
Abend Bis 
10 Ahr. 


innen 


A.W. Ecke 
State Str. 
und 
Zackſon Blvd. 


nn 


Die Schönheit de3 Derby .... 


beiteht hauptfächlich in den edlen Nennern und den bezaubernden Königinnen der Mode. 
den eleganten Hub Anzügen, die Euch jofort auf gleiche Stufe niit dem vom Kundenichneider bedienten Mann ftellen, 


Und als nächites in der Reihe, in 
Und 


Seht kommt Eure vortheilbaftele Gelegenheit des Jahres. 


Wir haben gerade jett da3 ganze Lager von Amerikas berühmteiten Kabrifanten der feiniten und beitpaiieniten Kleider erworben, 


zu bedeutend weniger als dei Heritellungstoiten 


und morgen in aller frühe, früh genug, um Such in aller Eleganz für das Terby 


auszujtatten — bringen wir die ganze ichöne Auswahl zum Verkauf. Die Kirma tit in der ganzen Welt befant 
und jobald Ahr den Namen und die Breite erfahrt, werdet Ahr jehen, dan Kuch etwas ganz Ungemöhnliches 


geboten wird, 
Urjache habt jtolz zu jein. 


Kommt früh und wir garantiren Euch) für das Derby auszuitatten, dag Ahr wie Eure Areunde 


Mopdiiche Männer Zinzine für Derby. 


Dieielben wurden don dieier berühmten 
S13.50 
D1 € .o 


ırten blauen 
> und graue 
Bartıen aus 


10.7 


und Gbeviots ges 


Ä id 

ıch 

er berihniten 
anjen—aber 


don rein wollenen Gallınteres 


als wie erit auf Beite 


se.t geichneidert und alle nad) den 
! für 
gen Diejen großartigen 


V. 
te 
*10 u. 811 verkauft zu werde 


Feir in all den 
ner 

Sorte 
B 


Jorited Männerhoien 
: hte &5 


ver 5 


orferiteit 


in Brownie, NReefer, Sarlor 


fie Alter # 
J fanch 


efie ım einfachen und 


dD ES verfautt zu werden 


136% 


ae 
Kinder.. -* 
Hemden für Sinaben, 
as und Percale.. 


Neglig 
Madr 


ee jr Männer vom beiter ort. 


ich Balbriggan Unterzeu 
morgen in The Hub f 
bread Unt ug für Mänıter in. } 


- alle orgen bier offerirt f 


Männer, für den Derby 
wirkliche 81.50 Werthe 
Ties für Männer, 


ur Den Detby offerirt 


tädtiſchen Detekkiv-Bureau, 


ſchwerer Geſetzesverletzun— 
in Pittsburg 
390 Perſonen 


gen, wurden 
Fiskaljahr 


A) 


12 Prozent. Zahlen fprechen! Die In- 
ſinuation der Fremdenhaſſer, 
Ausland liefere den größten Prozent— 
ſatz der Geſetzesfrevler, iſt einfach un— 
ſinnig, wie 
tements klar und deutlich hervorgeht. 

(„Pittsb. Volksblatt.“) 


— — 


Der Selb ſtmord in Preußen. 


Durch Selbſtmord endeten in Preu— 
ßen im Jahre 1896 
5073 Männer und 1424 Frauen. In 
dem Zeitraume von 
ſchwankte Zahl der jährlichen 
Selbſtmordfälle, auf 100,000 Lebende 
berechnet, zwiſchen 19 und 21, 
das Berichtsjahr 


Die 


zeiat. Bei den Männern war das 2er 
bältniß 1893 und 1894 je 34, 


morde bei Frauen 
Borjahren und 3 im 
laufen. 
tracht kommenden Altersklaſſen 


Berichtjahre be— 


30 — 40 Jahren 
erfährt. Was die Beweggründe an— 


langt, ſo bleibt auch im Berichtsjahre F 


eine große Anzahl von Selbſtmorden 
übrig, deren Triebfeder 
gründen ließ. Sie beziffert 
339, d. i. 20,5 Prozent der Ge— 
fammtzahl. Mehr als der vierte Theil 
der Urfaden von Selbfimorden find 
Heiltesfranfbeiten, melche wieder bei 
dem meiblichen Gefchlecht8 mefentlich 


häufiger als bei dem männlichen (40,2: | W 
24,4 Brozent) auftreten. Die Art und | 


Meife der Ausführung der Gelbit- 
morde muB als fehr manniafaltia be- 
zeichnet merben. 
ten, Erfchießen und Berattten ſind da 
runter die beporzunften Mittel, am 
bäuftalten das Erhängen, dag miener 
bet dem männlichen Gefchlechte öfter 
a! bei dem weiblichen zur Unmendung 
gelangt (63,3:44,6 Prozent.) 

— — 


Küſſe per Poſt. 


In der Gemeinde K. ſo berichket der 
Peſter Lloyd, trug ſich das folgende Hi— 
ſtörchen zu: Der junge flaumbärtige 
Poſtbeamte iſt im Amte juſt mit der 
Sichtung des eingelaufenen Materials 
beſchäftigt, da plötzlich wird an die 
Thüre gepocht und über die Schwelle 
tritt ſchüchtern ein reizendes junges 
Bauernlind. Die Kleine bringt eine 
aus Bosnien angelommene, an fie 
adreffirte Boftpadet-Adreffe. Der Be- 
amte folgt das PBadet aus und fragt 
dann, warum das 
für Schriftliche Mittheilungen beitimm- 


ten Streifen nicht weageichnitten babe, | 


da ja dort etwas aufgejchrieben ftebe. 
„Ich kann nicht Tefen,” — meint erıo- 
thend die Kleine — „bitte lefen Sie mir 
die Syrift por.” Und der Polterpedi- 


Kentucky Era 
un 
170 d Be — t 
morgen (Zamttag) für ınır 


% ‚‚ > 2 
Unzügen für 
3.30 


legant beſetzt 


Ausſtattungsw 


im letzten 
verhaftet, | 
morunter ich 64, oder 16Prozent, Nus= | 
länder befanden, mit Yusichluß Groß: | 
hritanniens und \rlands 46, oder nur | 


Das 


bezüglich Pitisburas aus | 
den Feltitellungen des Bolizei-Depars | 


6497 Berfonen, 


1893 bi5 1896 | 


wobei 
gegen das Vorjahr 
wieder ein Anſteigen dieſer Sterbeziffer 


1895 
31 und 1896 32, während die Selbſt- 
jih auf 8 in den | 


Bezüglich der hierbei in Bes | 
zeigt | 
fich mit den Jahren eine Zunabme ber | 
Selbftniorde, die nur bei dem meibli- | M 
chen Gefchlechte in der Alterstlaffe von | 
eine Unierbredung | 


fich nicht er= | 
ih auf 


Erhängen, Erträns | 


hübfige Kind den | ! 
vielleicht auch das ſympathiſche Geſicht 


Stanuenerregender Berkauf von feinen Bicycle- 
2 rer 


te hübjche Bartie von ferien Bicyele-Anzügen für Mär 


en ga ıd Cheviots in den 


[3—alte Durhiweg vertiäarki um 


Imvor 
für 


— offerir 


Mi 


13 fir Mä 
im und E ferirt 


⸗ 
und 


500 lange Hoſen-Anzüge für 


m 


1m Paar echte 
Good 
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Main Floor. 
Strumpfwaagaren und Unterzeug. 


>30 Dutzend Eeru gerippte 


Ben, 


für T 


Baſement. 


rich 


N — Er, 58 ve = 


Apfelſinen, per Dutzd... 
Zpezielitäten, 
Um 8.30 Vorm Dritter Floor: 2 
36 goll t feiner weil 
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ein ſeidenes Kopftuch und 
cn 
Plid auf das hühfche Kind und jagt 
an 2 
Tuch haben Sie nun; die Küſſe ſollen 
Sie gleich bekommen.“ — Dem Mägde— 


dazu.“ Der junge Beamte wirft einen 
e 
dann mit großerFreundlichkeit:“ „Das 
N 
fein imponirte die ernfte Ymtsmiene; 


bes jungen Beamten und dann: 3 
mußte doch fein, da e3 dort auf bem 


| Bapter gejchrieden ftand, — furz, fie 


his 


hielt die blühenden Wangen her, 
hatte, 


der Erpeditor fi fatt gefüßt 


Anzügen f. Männer 


n Code 
ch den 


Craſhes und 
zu ſelbſtverſtändlich niedrigeren Preiſen wie aunderswo. 


— 
— 
idiger Pe⸗ 


acht aus reinen ganz: 


u 


‚59.90 


Ihe Sub zeigt die gröfste und Ihönfte Musmwahl don Mleidern für hei- 
eo Wetter in Dicfem Lande,in Serge 
ale 


Hlpacas, und 


85.00 


ner jeder 
*8 1 


rirt in The Hub 


Knaben. 


) 


Moderne 


DNS: Min CA 


tor lieſt: „Da ſchick ich Dir alsGeſchenk 
ſendKüſſe 


| 
| 
| 
| 
| 


7 ab 
7 Ja 
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— durchaus reinwollene Cafſimeres und 


ebenſo ind ſchwarz 85.99 


Stof 


ollenen Stoffen gemacht — 
tus —* 3 
82.50 


19 
Yd u 


reinw 


hre aus 
und braided 


e fro ſiſh⸗2 
5e franzoſiſches 


Knaben... 


chuhe. 


inner hocolate Schattixung — 


et BARS 


Epmmter:S 


sy 


in, P 


zug und Me— 
2 22 
51.75 
ı Galf — in fchivarzen u. 


: zu S 1 +25 


Samftag, 
23. uni. ; 


Zweiter Floor. 
Schuhe. 
taor Orford-Schnürſchuhe für 


3 md e lobfarbig, fümmtl 
3 


en, & 
1.69 : 
enfarbige 
Nummern 


ı Ulter von 
92” 
25 = 


Zchuhe für Männer, 


Irbeitsichube und 


Sanzmwollene ſchwarze Cheviot— 


rer 3.198 


BEREETTT 


ſchwar⸗ 
c Ü hr 


ür Männer 
Kr 
laue Cheviot und 


hoſen-An— 
1. 48 


Inich 
INIEDL 
y Gai 


——— 


— — 


msn 8* 


welbrüſtige ge 
t, requlärer Brei 8950 


— 


faney Caſhmere 


teibe acbügelte Mänı 
ncH Yujenfront, iwerth 49c 
.anch Malhrian 


anlinterbemden 


wert * * 
Fee 0, Tu 
aiıch gebügelte Bercale Hems 
mit 2 dazu palfenden Stra= 
bh Töc, “Ba 
e 39e Em 


ifene Hair Line Ante- &4 
tößen 414 39.4 
* — 290 En 
ae — — 
Dritter Floor. 
ar 31 Vards lange Spitzen-Vorhänge in 
übſchen Entwürfen, vo— breite, 73 
ſp vper Paar it i 
3 lanıe 60 3 M breite 
zen: Vorhänge, eine gro 
Entwürfen 
hd Net u. j. 


Cloth für Shades 
123c, in Dieien 

0 

en mit geknoteten Fraufen, 


werth x1.25, BAT: 


Srapper? für Da 


Ind alS fie dann heimaing, erzählte fie 
alten Mutter ganz Stolz, wie hert= 
weit man e3 fchon gebracht, da man 

Bosnien niht nur Seidentücher, 

‚ndern auch die „beigelegten“ Küſſe 

bon der Bolt prompt zugeftellt befom= 

men könne. 

— Grob. — Gaft: „Herr Wirth, 
da Shmwimmt Toon twieder ein Haar in 
der Suppe herum." — Wirth: „So, 
nun megen Ihnen werd ich mir no) 
feine Köchin mit einer Ölate anjchaf- 
fen.“ 
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ga 


— — 


en mo 


Te ee NEE ENGER 


Für Die heißen Tage! 


Leidet nicht unter der Hite, jondern Fleidet Euch kühl, und 


Ihr werdet auch Kühlung empfinden. 


Wir arrangiren für 


Samftag und Sonntag Morgen einen fpeziellen Derkauf von 


Aileidern für heikes Weller. 


Seht Euch die Werthe an, die wir hier offeriren: 


ALS Anfang. — Wir verkaufen jene feinen leichten 


Kammaarn- und Serge: Anzüge, 


in blau und braum, zu 


56.75. 


Mertt Euch, dieie Anzüge find diejeiben, die früher für $12 bis $15 verfauft wurden, 


Spesialiläten für die Kinder. 


Junior, Reefer und Beitee Anzüge 


in allen eleganten Muſtern, früher für 


—— 


83 bis *3.50 verkauft 


Waſchbare Knaben-Anzüge— 


übſchen Effekten. 


3 bis 10 in b 


St an 


tm den allerıieı 
für 81. v0 verlai 


dahre 
IJauhre, 


e für Mänter 


venten Miu 


jtern und Narben, 
t, was ne auch werth Ind — 


51.95 


überall in der Stadt 


Eine patentirte Hutſchnur mit jedem Hut. 


Eine großartie 


und Finder ⸗ 


—* * * r 
ar 15, fein Sit int Weniger Qi 


mn 


wahrend Die} En 


BB, 
Kommt und 
Gras: 


Männer und Snaben 


eleh yt Euch d 


und Canvaß⸗Hüͤte für 


(Die 


e Huswahl bon Huaben— 


Stronnäten, in dem neueſten farben und 
50 Bents wertb—unjer Preis 


246 
"240 = 39 


neueite 


Heglige- Hemden für Männer, 


neuelte Mutter, 


Sommer-Hemden, 


ſoft laundered, fancy farbig, 


Sommer-Unte 


in Balbriggan, beſte Qualität 


Unterzeug für Knaben— 


Walbri: gan 
ur 


waſchbare Halsbinden.. 


Waiſts und B 


Anie-Dojen— 


reguläre 50c Dualität 


> 


— 


mit 2 Kragen und 1 Paar Manſchetten 


vollſtändige Größe, werth 50 Gt3. Se 


zeug für Männer— 


Sommer:Halstradhten für Männer— 


NORTH AVE. und ——— STR. 


Asian. 


Wegen Familien-Zwiſtigkeiten 
beging der 65jährige Charles Me 7— in 
St. Louis Selbſtmord, indem er Rat— 
tengift verſchluckte. 

Eine nächtliche ; 
Tabaksdiſtrikt 


ur 


— 


Feuersbrunſt im 
Groß von Louisville 
verurſachte einen Schaden von einer 
Viertelmillion D — 
Die erſte Meile der 
Eiſenbahn in Mlasfa i it Do 
eine Strede ron Finf Meil 
größtentheils fertig. 
— Die Kenpet 
ten, Silberre pi ibli tane 
teiler von Süd-Dako 


Ui F welche in! 
veen tagten, haben ft 


ersten neuen 
llendet, 
en Länge iſt 


hebenf falls ** ein 

Zuſammena gehen geeinigt. 
Setern ipar auf 

miſſiſſippi⸗-Ausſtellung 

Nebr., der Jowa-Tag, 

er Staaisaebät 

Betheilta eingeweiht. 

— Der Farbig arles 

ton, welcher der Vergewaltigung einer 

Frau Thuldig gefprochen worden mar, 

murde aus I 


n Getaänani in Mir 
Lie, Tein., 


von 3 0 Menichen — 
In der irn m r herr 


Aſhland, Wis., —* ich ein Ge— 
13 


M- 
dung Su ud D 


— 
oma’- 


\ 


ing 


ze 9 


geſchleift 
eſchleift 


zur 
(tt Pe 
— * 


mühle zu 
rüſt mit einer Wagenla 
uſammen. Anion Anderſon 
* dtet, Gus. 
legt. 
— Der Schabamts-Seftetä 
jegt angerrdnet, dat an Stell 
ter demStriegsiteuer-Gejeh au benu 
en Steinpelmarfen, die nicht ve chtzeitig 
fer tig inerden, bis auf Weiteres P D ſt— 
ırten zu benugen jind. 
Marten wird ein „X. 
8 dürften an nöpern d 


wurde 
und 


25 Aare — 


Dolm torken verbraucht tverden, bis die | 


Stempelitenermarlen fertig find. 

— In Ofhtofd, Wis, führte geitern 
der Holzarbdeiter-Streif zu Unruhen. 
Mehrere Hundert Frauen verſammel— 
ten ſich in der Nähe der Morgan'ſchen 
Fenſterrahmen-, Thüren- undBlenden— 
Fabril, griffen die Nicht-Gewerkſchaft— 
ler an und vertrieben dieſe und die Ei— 
genthümer * Fabrik. Die Polizei 
war machtlos. Aehnliche Auftritte 
wiederholten fich anderwärtd. An ver 
MMillen’ichen Fabrit wurden Die 
Streiker mit Waſſerſt tahjlen aus den 
Hndranten empfangen; jie erbrachen 
ober * die Thüren und drangen 
— Der Heizer Caſey verſetzte einem 

der Sindr‘ nalinge mit einem großen 
Schraubenſchlüffel einen furchtbaren 
Schlag auf den Kopf, daß er todt zu— 
ſammenbrach. Die Polizei verhinderte 
mit knapper Noth, daß Caſey gelyncht 
rg An einem anderen Plat wurde 

n Mächter, der feinen Revolver auf 
u Frau zückte, die im Verein mit an— 
deren Späherdienſte für die Streiker 
verrichtete, von den Streikern halb todt 
geſchlagen. Ein Arbeiter Namens 


— — 


CAST o RA Für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt, 


| tigte den Bürgermeifter, 


und | 


de murde unter arober 





Waſhing-⸗ 


im Beifein | 


| General vd. 


Frier tödtlich ver- furter Peitung 


ziehungen zwilchen den Aufit ändiſchen 
und den Umerilanern zu Manila jeien 


ı ten es, 
| dem Math Demey’s, 


} g 
| Eu — wurde ſo —* verwun⸗ 


det, daß ſein Zuſtand ein kritiſcher iſt. 
Der Poffseicher Weißbrod benachrich— 
daß er 
Lage durchaus nicht mehr 


um Zuſendung von Truppen erſucht, 
welche denn auch von Milwaukee aus 
abgingen. 
Ausland. 
— Joſeph 
Angabe, daß er ſein Amt als britiſcher 


Kolonial (fefretär niederlegen wolle, für | " 


bolllommen qrundlos. 


— Der Nordd. Lloyd hat. bei der 
Sa ichau-Werft in Elbing einen neuen 
ampffoloß von 22,000 Tonnen 
Tragfähigkeit beſtellt. 


M 


Wie aus Madrid gemeldet wird, 


. | 1 das Köntglein Alfonfo von Spanien 


urier den iblichen Feierlichkeiten fon- 


| firmirt worden. 


Die jüngst gebrachte Nachricht, 
eine — des 
bon Banbiten geraubt wor⸗ 


Es iſt neuerdings in Berlin das 538 


Gerücht berbreitet, daß der Infanterie- 
Werder, früherer deutſcher 
otſchafler in St. Petersburg, 
Reichskanzler beſtimmt ſei. 
In einer Depeſche der „Frank— 
“ wird behauptet, die Be- 


gefpannt, und die Amerikaner bedauer- 
daß ihre Regierung, entgegen 
den Aufl Händifchen 
Waffen habe liefern laffen. (2) 

— Der Londoner „Daily Mail” 
Krüger, 
der Transvaal-Republik, in ſeinem Be— 
finden einen bedenklichen Rückfall ge— 
Freunden und Angehörigen verboten 
hätten, ihn zu beſuchen 


— Die „Nordd. Allg. Zeitung“ er— 


klärt, daß das Blatt „Marine-Politi- 
keinerlei amtliche 


ſche Korreſpondenz“ 
Verbindung mit der deutſchen Admira— 
lität habe. 


in einem Aufſehen erregenden Artikel 


die Erwerbung einer Flottenſtation für 
Nr. 3222 Wentworth Avenue verhaftet 


und in der Zentralſtation eingeſperrt. 


Deutſchland auf den Philippinen-In— 
ſeln befürwortet. 

— Die Angabe, daß Manila unter 
Kontrolle deutſcher Marinetruppen ſei, 
welche dort gelandet ſeien, wird jetzt 
auch in britiſchen Kreiſen nicht mehr 
geglaubt. Aus anderer Quelle —— 
let aber neuerdings, es ſei möglichk 
mit Zuſtimmung der Amerikaner ft 
dem eine ſolche Landung zum Schupr 


dat 


Der deutsche Botfchafter in Wafhing- 


ton, D. 6. foll diesbezüglich mit der | 


amerifanifchen Regierung verhandelt 


haben. 


Trägt die 
Unterschrift 
vch 


ı rend der D 


A| New Vorf. 


ı dam tr 


| ben 


| legaten f 
ı und Uffrih Schubert 


wurde n angenommen: 


der | v 

gewachſen = 
fei, und der Staatsgouberneur wurde | sans \ 
| au bezabfen. Aus 2 
| fie den 
ı obwohl fie 


| Glas, ger 
' nen, 


Chamberlain erklärte die | 


| Aufmerkia t des 


türfifchen | jMält: 


zum 
| Kachfolger des Fürften Hohenlohe als 
beuticher 


| das 
Warren Bhelps, Präfident; Carl Gaus 
| ger, Vize-Präftdent; Hermann Knofe, 
| Gefretär; ©. A. Yoos, Schatzmeiſter; 
| Joſeph Sindelar, Ordnungshüter. 
wird aus Kapſtadt gemeldet, daß Paul— 
per wiedererwählte Präſident 
gemeinſchaftlich ein großes Piknik ver— 
anſtalten. 
habt habe, und die Aerzte ſogar ſeinen 


Letzteres Blatt hat jüngſt 


| zahlen vergaß. 
| dDigungen werden gegen Nelfon von pie= 
; Ten anderen —— in Wisconſin und 
Michigan erhoben. D 


der deutſchen Intereſſen erfolgen werde. 
a das Zutrauen der Hotelbejiter, indem 


| ter Ziberalität 
| für die tommenden Vorftellungen aus= 
theilte. 


— Da3 Gt. Peteröburger Blatt 
„Novoje Wremya“ hat Nachricht erhal- 
ten, daß bei dem kürzlichen ſchrecklichen 
Teifun zu Port Arthur ein chineſiſcher 
Torpedoboot⸗Zerſtörer, welcher im in⸗ 
nereen Hafen lag, auf den Strand lief, 
und 130 Mitglieber ſeiner Bemannung 
ertranken! Auch das ruſſiſche Panzer— 


ſchiff „Siſſoi Weliky“ wurde ſchlimm 


beschädigt. 


— Die Hammer der Südafrifani- 


| Tchen Kapfolonie hat der Regierung mit 
ı 41 gegen 36Stimmen ein Miktraueng= 
botum ertheilt 


und fich dann vertagt. 
Die größte Aufregung herrfchle wäh: 
ebatte, die in Wirflichfeit ein 
Afrifander-Angriff auf Cecil Nhodes 
mar. Ugenten der Transpaal-Republif 
hatten angeblich gegen das Minifterium 
gearbeitet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Barbaroſſa von Bremen. 
Livorno: Karamania von New 
Hort. 
Liverpool: Majeftie und Iyrian von 
New Hort. 
Mboegangen. 
Kaifer Wilhelm II. 


Genua: nach 


Bonlogne: Spaarn*am, bon Wotter- 
ach New York. 
Queenstown: Britannic, von Liver— 
pool nach New York. 

London: Mobile nach New 


Lokalbericht. 


Die Wirthe proteſtiretn. 


Diſtrikts-Konvention der Liquor Dealers' 


Protective Aſſociation. 


2 


Befchlüſſe gegen den „Scheinpatriotis mus 
der Brauereibeſitzer. 

In der alten Vorwärts-Turnhalle 
an W. 12. Str., nahe Halſted Str., 
fand geſtern unter dem Vorſitz des — 
ſidenten S. M. Clute der Jahreskon— 
des erſten Diſtrikts der „Liquor 
Dealers’ State Protective Affociation“ 
ftatt. Folgende Xofalverbände waren 
auf demjelben durch Delegaten vertre= 
ten: Alter Wirtdsperein, Blue Island 
Wirth sperein, Bohemian Saloon— 
feepers’ Affociation, Chicago Liquor 
Dealers' Aſſociation, Cook County 
Liquor Dealers' Affociauon, Deutſcher 
MWirthsperein, Harlem Wirthsverein, 
HydePark Liqu or Dealers' Aſſociation, 
Harlem Wirthsverein, Nord Chicago 
Wirthsverein, NorthSide RetailLiquor 
—— Aſſociation, Northweſt-Chi— 
cago Wirthsverein, Nordweſtſeite Pol— 
er Wirihsverein, Scandinapian 
Saloonkeepers' Aſſociation, Südſeite 
Wirthsbderein, Südweſtſeite Polniſcher 
Wirtihsverein und Weſt Chicago 


Wirthsverein. 


Die Beamten berichteten, daß die Lo— 


kalverbände ſtetig an Mitgliedern zu— 


nähmen, und daß derKaſſenbeſtand des 
Verbandes ein ſehr günſtiger wäre. 
Die folgenden, von einem, aus den De— 
1M. R. Harris, Charles Frieſe, 
Sullivan, W. F. Schneider 
beſtehenden Ko— 
Beſchluß-Anträge 


Michael 


mite entworfenen 


Brauer-Truſts, 
den Mitgliedern 
Ruf vatriotiſcher 
Erhöhung der 
td von 5 voll und 

anden, Sie I en dei 

er un 85 Gent? pro Faß 

hen id ert n ſich bereit, dieſe Erhöhung 
gton beingefehrt, erböbten 
Preis des Lie jofort um einen Dollar, 
willen, dab wir nur 5 Cents für da3 
ade wie vor der Erhöhung, erhalten kön— 


ſogenannten 
en Zweck hat, 

Weije den, 
2° ejehaffen 


‚ir fteben ‚gegen N iemand ( an —— zmus zu— 

rüd müſſen es aber auf de ärfſte verurtheilen, 

ein Man oder ine .. igı ung von 

den us, für den 
ab! en laflen. 

b 8 ve nat. daß der 
E ganz "abge ichafft oder we 

iverde, Der Shantwirth 

i Wenn er lveniner Pier 

rt Brauer immerhin durch 

rauch zu Turz fommen und 

! jr Seinem zur Schau getragenen 

peifteuer n. 

en Pro 


Merk 
sel 


uertruft dafür, daß er 
een bei Strafe verbietet, irgend Je— 

u 9* rkaufen, der Kunde einer anderen 

auerei war Wir ſind der Anſicht, daß der Preis 

ı gleihmähiger fein und dem Schanfwirtb erlaubt 
fein sollte, D it su faufen, wo e$ ihm paßt. 

„Wir we iſen ziermit unſeren WUmwılt au, Die 
Seneralamvaltes des Staates 
auf die Se che titmetboden und die Craanifation Des 
Braue erteuft zu den t. n und fich zu vergewiſſern, ob 

> g eines ſolchen Truits und ſeine Ge—⸗ 
the necht in den Vereich des ſtaatlichen 
i Truß Geſetzes fallen Soft e e8 fih heraus Br 
da ıB ein ſolcher Truſt ungejepficher Weife ext 
io ho unier Anwalt gemeinfam mit dem Ger 

malt alle Makregelm ergreifen, um bie Mit: 
er u Truſts zu b eftrafen und denielben auf: 


dieie Nonpention die don der 
releitete Agitatton für Einfühs 
enS autbeißt und unjere 
npention antoeijt, bierfür 


da & 


in. anderer Beichluß, der zur An- 
nahme gelangte, richtet jich geaen bie 


| Verfolaungen und Scherereien, welchen 
| die 


Wirthe in inrem Gelchäftsbetrieb 
feitens gewerbsmäßiger Erpreffer auß= 


| gefebt find. 


Nachgenannte Herren murden für 
nachite Nahr zu Beamten ermwählt: 


Wirths Verbände 
Ogden's Grove 


Die vereinigten 
werden am 19. — in: 


— —— — — 


x* Alle Sorten u. Farben in Strüm— 


pfen. H. Schlotthauer F Son, 


328 330 Sedgwick Str. mamiemöm 


— — ee 


Seine Spezialität. 


Auf Veranlaffung der Bolizeibehör- 
de von Sheboygan, WiS., wurde geitern 
ein gewifler %. WU. Nelfon im Haufe 


Der Urreitant it beichuldtat, den Ho= 
telbefiter JM. Trarlen in Shebongan 


| um $160 geprelft zu haben, indem er 
! ihn 


unter betrügertichen Vorwänden 
anpumpte und die Hotelrechnung zu be= 
Aehnliche Beſchul— 


Der Mann gewann 
er ſich als Geſchäftsagent des Harris 
KBailey-Zirkus ausgab und mit größ— 
angebliche Freibillete 


Auf dieſe Weiſe ſoll Nelſon 
ſich ein monatliches Einfommen bon 


| $400 bis $500 verjchafft haben. 


‚ Freitag, den 24. Zunt 1838. 


Lokalpolitiſches. 


Die „waſchechten“ Populiſten und ihre „Fu— 
ſions“Brüder. 


Eine Dringlichkeits-Verwilligung für die 
Zivildienſtbehörde. 

Die „Middle-of-the-Road“ -Popu⸗ 
liſten, die bekanntlich von einer noch— 
maligen Fuſion mit den Demokraten 
nichts wiſſen wollen, hegen angeblich 
die Abſicht, ein eignes County-Licket 
aufzuſtellen. Daß ſie mit demfelben 
nur ein tägliches Flazto machen wer: 
den, wiffen ihre Führer aanz genau, 
Doch jcheint man es vor allem darauf 
abgefehen zu haben, dem Taylor zlü 
gel der Partei eines zu verjegen. Den 
Demokraten madt das beabfichtigte 
Vorgehen der „waſchechten“ Populiiten 
wenig Kopfſchmerzen; ſie belächeln die 
Hoffnung der Republikaner, daß ihnen 
hierdurch zahlreiche Stimmen verloren 
gehen würden, indem ſie darauf hin— 
we * Pr im bergangenen Dezember 

Fetbe-ötoad” — alt ten 
nur 2 
gen. vermocht, ala fie im 6. Kong eh 
Ebem Demokraten Berlins oppo 
zeige zur Genüge bie 
Cole⸗Strong⸗Fraktion 


Bez 
J Dies 
„Stärke“ der 
im „Kounty. 
Die Fuſio ns-Populiſten werben ih⸗ 
* County⸗Konvent mit den Demo 
kraten an ein und demſelben ı Iaı 
halten und dann einfach die Kan 
ten der Lebteren inboffire N. 
teigenoſſ ven, Die ganz jeil ‚ft Ya gal 
Del In wollen, bezie chtigen ie, tpeiter nichts 
als Abtrünnige und Aeinterjäger zu 
fein; die nur dem Polizei-Anmait I 
(or Sefolafchaft leifteten, um mit Sils 
fe deffen „Bulls“ an die jradtifche Strip- 
pe zu fommen. Und von ben Julions 
Bopuli ſten wird hierauf erwidert, daß 
die „Waſchechten“ bezahlte Knappen— 
dienſte für die Republikaner 5 
EKörnchen Wahrheit wird wohl auf 
beiden Seiten zu finden fein. 
x + 8 
de iphrey wird im 7. 
gislatur-Diſtrikt kein leichtes 
haben, da *5 im eigenen 
eine ſtarke Oppoſition gegen ihn gel— 
tend macht. Die unabhängigen Nepu— 
blikaner wollen nicht nur einen Gegen— 
Kandidaten aufſtellen, » ndern au 
die fünf von den triften nomi 
nirten Eountn ommiffäte — Strud- 
man, Beer, van Steenberg, Hoffmann 
und Carolan — über Borb merfen, 
weil dieſe ſämmtlich Humphrey-Leute 
ſeien. Das „unabhängige Ticket“ 
— nicht vor den demokratiſchen Kon— 
entionen aufgeſtellt werden. Nomini 
en nämlich Lehtere gute und annehm— 
bare Kandidaten, ſo werden die Anti 
Paſchinen⸗ Republi kaner vielleicht für 
ieſe ſtimmen, und ſo das  Möglichit 
perfuchen werden, Humpbre 
lich heimzuleuchten. John N Grad, 
und James B. Barbon it, von Rogers 
Park, ſind die Führer der Anti-Hum— 
phrey-Leute, 


ae 
dide = 
kur 
Ya 
\ 


Ihre pi 


tandie r 


Senat or 
a 
It 

Parteilage 


Landd 


gründ— 


* * 

Auf ausdrücklichen Wunſch Altgelds 
hin, ſoll ſich die demokratiſchen, eich. 
ne“ bereit erflärt haben 
ten —— Prer itiß, von. der „Bryan & 
Altgeld Demokratie”, die Nomtnation 
als Gounty- Richter zu geben. Derjel- 
be tft ein loyaler Silbermann und Alt- 
geld3 erfter Leutnant. 

* * %* 

Die ſogenannte Rathhaus-Partei iſt 
etwas ſtutzig über die Schwenkung, 
WARE fich feit eingen Tagen im Ryan⸗ 

Lager bemerkbar macht. S ei eif- 
rige Anhänger des Weittomn=Aifeflors, 
wie die Aldermen Pomers, D’ Brien 
und Martin, geben fih nämlih auf 
einmal alle M ühe, wieder in den re— 
gulären Harriſon'ſchen „Bandwagen“ 
du kommen, was darauf fchließen lußt, 
daß ſie aus guten Gründen ihre bishe⸗ 
rige Oppoſition gegen den Mayor auf— 
geben wollen. Vorläufig bringt man 
ihnen aber noch ſtarkes Mißtrauen ent— 
gegen und wittert irgend eine Kriegs— 
liſt in ihrem plötzlichen Geſinnungs— 
wechſel. 

* * * 


Die Zivildienſtbehörde 
Stadtrath um eine Extra-Verwilli— 
gung von $15,000 angehen, ba ihr 
Sahres- Budget — 40,000 — heute 
Iihon faft völlig verausgabt tft. Soll: 
ten fich die Stabtpäter weigern, dem 
Geſuch —— ſo beabſichtigen 
die ——— ienſtkommiſſäre, ſich dirett 
an das Publikum zu wenden und dieſes 
um Hilfe in der Noth zu bitten. Hier— 
zu wird es aber — nicht kommen, 
denn wenn auch die Majorität des Ge⸗ 
meinderaths feines swegs der Zivil— 
dienſtbehörde allzu hold geſinnt iſt, ſo 
dürfte es der „Gang“ doch kaum wa— 
gen, ihr eine kleine Dringlichkeits-Ver— 
willigung vorzuenthalten, welche be— 
nöthigt wird, um die Koſten der ange— 
ſetzten Prüfungen zu decken. Wie übri— 
gens Präſident Lindblom erklärt, iſt 
die Finanz-Klemme —— entſtan— 
den, daß die alte Zivildienſt-Kommiſ— 
fion einen aroben heit 2 diesjähri— 
gen Appropriation dazu benutzt habe, 


wird den 


You must * mis Tonic 
to getanon-intoxicating malt 
extract, and you must have 
it, to_give your system the 
benefit of more malt strength 
than you can possibly get 
from any other tonic.—Pro- 
duces ‚healthy blood. Aids 
‚igestion. Grows flesh. orätier, _ 


"VarL.BLATZ BREWING Co, 
MILWAUKEE —A 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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dieſer 


Dieſer ſolide Eichenholz-T 
wird jeder Familie bei 
groben Eröffnung am Samſtag, 
den 25. Juni, frei gegeben. 


Alle! 





Kommt 2 


Advokaten— Red) ynungen zu bezahlen, 
welde von John W. Ela, E. Porter 
Sohnfon und Vloran, Kraus & Vlaper 
für geleiftete Dienfte eingereicht iwor= 
den waren. 


* _xk x 

Sine Mbordnung bon Bürgern der 
Weſtſeite aus General Fitz Simons, 
D. J. Rene * — MeMillan, 
%. ne, T. W.S ınoit, Ephraim 
Banı — Frant B. Davitf fon, M. 6 
Sole, Sohn ». Moeller, Edgar ©. Hea- 
ton, W. 9. Art thur und Fred Gerlach 


beſtehend, ſprach geſtern beim Mayor | 


vor und befürmwortete das Projekt, d 


Daden Avenue boulevard-ähnlih pom | 


bi3 zum Lincoln Bart zu ver: 
Der Bürgermeifter verftcher: 


Union— 
längern. 


den Herren, daß der Plan zwar * hie! 
theiligen werben. Gritaz zü 


ıe vollſte Zuſtimmung habe, doch müſſe 
r vorerſt einmal nähere 
mit dem Ober-Baukommiſſär nehmen. 
Er 
Tagen das Terrain genau 
und aladann feinen definitiven 
ſchluß —— gehen. 


Ent— 


Richter Gibbons hat gejtern f 
den „Milchp yantichern” eine Geld: 
von je $25 auferlegt, nämlich: 
Tyanowski, 744 Didfon Str; L. 
ıes, 1141 9 Milwautee pe; 3. und ©. 
Mattian, 152 Sherman Str; Thos. 
Hughes, 4628 Dearborn Str.; A. Ry⸗ 
arezet. 643 Dickſon Str.; Garrett 
Kelly, 4559 Sh erman n St; und Franf 
fofina, 663 W. 19, Str. 

ee 

52,00 Milwautee und zuruͤck, 

52.25 Waufchha und jzurüd, 
viader Chicago & Northmweitern jeden Sonn: 
tag auf Zügen, die um 9.30 und 9.30 Vor- 
mittags abfahren, giltig für Rückfahrt an 
denjelben Tagen. Paſſagier-Bahnhof, Weis 
und Kinzie Str. mifrja—s1jl 


— 


* Mer deutfche Arbeiter, Hau3- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Rückſprache 
Fuße 
werde mit dieſem in den nächſten 
inſpiziren 


Weſtern Avenue an 


—— 


ar 


* 
Be 
. re — 


Rn Ira . 


Ihr könnt 


kanfen.... 
5 werth Waaren mit $23 Anzahlung 
“> per Mor at. 
859 werth Waaren mit 85 Anzahlung 
84 per Monat. 
8100 werth Waaren mit 810 Anzahlung 
86 per Mounat. 


—— 
Spezielle *J— für größere ZReträge 
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I) 
ſchnittes oilet Ihr m üßt 
des vor 6Uhr kommen und 

holen. Die Tiſche und Caſes 
n 7 bis 9 Uhr Abends gratis weg: 


bſch te ba 
z —— 
ein Ticket 
werden vo 
gegeben 


zaals 


ho 
„ve 


Jubilaäumsfeier. 


Das 25jährige Beſtehen des ev.-luth. Wai— 
ſenhauſes in —*—*— 
Fünf und zwanzig Jahre ſin 
floſſen, ſeit die bene evanaeliich lu— 
theriſchen Gemeinden von Nord Ill 
nois zur Gründunged iſ 
in Adpifon gelt .. 


D ber= 


! fem Bierte eljah 
| fü: nalich Keine Un 


Inſtit ul 
zählt da3 Wai 
al3 110 Pfleglin ge. 
übermorgen, wird in 
des Anſtalts-Jubiläums 


wu 
rn} rd an 
KWULKDUCHE, 


tjenhaus nicht —— 
2 Dar 

f} n Borni ag, 
9 4 2 
—— dodi on aur eier 


1 


eine großge 
Feier veranſtaltet 
vorausſichtlich auch die Mitglieder der 
hieſigen Gemeinden in großer Zahl be— 
üge —* rlaſſen n 
den Illinois Gentral-& 
der Randolph © Straße um 
Uhr, viertel 
Morgens. Die 
Halfted und Dee- 

an Aihland und 

Der zweite Zug 
wird auch an der artkwany! Avenue und 


ahnh Dr am 
8 Uhr, 
zehn 


eſel⸗ 


halb neun Uhr, neun 
und halb zehn Uhr 
ben halten an State, 
ring Straße, fowie 


in Hillſide Paſſagiere aufnehmen. 


In Addiſon finden am — — 
kirchliche Feiern ſtatt, Nachmittags 
wird ein großes Konzert peranflattet 


biger der banlerotten 
Levy & Eo., Nr. 238 
Martet aße baben beim County— 
gericht um die At des Maſſen— 
verwalter Abra —* ı 2. Stone nadhae= 
fucht, der angeb He ein: zu auter Freund 
der Banterotteure ift. "Die Mitglieder 
der verfrachten Firma, Levy und Bir— 
fenfeld, haben fich feit ihrer Ba anferott= 

erklärung angeblich aus der Stadt ent 
fernt. In Beltänden ift nur ein Waa- 
tenlager im Werthe von $3500 porhan= 
den, während bie Verbindligitei ten jich 
auf mehr als $80,000 belaufen follen. 


Kleiderf 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


ſes 
gen von ſeinem Sitze auf das St traßen 


—— — Pr 


ERS 
— — — — * 


| P —A 


| 


— 


zu einem großen 


Gegenwärtig glückte, welcher Verletzungen am Rück 


ſpiell am 
damſla, den 
25. Juni, — 2 | 
des ganzen 
Enges. 

Kommt Alle! 


Ein Muft: Corps 5 
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eſes fanch Toiletten-Caſe wird 
frei an jede Familie gegeben. 

A— ZUM (anre« = 
Großes Muſik⸗- .. Kon—⸗ 
zert den ganzen Tag und 
M 
Abend. 
seder jolfte lommen und eine ber= 


gnügte Stunde bei uns zu bringen. | 


4:6, 418, 420, 422 
.s KuLWA Ad IKEE VE. 


tuglüfsfälle. 

Als der 23 Jahr alte Nathan Gor 
don geſtern Abend die 12. Straße ent 
lang fuhr, tollidicte ſein Gefährt nah 
der Desplaines Straße mit einer elek 
triſchen Car. Durch den heftigen An 
prall wurde Gordon in weit em Bo 


wo er be— 
Der Verun— 


pflaſt er herab 
m ußt los 


geſchleu Rn 
liegen blieb. 


| grat und zahfrei che Kontufionen erlit: 


an der fid) | 


ten hatte, wurde nad) feiner — 
Nr. 155 W. 13, Straße, gebracht | 
Ein dem Fifchhändler Peter Lode- 
jeer, bon Kir. 836 Burling Straße 
gehöriges Geſpann ging geftern an der! 
u. 14. Straße dur und rannte an 
der Ede von Canal und 14. Straße 
bie 21 Jahre alte Julia Rojenthal, Nr. 
643 ©, Canal Str. wohnhaft, über ben 
Haufen. Die junge Dame trug inner= 
liche Verlegungen davon und mußte 


ı in einen Umbulanzwagen nach Haufe 


gefchafft werden. — — * 
Als der im Haufe Nr. 4538 Evan? 
Ave mohnende U. W. Sharp geftern die 
44. Straße entlang fuhr, Tcheute fein 
Pferd und ging buch. Gharp jtürzte 
bon feinem Sie auf das Gtraßen- 
pilafter herab und trug dabet erhebe 
liche Verlehungen am Stopfe davon. ı 
Der auf den Eor’fchen Kohlenhof ar 
der Chlybourn Place-Brüde mit dem. 
Entladen von Kohlen befhäftigte Ar- 
beiter Andrew Garned brach geftern 
lacjmittag, von der Hibe übermannt, 
ohnmächtig zufammen. Der Erfrantte 
fand Aufnahme im AlerianerHofpital. 


Tee. Dantſaguns · 


Die „Deutſche Gefellſchaft von Chi⸗ 
cago“ ſtattet hiermit Herrn Albert F. 
Madlener für das großmüthige Ge— 
ſchenk von 31000, das derſelbe zur Eh— 
rung des Andenkens ſeines verſtorbenen 
Vaters Fridolin Madlener derſelben 
überwies, ihren Dank ab, 
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Irlich, im Voraus vezablt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Säbrlic) nad dem Auslande, portofrei........ .$ 





Unitatthaiter Bergleid. 

Aus der Gefchichte der Ver. Staaten 
bon Amerika laffen fich natürlich die 
allerverfchiedenften Lehren ableiten. 
Erſt in der jüngjten Neuzeit aber ift bie 
Behauptung aufgetaucht, dak die Re- 
publit durch ihre Gejchichte auf den 
Meg der Eroberung weit entfernter 
Inſeln und der Unterjochung halbzivi⸗ 
liſirter Völker verwieſen wird. 


Die urſprünglichen dreizehn Kolo— 


mien, die ſämmtlich an der Küſte des 


atlantifchen Dzeans lagen, hatten fich 
ſchon vor der Losreißung von Groß— 
britannien ganz gewaltige „Hinterlän— 
der“ zugelegt, denn ihre Anſprüche er— 
ſtreckten ſich bereits bis an den Miſſiſ— 
ſippi und die Großen Seen. Es war 
daher ganz natürlich, daß die neuge— 

gründeten Vereinigten Staaten von 
allem Anbeginn die denkbar weiteſte 
Ausdehnung auf dem amerikaniſchen 
Feſtlande ſuchten. Als „Rechtsnach 

folger“ Großbritanniens, welches 
ganz Nordamerikabeanſprucht 
und ſich dieſerhalb Jahrzehnte lang 

mit den Spaniern und Franzoſen her: 

umgeſchlagen hatte, wären jie gleich 
über die vamals noch fehr unsicher be= 

grenzten Gebiete Zouijiana und Flori: 

ba hergefallen, wenn fie jtark genug ge 

meien wären. Sie mußten jedoch erit 
Athem Ichöpfen, und als fie fich gqenü:- 

gend erholt hatten, waren die Franzo- 
fen bereit, freiwillig und gegen eine 

jehr mäßige Geldentichädigung das 
Feld zu räumen. Nachdem fie Jomohl 
iwie die Spanier fich zurüdgezogen hat: 

ten, wurde allgemein anertannt, daß 
den Ber. Staaten das gelammte Ge: 

biet zwijchen Canada und Mexiko aus 
fallen müfle. Was die Republit fich 
außerdem noch im Kriege gegen Merito 
mit Gewalt holte, lag einestheils jchon 
in ihrer „Sntereileniphäre“ und mar 
anderntheile von höchſt —————— 
Werthe. Der merxikaniſche Krieg wird 
auch heute noch nicht a gebil- 

ligt. 

Von den mexikaniſchen Beſitzunger 
abgeſehen, die aber auch noch faſt ganz 
menſchenleer waren, war alles Land, 
das den Ver. Staaten ſeit 1777 zuge— 
fallen iſt, entweder noch gar nicht, oder 
nur ſehr dünn beſiedelt. Selbſt die 
franzöſiſchen Kolonien in und um New 
Orleans hatten eine geringe Bevölke— 
rung. Die Indianerhorden, die das 
ungeheure Gebiet durchſchweiften und 
ſich in förmlichen Vernichtungskriegen 
gegenſeitig ausrotteten, zählten nach 
den höchſten Schätzungen nie mehr als 
eine halbe Million Köpfe und wurden 
von der weißen Raſſe den wilden Thie— 
ren gleichgeſtellt. Die Weißen behaup— 
teten, daß die Indianer verdrängt wer— 
den müßten, weil ſie keinen richtigen 
Gebrauch von dem Lande machten, und 
daß die Vorjehuna nicht ein ganzes 
Kontinent für wenige Jäger und Krie- 
ger beitimmt haben fünne Für fie 
war Nord-Amerifa ein berrenlo- 
fe3 Land, und & fonnte fich nur fra- 
gen, wer es in Belit nehmen folle. D 
Enaländer hatten diefe Frage bereits 
—— entſchieden, ehe die Ver. 
Staaten gegründet wurden, und pe 
te hatten lediglich das Werk zu vollen 
den. Sie nahmen im Xaufe der Zeit 
nur da2, was fie von alfem ? Infana an 
als ihr Eigenthum beirachtet hatten. 
Da diefes Gebiet, wie gelagt, fait men- 
fchenleer war, fo fonnte es von Leuten 
befiedelt werben, die fich in die Einrich 
tungen und Gefebe der Ver. Staaten 
fügten und eine einzige Nation bilbe- 
ten. Das war eine durchaus natürliche 
Ausbreitung und Entwidlung, man 
fünnte jogar jagen: eine unvermeib- 
liche. 

Jebt dagegen wird den Ver. Staa- 
ten zugemuthet, Inſeln zu ertverben, 
bie bereits dicht bepölfert und theilmei- 
fe mehr ala 6000 Meilen von ihrenftü- 
ften entfernt find. Wie das mit dem 
natürlichen ZJumwachs verglichen werben 
fann, den fie in den erjten fünfzig Jab- 
ren ihres Beitebens erhalten haben, tit 
denfenden Menſchen ſchlechterdings 
unfaßbar. ie Philippineninſeln 3. 

haben mindeſtens acht, wahrſchein— 
lich ſogar zehn Millionen Einwohner, 
die ſich der Republik nicht als gleichbe— 
rechtigte Staatsbürger einverleiben 
laſſen würden, ſondern mit dem Säbel 
regiert werden müßten. In Hawaii 
bilden die Weißen nur drei Prozer ıt der 
Bevölkerung, während der Keit fich 
aus Kanaken, Ehinefen und Japanern 
zufammenjegt. \eder frühere Gebiets- 
zuwachs war für bie Ver. Staaten zu- 
gleich ein Machtzumahes, denn das 
neue Qand befiedelte fich mit Millionen 
von Steuerzahlern und mehrfähigen 
Bürgern, die eö geradezu unangreifbar 
machten. Dagegen müßten die foge- 
nannten Kolonien im Stillen Ozean 
beftändiq vertheidigt werden, und jtatt 
etwas einzubringen, würden fie dem 
„Mutterlande” nur Koften verurfa- 
hen. Wenn Jemand den Unichluß 
Schlefiend und der ARheinpropinyz an 
Preußen mit der neuen deutfchen Ko- 
lonialpolitit in Afrifa vergliche, fo 
mürbe er für verrückt aehalten werben, 
aber das intelligentefte Volk der Erde 
ſoll ſich einreden laſſen, daß zwiſchen 
der Erwerbung der Philippinen und 
der Angliederung Louiſianas und des 
nordweſtlichen Territoriums nicht der 
geringſte Unterſchied iſt. Wenn die 
Imperialiſten“ eine Kolonialpolitik 
als Kolonialpolitit für richtig halten, 
fo follten fie menigitens den Muth ha- 
ben, mit ihren eigenen Bemweisgründen 
berborzutreten und fich nicht auf die 


* bisherige Geſchichte der Ver. Staaten 
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Bor einigen — lenkte der Flot⸗ 
tenſelretär Long die Aufmerkſamlett 
der Navigations-Bureaus ſeines De— 
partements auf die Paragraphen 428, 
1554 und 1555 der Revidirten Statu- 
ten, welche über die von der Flotte er= 
beuteten feindlichen Fahnen u. j. m. 
Verfügung treffen. 
Geſetzes vom Jahre 1814 bejtimmen, 
daß der Flottenſekretär dafür ſorgen 
ſoll, daß von Zeit zu Zeit alle von 
Kriegsſchiffen genommenen feindlichen 
Flaggen u. ſ. w. eingeſammelt und ihm 
übermittelt werden, daß „er dafür ſor— 
gen ſoll, daß alle Flaggen, Standarten 
und Feldzeichen, welche von der Ma— 
rine den Feinden abgenommen wurden, 
ihm nach Waſhington zugeſchickt wer— 
den“, und daß „alle ihm auf ſolche 
Weiſe zugegangenen oder ihm ſpäter 
zugehenden Flaggen u. ſ. w. von ihm 
an den Präſidenten abzuliefern ſind, 
damit ſie nach deſſen Weiſung an einem 
ihm paſſend erſcheinenden öffentlichen 
Platz aufbewahrtoder ausgeſtellt werden 
können.“ Dadurch wird alſo erklärt, — 
was übrigens ſelbſtverſtändlich iſt oder 
ſein ſollte — daß die von der Marine 
(und ähnliche Beſtimmungen gelten für 
das Heer) erbeuteten Fahnen und Feld— 
zeichen Eigenthum der Nation ſind und 
nicht deſſen, der ſie erbeutete oder fand; 
daß nur der Präſident über dieſelben 
verfügen darf, und daß auch er ſie nicht 
an Privatperſonen verſchenlen darf — 
er ſoll ſie „an öffentlichen Orten aufbe— 
wahren oder zur Schau ſtellen.“ 

Den unmittelbaren Anſtoß zu die— 
ſem Hinweis auf die einſchlägigen Ge— 
ſetze gaben die verſ chiedentlich veröffent— 
lichten Meldungen, daß Privatleute in 
den Beſitz von Fahnen gela agten, von 
behauptet wurde, daß ſie in Ca— 
vite und vor Manila von den Spa— 
niern erbeutet tworden feien, und imBe- 
fonderen toiıd in einer Diesbe züglichen 
Mittheilung ermähnt, dab Senator 
Mafon von einem jeiner Konftituenten 
auf Dewey’s Schiffen, offenbar in Un— 
fenniniß des Gejebes, ein Bündel 
Flaggen zugeſchickt erhielt, welche der 
Senator bis jeßt (die Mittdeilung da= 
tirt vom 20. Juni) dem Slottenfelketär 
noch nicht zugeltellt habe. 

Unfer Tpaßhafter Senator Teheint 
auch gar nicht diefbficht zu haben, der= 
gleichen zu thun, fondern fieht die ihm 
„don einem Konftituenten“ zugefchicten 
panifchen Fahnen offenbar für fein 
Privateigentjum an, denn er hatte ge= 
ftern Abend die Liebenswürdi igkeit, 
dem hieſigen Preß-Klub, 
der Einweihung ſeiner neuen Klub— 
räume, eine der ihm zugeſchickten ſpa— 
niſchen Flaggen — große kugel⸗ 
durchlöcherte Fahne“ — zum Geſchenk 
zu machen. 

So gern man dem 
die ſpaniſche 
kann man 
doch nicht entſchuld 


hoffen, daß das 


Ronen 
Ä viihdi 


eine 
„ein 


Preß⸗ Klub auch 
Fahne gönnen mag, ſo 
dieſe „Unregelmäßigkeil“ 

igen, und man muß 


„it 


auch noh jo jpaßhaft find. 
[ämmflihen bom Feinde erbeuteten 
Fahnen und Yyeldgeichen find zmeifel- 
Ios rer ana und man Sollte 
meinen, bieOberleitungen desHeeres und 
der 7lotte würden auch ohne ein aug- 
drüdli Gefeß die Einlieferung al- 
ler Fahnen u. f. m. an das Obertom- 
mando verlangen und diefelben ihrer- 
leits nach Walhington einfchicen, denn 
man würde and 
ben Denjenigen überlaifen miürden, 
melche fie erbeuten oder zufällig finden, 
gar bald einen richtigen Handel in fol- 
hen Beuteſtücken entſtehen ſehen. 
Während der Eine vielleicht nur „guten 
Willen“ und „Popularitat“ damit zu 
erkaufen ſuchen würde, dürften ſich 
zweifellos Marche Finden, welche nicht 
zögern würden, die Fahnen gegen Elin- 
sende Münze dem Meiftbietenden zu 
überlaffen. Trotzdem ſcheint man bis— 
her in der Flotte Sr nicht daran ae= 
pecht zu Haben, das Gigenthbum des 
Volles auch dem Volfe zu bewahren, 
dern e3 murden Tchon viele fpanifche 
Flaggen erbeutet — allein vor Manila 
und bon den Tpanifchen Handelsfahr- 
zeugen, die als - genommen wur— 
den — bis zum 20. d. M. maren aber 
troß jenes Hit — des Flottenſekre— 
tärs auf das beſtehende Sek noch gar 
feine folche Flaggen an das FFlotten- 
minifterium eingeliefert worden, dage— 
gen weiß man, daß auch an anderePer— 
fonen in Wafhington Fahnen einge- 
jchieft wurden, die von Demey’3 Ge- 
ſchwader herrühren. 

Vermuthlich hat unſer Senator, als 
er die ſpaniſche —5 dem Preß⸗-Klub 
ſchenkte, die einſchlägigen Geſetzesbe— 
ſtimmungen ebenſo wenig gefannt, mie 
fein „Konftituent”, als er ihm das 
Fahnenbünrdel aufchiefte; wenn er aber 
nun erfährt, dab das Gejeß die Ab— 
lieferung aller vom Feinde erbeuteten 
Fahnen an D: —* —— 
verlangt, wird er fich zweifellos beeiler 
das Verſehen wi * gut zu machen, 
denn eine vor dem&ande fohoch ſtehende 
Perſon wie ein Bundesſenator muß 
vor allen Anderen die Geſetze auf das 
Genaueſte befolgen —, des Beiſpiels 
wegen. Das ſcheinen freilich nicht Alle 
einzuſehen und zu begreifen. 
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Der Wettbewerb in Oſtaſien. 

In der Befürwortung der Angliede— 
rung der Philippinen wird immer 
auf die großen Möglichkeiten des oſt— 
aſiatiſchen Handels hingewieſen. Man 
rechnet aus, welch' wichtiges Abſatzge— 
biet allein die Philippinen mit ihren 
acht bis zehn Millionen Bewohnern für 
den amerikaniſchen Handel werden 
könnten, und ergeht ſich in den kühn— 
ſten Vermuthungen über die Ausdeh— 
nung, welche der Handel mit dem oſt⸗ 
aſiatiſchen Feſtland, angeſichts der be— 
vorſtehenden vollſtändigeren „Aufſchlie— 
ßung“ des gewaltig großen chineſiſchen 
Reiches, nehmen muß. Und dabei geht 
man frohgemuth von der Annahme 
aus, daß der Beſitz der Philippinen 
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Dasseibe Was Ihr Frucher Gekauft Habt. 
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| nicht mehr) ftoßen, 


men nichts 
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gelegentlich ſt 
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| — n Handels shäufer in China bon 
| auf 92 und in Xapan von 38 auf 57 





*F 09 | pan bon 
Geje 3 auch für die | en 

Herren Senatoren gilt, und wenn fie | IF 
Die | fteht, wie gefagt, Dei 
| Neuerdings beabficht man, in Bombahy 


| und Honalong, 


| desgleichen 
| jago (de Chile), in Buenos Ayres und 


ern Falles, wenn dieſel— 





Fumsı nicht n nur deu. — — dieſer 
Inſelgruppe ſichern, ſondern uns auch 


in Bezug auf das benachbarte Feſtland 
eine Vorzugsſtellung geben würde, die 
uns ohne weiteres Zuthun den beſten 
Theil ſeines Handels ſichern müßte. 
Man vergißt dabei ganz, daß an eine 
Ausdehnung der amerikaniſchenSchutz— 
zollpolitit auf die Philippinen kaum 
zu denken iſt; die europäiſchen Han— 
delsnationen laſſen ſich vielleicht die 
Fortdauer und das Einſtreichen der 
ſpaniſchen Zölle als „Kriegskontribu— 
tion“ gefallen, ſie würden aber ganz 
ſicher höchſt kräftig und deutlich gegen 
Zollgeſetze proteſtiren, welche die ame— 
rikaniſchen Waaren frei eingehen laſ— 
ſen, auf ihre Waaren dagegen hohe 
Zölle legen würden; und daß 
die „Nachbarſchaft“ allein nicht 
die Vorherrſchaft im Handel ge— 
ben kann, dafür haben wir ein überzeu— 
gendes Beiſpiel in unſerem Handels— 
verhältniß mit den Zentral- und ſüd— 
amerikaniſchen Schweſterrepubliken. 

In der Aufſchließung Oſtaſiens ha— 
ben die Mächte das Stichwort: „Frei— 
handel — freie und gleiche Handelsge— 
legenheit für Alle,“ ausgegeben, und 
wenn wir die Philippinen der „weſtli— 
chen Kultur“ aufſchliehen wollen, das 
)eißt, wenn wir ſie uns angliedern 
wollen, ſo werden auch wir dieſen 
Grundſatz anerkennen müſſen, dann 
aber werden unſere Kaufleute und In— 
duſtriellen, wollen ſie die jetzigen Pro⸗ 
phezeiungen und Träume von amerita— 
niſcher Handelsvorherrſchaft auf den 
Philippinen und in Oſtaſien überhaupt 
wahr machen, „früh aufſtehen“ und ſich 
gewaltig tummeln müſſen, denn ſie 
haben es mit rührigen Wettbewerbern 
zu thun. 

Sie werden dabei beſonders auf die 
‘d....d Germans” (Dutch- 
men jagt man befanntlich heutzutage 
die jich jet ſchon 
„dort hinten in Aſien“ ein bedeutendes 
Geſchäft aufgebaut haben und mit, 
durch jeden Erfolg nur geſteigertem Ei— 
fer weiter wühlen und arbeiten an ih— 
rem Geſchäftsaufbau. 

Ueber die Fortſchritte der Deutſchen 
n Dftafien und die Art, mie fie arbei— 
en, gibt unser Konful Monaghan in 


Chemnig in einem Veriht an das 


| Staatödeparteinent neuerdings — 
| einmal intereffanien 2 


uffehluß. Die 
—— ſo ſagt der Konſul, verſuu⸗ 
s zu thun, was ihren Handel 
Vor einem Kahre ging 
eine Komaniflion von Fachleuten nad 
ben „Orient“, um feine Bedürfntife zu 
ftudiren und aile möglichen Informa= 
Sm Laufe von zehn 

Kabren hat Deutfchland die Zah! feiner 
56 


gebracht. Die Arbeit, die vor zwanzig 
Sahren gethan wurde, trägt jegt ihre 
Früchte. EWR. Ausfuhr nad) 
China jtieg von $5,871,500 in 1889 
auf $10,769,500 in 1898, die nad) Ja 
$4,426,800 auf $8,490,0 00 j 

von 86.7 bezw. 92.2 
an Tahren. Dabei 


fhland nicht Til. 


Sunahme 


Prozent in 


und Salfutta, Peling, Shanghai 
Yokohama und Tokio, 


in Balparifo und Sant 


Rio de Janeiro Ausftellungen deutjcher 
Maren einzurichten, die ein Jahr lang 


| offen gehalten werden Jollen, ein m. 


bon dem Konful Monagban Sagt: „Ein 
Xabr folcher Ausitellungen it jo viel 
terth, wie ein Kahrhundert von Waa- 
renkatalogen und Preisliften durch bie 
Bolt. Nichts ift To beredt und lehrreich, 
die unmittelbare Vorführung der 
Gegenitänke, die man zu berfaufen 
wünſcht.“ 

Wie Deutſchland, To 
Frankreich und England große An— 
ſtrengungen, ſich die oſtaſiatiſchen 
Märkte zu erobern, bezw. zu erhalten, 
und Onkel Sam wird ſich tummeln 
müſſen, wenn er ihnen den Rang ab— 
lcufen will. Daß er das thun kann, 
daß der amerikaniſche Handel mit der 
Zeit wirklich vorherrſchend werden 
kann, iſt nicht zu bezweifeln, denn 
unſere Induſtrien beſitzen die größte 
Leiſtungsfähigkeit und unſer Land iſt 
überreih an Produftionstraft. Aber 
Miihe wird es troßdem foften, die 
Märkte zu erringen, und diefe Mühe 
fann dem Gefchäfts- undHandelömann 
bom Soldaten nicht abgenommen mer- 
den. Die militärtfche Eroberung der 
Philippinen bedeutet nicht die Erobe- 
rung ihrer Märkte, vdiefelden müffen 
für fich genommen werden; militärifche 
Eroberungen in Oftaften bürfien der 
friedlichen Eroberung Jeiner Märkte 
eher hinderlich, als förbernd fein, denn 
man tft hierzulande in Folze der ge— 
wordenen wirthfhafts poli .. Er⸗ 
ziehung nur zu gern geneigt, ſich auf 
„die Regierung“ zu verlaſſen, von dieſer 
zu erwarten, daß fie die Früchte auf 
dem Präſentirte ller darbringe, die nur 
durch eigene Anſtrengung und Arbeit 
groß gezogen und geerntet werden kön— 
nen. 


als 


machen auch 


Equality. 


E35 ist eine merkwürdige XIhatfache, 
daß die weitaus meiften to=operativen 
Kolonifationspläne hierzulande Icon 
daran Scheitern, daß von vornherein 
eine Dertlichkeit ausgewählt wurde, 
welche das Gedeihen einer Kolonie zu 
einem wahren Wunder machen würde. 
Nicht allein, daß aemöhnlich Gegenden 
gewählt werden, welche hunderte von 
Meilen von jeder Zivilifatton liegen: 
auch die Befchaffenheit des Bodens und 
der Umgebungen tft meift eine jolche, 
daß es feinem Jachverftändigen Farmer 
einfallen würde, fich auf einem folchen 
Plage niederzulaffen. Dabei braucht 
man noch gar nicht anzunehmen, daß 
die leitenden Kräfte beim Anfauf oder 
bei der Wahl des Niederlaffungsortes 
in betrügerifcher Weife handeln; es tft 
vielmehr der Mangel an jeder Art von 
Sachverſtändniß, melder an alledem 
die Schuld trägt. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


i nach einer großen 


neuefte-Beifpiel biefer Art iſt 
das Bellamp- Brojett am Puget-Sund, 
welches vor ein paar .., in Angriff 
genommen wurde. &3 ift daS größte 
fosoperative Unternehmen der neueften 
Zeit und feine Entmwidelung wurde be= 
jonders im zentralen und meftlichen 
Iheil der Ver. Staaten mit großer 
Aufmerkjamteit verfolgt. Der ftädti- 
Ihe Zentralpunft des Gemeinmwefens 
„quality“, murde als die bejte geno]- 
fenfchaftlich verwaltete Stabt hervor- 
gehoben und war feit lange der Hoff- 
nungsftern der belampftifchen Sdeolo- 
en. 
i E3 ift nun von Duluth aus einSad- 
berjtändiger nach der Kolonie gejchidt 
worden, um deren Zuſtand zu unter— 
ſuchen und feſtzuſtellen, ob ſich dieſelbe 
zu einem Zielpunkt der Auswanderung 
Gleichgeſinnter eigne. Derſelbe war 
durchaus in Sympathie mit dem Pro— 
jekt, aber ſein Bericht zeigt, daß — 
von dem Standpunkt vernünftiger Er— 
wartungen aus — die Kolonie durch— 
aus als ein Fehlſchlag zu betrachten ift. 

Vor allen Dingen tft die Yage ber 
Kolonie fehr ungeeignet. Die nächite 
Gifenbahnftation von ber Kolonie iit 
Belfaft, an demstüftenzmweiq der „Great 
Northern“ Gifenbahn; von dort bis 
zur Kolonie iſt ſieben Meilen Weges | 
über einen Rnüppeldamm der einfach: 
ften Urt. Nah einer zmweiftündigen 
holperigen Fahrt foınmt der Neifende 
.——. wel⸗ 
che von der unprakt iſchen Leitung der 
Aſſociation für eine neu zu gründende 
Stadt „Ediſon“ ausgeſucht worden iſt. 
Mächtige Fichten und Zedern, bis zu 
300 Fuß hoch und dicht mit Unterholz 
bedecft, umgeben den Wlat. Stämme 
und Bäume lagen — umher 
und mußten erſt verbrannt werden, 
um den Boden für denAckerbau brauch 
bar zu machen. Hier iſt das Haupi— 
quartier der Beamten. Drei Meilen 
weiter, der Weg über Stumpen und 
Sümpfe führend, liegt das Ackerbau— 
land der Kolonie. Löcher, mitSchmutz 
und Waſſer angefüllt, machen die Rä⸗ 
der des Wagens tanzen, ſo daß der 
Fahrende ſich in Verzwe iflung that. 
ten muß. Selbit wenn Die iolonie 
Produfte zu verkaufen hätte, fünnte fie 
diefelben nicht über diefen Weq zur 
Bahn Schaffen. Es find in Diefem 
Sahre Anftrengungen gemacht worden, 
400 Nder zu kultiviren. Davon find 
340 WUder Togenannte® „Cutover”- 
Land, von dem die wertboollen Yane 
rene und andere Bäume abgeholzt 
find, deren Wurzeln und Stumpen den 
Boden bedefen. Bauholz und über 
haupt alle Arten Holz würden bon qro= 
hem Werth in der Nähe eines Dlarttes 
fein, jind aber bier vollitändiq werth— 
los. WUlles Land, das nicht diefen Sha= 
rakter hat, ijt Yand, das bon der u 5 
bedeckt wird, und meilenlange Deiche 
find errichtet worden, um dieSee draus 
ben zu halten. Genug Zeit und Ürbeit 
it Schon darauf verwendet worden, um 
etwa 1000 Ader geforitetes Land zu 
bebauen, aber noch tft nicht ein Fu 
davon in folcher Beichaffenheit, um Die- 
fe8 Jahr eine Ernte zu geben. Ein 
Bruder-Rolonift hat ein paar Acker 
theiltweife fultivirtes Yand, das er 
Ichon vor der Kolonijation befah, her- 
gegeben und einige andere fultivirte 
Acer find gemiethet worden, To daß 
alfo, wenn auch färalich, Brodufte für 
den Unterhalt der Koloniiten vorhan= 
den fein werden. Das Klima begün- 
itigt das Sntitehen pon Malaria, mel- 
ches häufig vorfommt. Es tft, wie der 
Bericht Tagt, vorläufig feine Austicht 
vorhanden, daß die Kolonie ohne äuße— 
re Hilfe eriftiren fönne. 

Die Kolonie zählt etma 1400 Mit- 
glieder, deren Unterhalt ungefähr 
$1400 monatlich erfordert. Bis jeht 
find von den am Plaße anmwefenden 
und den im Often_ zurücgebliebene: 
Mitaltedern der Niloctation $12,500 
Beiträge bezahlt worben, aber in den 
legten Mochen ift das Einfommen au- 
Berordentlich gelunten. 

Viele der Mitglieder würden die 
Kolonie gern verlaffen, haben aber 
nicht die Mittel dazu. Undere fügen 
jtch, fo qut es gebt. Sie Jagen, Tte fa- 
men dorthin, um zu arbeiten, mwofiir 
ihnen in der „fapitaliitifichen Welt“ feine 
Chance gegeben war, und daß ihnen 
nunmehr Alles gehört, mas te erarbei- 
ten. WUls eine Entihädiaung für die 
Entbehrunaen, die fie ertragen müffen, 
betrachten fie e3, daß fie mit Sleichae- 
finnten und Strebensgenoflen zufam- 
men arbeiten dürfen. Sie machen auf 
jeden Unparteitfchen durch ihren Ernft 
und ihre Selbitaufopferung einen tie- 
fen Gindrud. Und troß alfen biäheri- 
gen Mikerfolgen ſprechen ſie mit Hoch— 
achtung von ihren zukünftigen Plänen. 


Die Garnahuba-Balıme. 


In der Monatsjchrift „Forum“ er- 
ſchien jüngſt ein bemerkenswerther Ar— 
tikel von T. L. Thompſon, dem frühe— 
ren amerikaniſchen Geſandten in Bra— 
ſilien, über dieſes Land und ſeine 
Hilfsquellen. Wie kein anderes Land 
ſei Braſilien durch ſeine reichen Pro— 
dukte zur Aufnahme von Einwande— 
rern geeignet. Seine zahlreichenWaſſer— 
ſtraßen ſeien wie geſchaffen für einen 
lebendigen Handelsvertehr abgeſehen 
von den zahlreichen Eiſenbahnen, die 
das Land nach allen Richtungen durch— 
ziehen und ſich ſtändig vermehren. 
Wollte man Braſilien beiſpielsweiſe 
nach dem Maßſtab von Frankreich be— 
völkern, ſo könnte es 320 Millionen be— 
herbergen (alſo um 60 Millionen mehr 
als das geſammte Europa), während 
es heute nur von 16 Millionen bewohnt 
wird. Unter ſeinen Naturprodukten 
—* Herr Thompſon unter Anderem 

inen n Balmensaum hervor, der an 
Nubbarkeit mohl auf der ganzen Erde 
nicht jeines Gleichen hat. E3 it die 
Carnahuba-PBalme, die vorwiegend in 
den Provinzen des norböfilichen Hodh- 
landes gedeiht. Nhre Wurzel dient ala 
Arzneimittel, ihr Stamm liefert das 
zähefte, prächtigite Bauholz und wird 
zu Querbalfen, Dacdhfparren, aber auch 
zur Anfertigung bon Brunnenröhren, 
Mufikinftrumenten u. f. w, verwendet, 
aus gewiffen Theilen des Baumes mer: 
den Wein und Efjig bereitet, andere 
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Futter 
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24 Zoll 


C&hafslederne Shopping Bags für Frauen — 
Meitinge Schloß und Eatcdhes — mit Tuch gefüttert — 


14 Zoll lang — 


und Stärfehaltige 
Seine Frucht dient als Vieh 
futter; ihr Fleiſch ſchmeckt angenehm, 
die ölige Nuß erſetzt den Kaffee. Das 
Mark des Stammes iſt korkartig; der 
Stamm ſcheidet eine Flüſſigkeit aus, 
die der Milch der Kokosnuß, und ein 
Mehl, das dem Maismehl gleicht. Aus 
dem Baſt werden Hüte, Matten, Körbe 
und Beſen gefertigt. Ganze Schiffs— 
ladungen davon kommen nach Europa 
und kehren in Geſtalt von Strohhüten 
theilweiſe nach Braſilien zurück; auch 
zum Dachdecken wird dieſer Baſt ver— 
wendet. Das koſtbarſte Ergebniß die— 
ſes Baumes iſt jedoch das Wachs, das 
man aus ſeinen Blättern gewinnt. 
Dieſer Carnahuba-Baum, der jedem 
Wetter und der größten Dürre trotzt, 
wächſt in Braſilien wie Unkraut und 
dient den B jervohnern in Fallen von 
Hungersnoth als Nahrung und Sure | 
— für faſt alle anderen Produkte. 
Mit Recht wundert ſich Thompſon da— 
rüber, daß man nicht verfucht, diefer 
nahezu munderthätigen Baum in ans | 
Länder, namentlich in die 


liefern zuderhalt ige 
Stoffe. 





dere tropiſche 
engliſchen Kolonien zu verpflanze 
doch ein ähnliches Klima haben und | 
dringend der Hi ilfe bon Yußen be 
dürfen. 


— Eine große e Literatur ſpiegelt die 
Menſchheit, eine kleine— das Publi- 
kum. 


— Verletztes Dichtergewiſſen. — 

„Warum hat Sie der reiche Dichter— 
fing, al3 Sie um feine Tochter war- 
ben, eigentli abgemwiefen?“ — „Er 
meinte, die Sache ginge gegen fein 
poetijches Empfinden. ch hätte nichts, 
feine Tochter kriege ee 
Thaler Mitgift und das reime ji | 
nicht zufammen.” 
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Ausſtattung 
chweres 
ertra Treat 
un.ece Spezialität für morgen 


lederne 
Stahl-Rahmen 
Meſſing Feder-Schloß 


nahme bitten Die trauc 


| im Alter von 73 b 
‚ Digung Finde tatt am 2 u um ] 


vom 
I file 2 


n, die | !ıı 


| Ttudet jtatt an 


iM 


Tag“. 


in hübſchen 


ed 


t 1115 genau die Dualtte — 


und ;yarbe - 


zit, Jowıe Gifeft 


— —— — 


Be NR ER. potted Ham 
Me rd f <> 
180 


8 ich! c 


irn 
+ /d. 
| 


Sardinen— 


in Senf 


50 
2 | Iomato-Sauce- 


d Pfund Büchſe 
de 
Sardinen, Büch ‘27 c 
ed 


Teet- | (mit Ehlätie 
Smportirte Del: Sardinen | 


12c | Riichi far 
uote (mit | 
15€ 


Schlüſſel) 
Basket-Fired Ja⸗-« | 
IC 1 


ı panther, Pfund 
25 
3 


ve 
“ce 


\mportirte ‚grätenlofe | va 


12€ 
ce 


Pt. 


Oolong od. Gun 
vpowderthee— Fi. 


Gherey 
4:13. 


mwoodsstoffer für Damen—vieredigem Obertheil 


Abtheilungen 


überıvaenen Koffer—mit LederStraps 


gentacht aus 
Exelſior Meſſing-Schlo gefüttertes T 


Abbildung) 


it Tuch 


für Kleider — 36 Zoll — (wi 


Enit Cafes für 
- Holland Keinen 


53.69 
— 22 Zoll fang — Meiling-C 
‘9% 


Verſchlüſſe 
für nur — 


Tuch: 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 


daß unſer lieber Gatte und Vater, 


ı und Großvater 


Ludwig Wenzel 
im Alter von 64 Jahren 9 Monaten 23 ° 
int Herin entichlafen Di 
ıtag den I, 
erbaufe, 1051 t Ave in t 
enden Hinterbliebenen: 
Bertha an, Gattın. 
Bertha Dorse, Hudolph Wenzel, 
ana Bueche, K 
nebſt Schwiegertindern un 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſere geliebte Mutter und Großmutter 
B. E. Knaus 
lig entſchlafen iſt. Beer 
39 Uhr, 
Um 


daß 


ai nad Bethania. 
beilmabın 
Rorgarethe Richter, 
Ru na Zieh, 
Bofie Ding, 
Rohr Richter, 
William Tietßg, 
— weit Sin, 


Töchter. 


jC Bässe rſöhne. 
Zodes eime ioe. 


Freunden und 
daß mein 


Bekannten die traurige Nachricht, 
geliebter Gatte nier Water 
Johann * ter zn; —— u 


und u 


le Theil nahme bitten die tranernden Hinterz 
bliebenen: 
Helene Anaften, Gattin. 
Dirs. Zojeph Winter, Unna, Johann 
und Gertrude Angſten, Kinder, 
nebſt B 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Minna Kiſtner 

nah langen Leiden im Alter von 21 Naohren 8 Mo: 
naten und 10 Tagen geitorben ift. Die Beerdigung 
>. uni, 1. Up 
ahmittag®, vom TIrauerbauie, Yinden und Oaden 
an e., Hamthorne, nah Waldbeim. Um fiille Theil: 

nahme bitten die trauernden Sinterblichenen 
Ludwig und Gatharina Hifiner, Eltern, 

und Geſchwiſter. 


ten. 


»rinard 
erinamDd 


Samitag, Den 


Henſer, Tocht er au 
im Alter don 5 Sab 


Geftorben: Martha 
Ghrift und Bertha Henier, en 
und 6 Wonaten. Beerdigung findet ftatt Samftag, 
10 Uhr Vorm., vom Trauerbauje, 1727 R. Troy 
Etr., nah Concordia-Friedhof. 


ie Qualität weiem Sud gemacht — breites 
oder gefaiteter Rüden — breiter Saum — perfekt Hängend uud gut gemacht — 


tirtem weißen Bigque—nad 


der Rand rırndbber mi 
Sreiter Saum 
Küken — neue 


e gemacht 


dem regulär 


— — — 


ze einmal und zum Ichten Mal. 


f ernirle hülerpe 


Preiſe in deutli 


\nchreimer 
* cha Ralſee— 


Arbuckle's Kaf— 
fee — Packet— 


Golden zerſtampfter Ja— 
und 


Kaffee — Pfund — 


Welche Bros. 
Quart—⸗ 
Flaſche — 

Hire's Root Bier 
Flaſche — 


Thompſon's Wild 


Phosphate “9 
Flaſche c 


Hauptquartier für Suchen für Reiſende. 


— Candas-lleberzug - 
Monitor Schloß 
ertra Tray für Stleider 


echtem dreifahem Bakmood dDurc Hineg, mit schweren ftäblernen Alamı nern 
ray, mit 
gewöhlicher 


terlin ı — — 


29% 


3 Band. — voll zufammen — gter 


) ber 
Je 


Reihen 
irt3 bon 


t? 
ferner et 


1.25 


& 


N 
ned 


euetter 


2 os 
Id / 


chnet geiuittert und ır ⸗ 


ites Band—voll gathered oder plaited 9 
ot 
105 


Spiten und Ehiffon garnirt—alle 


8525 und $20 verfauft 5 


were 
Karnse 


1835 


je zu $ 


— — — ⸗—— 


reis 


Euch ir 


zu genan h 


— 
N RR | 


pn 


halben 


- nehntet 


— — 


dem 


— 
« 


Zıurchet ihn Such aus 


gend einen Hut im Hauſe gleichviel we 


ME Syy% 5 hr! * tsfrt2 
der Wo gleichviel welchen Srtefts 


bei allen wurde der Preis halbirt. 


— ——— 


Panama-Hüte. 
Neapolitaniſche Hüte. 
Shortbad-Sailor3. 
chn 


—S 


arze Hüte. 
iſe⸗Hüte 


Tannenfarbige H 


Turque 


2 


Blaue Hüte. 
Braidb Hüte. Jancyvoli gem 

Echwarze u. weiße Hüte 
Marine⸗Hüte. 


Preis 


zuſammen — * gewünſchte w 
-$1 wert) — au — — 


achte Hüte. 


Be 


tarbene Hüte, 


hliae audere. 


Fee 
— 


die ſeltenſten m ode⸗ 


teueſten und 1 


Aw 


Dupend all 


unnnnn 


en für Ehicagos nackte Lenle, 


Java und Faney — grown 


Kraut— “pi 
22 


Kopſ— 


27c 

40 Große home grown 
Gurken— 

c das na le 


Home grown Silber 
Skin Zwiebeln — 7e 


ge ı Bund) — 
(Store Cauli⸗ 5e 
w 
15€ 


Ir ub e 
amden: | ower—Kopf— 
Salifornia 


BD. | 
Ade € Fanecy Meſſina 
Dutzend — 18€ 


| Gitronen— Duß. 
re 
Große Bananen — 8e 


Mocha— 


Große 
Apfelſinen — 


£ c | ſüße 
Dutzend — 


53.19 


gkeit u. unüber— 
tan den Ecken und 


54.50 


Scope-Behälter—gemadi aus ertra ſchwe—⸗ 
Leder-Edeu und Nie 


mit vier Hartholze 
Tuch: Front—breite über» 
reg. Preis 


85:00 — Samftaq 
int für 


deren Stärfe, Pour 


rhaftig 


Hut⸗ ideren Abthei— 


Bor und 


Preis 87,50 


Tele 
rem Canvas 


Tuch— vn 
gefüttert f d c 


Gladitone Tajchen 
für Mä 
wie Abbildun 


nner 


Schloß und 
Sutter — 


D > 
dankſagung. 
Allen Fre unden und Belannten für die ſo zahl 
eich Theilnabme an dem es un 
lichen Gatten und Vater 
——— Anders 
und für die frei oftrei 
dı3 jo früh Ta 
Dank. 


egräb niß unſer 


nen 
und Grabe 
ı berzlichiten 
Anna Auders, battın. 
Eije, Anna und Dermann, Rinder. 


An 23. Juni. Mudolf Bitterlin, 

acliebter Sohn von Ber: 
} Smil, Bu3 und Willie Bit 
Shriitina, Man t. Reerdigung am 
2 Uber Radım., m Ira 
mit Keut tih en + & 


Geitorben : 
im 


tha Eſſer, Bruder von 


Alter von 24 Jahren, 


rhauſe, 


aceland. 


t 
ntog, m 


Arı nour Ave., 
— 


— 





Elegantes Konz ert⸗ 


The R dienzi, 


Ecke Diverſey, Elart und Evanſton = 
Chicago's populärjter und feiniter Som- 
mer⸗ n. Familien-Pavillion. 
Heute: Krebſe. 
mai2Tirbwm Emil Gasch. 

7 v Theater: 
N Borjtelung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elarf Str,, 1 Blod 
nördlich vom Ferris Wheel. 
MRNeue Geſellſchaft jrde Woche. junll,zmo 


Fick's Sommer: -Garten, 


1300-1396 9. Balfted, Eıle Addiion Str. 
und Familienlofal. Konzert je- 
den Abend, Eountags Nadhmuitags und Abends don 
Mitgliedern Des Thomas Orcheſters. 22ma2ın 


Kaiser-Carten .. 


2007 Haiited Str., Erfe Grace und Evanjton Ane, 
Jeden Abend Konzert, 
B. von der Wall, Eigenthümer, 





10mabw 


Leſet die Sonnfags-Beilage der 


ABENDPOST 





' MepeitersAngelegenheiten 


Der Steinhaueritreif durch ein Hebereinfome« 
men beigelegt. 


Dir Steinhauerftreif, melcher feit 
dem 1. Mai im Gange mar, ift aeitern 
nach zmweitägiaer Verhandlung Durch 
ein tebereinfommen beigelegt tworden. 
Die Vereiniaungen ver Unternehmer 
und die linion, welche einander die 


Freundfchaft gekündigt hatten, erfen- 
nen fich wieder gegenfeitig an, und den | J ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


a — 
J Steinhauern iſt wieder die frühere | M 9 
’ ( A a x * kN E 99 
as Oppoſition J Lohnrate von 34 per Tag, bei acht-1 6 | Y R . 7 RS ® ! 
# | jtündiger Arbeitszeit, zugeftanven wor: | # = ER e | FE n —1 ei e e = g e 
RE m ' | den. Un den einfachen Gteinhobeln » ( 8 ( ” @ 
a - Y yei 9 het a pp: > . r 2 * * 2* 2 2 » nr . 3 4 ,» 
1 1 So] far 5 unde eg ——— Die niedrigſten Preiſe, die Ihr je geſehen habt für gute Kleider. Ein durchgreifender Lager-Verringe rungs-Verkauf —hunderte der begeh— 
Ar — > PT F) + * BR x . Pr * 
* * “— J * ig . * a g tenswertheiten Sommer-Anzüge zu pofitiv weniger als den Mahetohnt--iraend ein Dann der einen Anzug bramct verfäumt eine feltene 
a — Be * ußer Em ie _ ge Pe ert= | Gelegenheit wenn er fi Dies entgehen läht 4 grohe Gruppen alle Moden--alle Stoffe—aile Größen. Wenn Ihr den größten Anzug: Bars 
Und um die Männer und Eltern zu beweaen, das Einfan- | bauer und ein Handlanger. Den Un- | # gain fürs Leben fucht, dann Fommt zu diefem Bertauf. 
fen an Sonntaaen zu vermeid ni 2 E | ternehmern ıjt eS aejtattet, für je zehn | 
an Sonn agen zu vermeiden, oſſeriren wir am — Steinhauer zwei Lehrlinge anzuſiellen. “ ER Turhwegs ganzwollene Anzüge — in netten Ghed3 und Maänner-Anzüge Kuppenheimer's lohfarbige Meltons, 
Sa st D + i AED den Steinfch leifern, jomie mit den | 4 Le angebrochenen Plaids und ichottiihen Miichungen unp  SMMÖte Clays, glatt finiſh blaue und ſchwarze Cheviots, 
N \ Le 5 v a * N * * W rſteds u 10dilche chottiiche NRlaareı ni, — 
if ag, © en & 23. Juni: F Waſchiniſten der Hebekrahnen und der —* Tweeds, Kuppenheimer's Hänger an jedem Anzug, alle mit N u *— diſche ſchottiſche Waaren, die netteſten 
J. Steinſägen, ſtehen die Unternehmer J A ne Zn und bibicheiten Kabritate, die in 
— m „Gbeviot- u. | 195 reinmollene importicte fhnttifhe Tarrirte An | noch in Unterhandlung. Auf einzelnen | B Ri wie MAN Piece Sailon gezeigt werden dd 
eine ſchottiſche karrirte Männer-L ge, mit züge für junge Männe ei 5 fi 
Former Satin- Futter — De 2 10 — ä Steinhöfen iſt die Arbeit ſchon heute BRUT 5 Auzüge gemacht zum Hetail für e) 9 
french Facing ee Preis nit Farmer Satin z mieder aufgenommen morden, auf den * Ak HT 1% Kr SHARE Kuppenheimer's Engros-Preis & ’ 515.00 werth im Wyholeſale 
81.50 amf r, we gg | anderen mird fie mahrjcheinlih am | M Bea A 85.50 -— vegulärer reis 87.50  FITGO dei Diejem Berfauf für 
$ z Montag wieder beginnen. F R A — -bei dieſem Vertauf für......... F 
Beſch hwerde-Aus ſchuß der F a — Männer-Anzüge—Kuppenheimer's Tricot Lawn Caſſimeres, 


Peru er 


RE a a ———— 


füttert — denft Such 'mal 


BEI OpeTe ren ee en 


«3 


Br. 2 . 
teintvolfene, Schwarze Clay Mortted - Män a: 3 Der 
Kinn m a ), in Sad, Zguare ode |; reinwollene Saflinere Knaben-Anzüge, be— a deration of Labor tit ſe hr ungehalten $ Be: n * blaue und ſchwarze ſchneidergemachte Cheviots, 
* ee a or en A| über die Brauereis!Irbeiter Imion Nr. | B — Plaids und gebrochene Checks, alle Standard 

er nen 2 | 18, meil diefe es vorgezogen hat, ihren = ” 
2 | Stontratt mit den Branerei-Belikern 
ee verth 8.25 tag | auf eigene Hand zu erneuern, ftatt fich En, 

en u — — * ure Auswahl für ..... F J— lediglich im Intereſſe der Brauerei— Sr: 4 Kuppenheimer's Wholeſale-Preis 

Maſchiniſten — auf einen vö llig aus- ; x ! 98.00- veg. Retail Preis 10.50 ira ARTr % — 
ſichtsloſen Streik einzulaſſen. Es ——— ae sen ron» Fo OEL ÄHN nenn Hm 


heißt, der genannte Musfchuß merde in | % — — 

der nächlten Gejchäfts-Verfammlung | M 4 naben— Ss leid MER. Yo 2 ZDIICHELIG- A hie Hüge C. 

der Federotion beantragen, dag Die IE Anaben Anzitge, Alter 3-15 ungefähr act nausgeräumt zu un BR SEE = — 

Brauer-Union ihrer Handblungsmeife | ig yelühe den Noten des Stoftes, ohne 9. cht quf die Koſten des Macher —— u —J en; 65 

wegen vom Zentralverband ausges | 4 duntte Sheviors u. duntte gen aan za s. vu macht u. And —— Ba! SS si. En a >? 

ihloffen 2 möge. re FE » 7 Pe BG — fü fs ı 82 ac? 
yuita ! Streitenve Holzarbeiter haben por | & y Anzüge |. A j v als, Serlanfspreis 2 dien 1 ae ba ee; de ri * | 98 

e imortirte reine Worfted Männer-Anz | | acj Bu Adend an der (Se von Fulton 

De ah —— | — — eg | und 2 Des pleines. Straße einen tiatli * durd 

A eig —— | hen Anariff auf Angeftellte ver &. U. I ng Auaben Anzüge, Alter 3-15, 36.0 Anzüge, jeht 83.8, feine Novitäten 1 —— . 93 

— EN BE : 60. gemacht, me i N a RE tauf für . ... Dome 

t angefehloffen iben. 3 ine Flonar beraten a ven Sree nen Sg ——* er 

be igegriffenen, John teiner — ! uf Bon allen Su u Anzihen für... EN; et Sal we 9 

u find aber DEE zen non Fans für Auapea, Mike: ISCI. geaber Hänsinupsvertanf unfe GW v8 F von 1 werth $ für... PD 

— mißhandel morden, und Wo a en ee 1 Sal nes yaDıaen. worſchen 2 er 8, » fanen Ga ch” 


"el “mr 


wohibefanmt bei \edermanıı, ve 


ich gemacht und betetst 


Eee 





She 


Ding mar geflern nicht im Stande, 
das Bett zu verlaflen. 


— 


Ehmweijer:-Bolfsfeit. 


a BEN — 5 der Stadt: der Sch— veiger a ge BEER EN — u rs de 54 SD 
Alu Schweizer Zurnverein, "Eine — gr | — — Pi 3.75 


4.30 


; | 3er Wohlthätiateits - Gefelffchaft und | a —“ —— pe | AERR | Ei uürit 
Schweizer Thalia-Verein eine große 8 aD 5 un. | Waare, Ivo Ih RER | Ye N ————— DR — 
JExkurſion nach Palos Springs Bart, | M IA: B 3 meaee Fee ae | he Reihe Min | gene 2 — Pe GR 54.25 
y — me J J fr a — Fe „erde . List I 
| mo ein echtes Schweizer Volksfeſt ſtatk— | lan, Yaan I ind YRanıd ne V— — Ja op | 
6.5 


finden wird. Uinier den auf dem Pro 
gromm ftehenden Spielen find 
NMeot2 + m IantE 
artige Aurore machten) beigewohnt und dabei die Srfahrung gemacht haben, dar wir | Preiß-ZBeitturnen und eine Bo 

5 — RE "| bejonders hervorzuheben. Ylle 


wird manche der Yeferinnen auch vor drei Wochen dem derzeitig angefündigten Wer 


5 kauf von Tanen=Hüten, Gapes, Warits und Sfirts (womit wir damals fol)’ aron- 


DET Fa a Er 


* 


1 irklid B terire 5 ir ameide I asia pr e IR Na veiche uting dänner wert! met * * == x 5 ; Aabena-T 
auc wirklich das oiteriren, was wir anzeigeit. | jucher haden das Recht, au den V -|1% Nun bemiden, just das Waflendite regul. Mo d RG * — onger Havaunc am 
N ( t, Zumat pr uban band-made, 52.38 


Morgen bringen wir noch ein jolches Opfer, allerd ings größtentbeilS auf die Seo x ſpi tele n t heilzunehmen, ſind aber J I, N 4 — 
I ſich eine Stunde vor Beginn derfelben | 9 veiten doppelt genäht, Miüz | Yaun Bows u ies für. Ar | ; 

na u Fa r di \ ıt e Seil rung, u eine dl x ! ſt Mu ER ’ s SER zpren Seed und Havana J 
beim Komite anzumel den, da ste jonit | : en — 2,95 


c (Rn . R zurückgewieſen werden könnten. So— 
Samſtag, * 25. sum; Fort fear Der Ankunft im Barf fin 


ten der Kabrifanten. 


82. 


det ein Wettkegeln ſtatt, für wel— 
ches Preiſe im Werthe von 875 —J Hrät % | r | 
tag für 83.00, $1.98, u. Epiben, | ausgefeßt find und an dem fich. auch je | in oo... 6 Seivene Shield und Band Bois für iner Bas Mt Cuba's Victory“, echte Ken Wet, ebenfalls sinel 
Bm... r mi Der Befucher beibeiligen Darf; vier — —— — 1.2. vi 50 1.49 
DIE won ben akrıme A| Würfe foften nor 35 Cents. Der jei em Warn, i Weiden, in: den weiten Sie I | EEE ARTS ED * 
garnirten weihßen leinen „Duck Damen— Re | Schweizer Män: nexchor, Grütli-Män— 


—— re BER EIER | nerchor und Schweizer Club Sänger: | % — 

175 gemufterte, howere kein ſeidene Gtos Grein I der Anzug... g | Dund haben zugefagt, das Feſt durch | 8 

as: zur — — — J Liedervorträge zu verſchönern, und wer 

1Vds. weit, mit Sammt 280) weiße „Dud“ Damenröde 3 einen wirtlich vergnügten Tag in der —— an — 
x Freien Natur ber! eben will, der ſollte gere Preiſe hier als anderswo. — — m — z er ey | . ı r . . 7 * ji a = 

fich den fröhlichen Schweizern anfchlie= | 100 Suscun vopiräe route Stop Yadıs für Männer, F De we Be a — 

ben. Der es — aa "er. — — "a u Pe 2 

jet fich wie folat zulammen: Prä= | BE weutüree Preis 33.0, Vertaufzpueis . . ., -. SEI E En e u on 2 nz —— er 

nt, %. Bodemann; Vize-Präfident, 

X. Waltert; Schatz ‚meilter 3. BE In. ia, 

Sefretär, Zrib Bienz; Nrchivar, U. | M regwärer reis Se. oeonoe. — 

Karrer. B &0s größte Sager von Etrobtäten für Snaben unt Ri 


-Hiite, 


57.50 bis $1.50, 


+ 


ir find die grökten Metailers in Strohhitten in * 1: htabak. 
Chicago —größere Auswahl in Facons und niedri 8 | 


Stobfante, regul. 


Preis 8.0 


ide 


— — 


beſten Prü⸗ 
waren. — 


— — 


Damenverein „Edelweiß“. 


ERTEILT TEENS ERTEETTETETNTE 


« 


Sch — 


Die einzelnen Klubs ſind in dem Ko— ro E re wo 


mite tie folgt vertreten: - 


regem \ntereffe wird in ben he- 
s Te == nn gten Kreiſen dem erften aroben 
Von Jahr — zahr größer wird die Pitnit u Sommernachtsfeſt entge— 
Zahl der jung 1 Leute, welche von Den | genaefehen, das der allbeliebte Damen 
tädtifchen Hr 4 tlen nach vollende— rein Edelweiß“ am morgigen 
em vierjährigen Kurſus in das Leben Samflage, den 25. . M., in Kubns 
Bienen werben. Das pfle: — it gro⸗ Park, Ecke Mi ee und Powell 
er Feierlichkeit zu gegeben, und Ype,, in. a ft. Das mit dei 
war im Beilein der Sltern und Freun- Vorbereit ungen betraute 


Schweizer Klub: Mldin Karrer, U. Erfitien Braspivianden. Radler: iſito. | Wiihiunaener Selbitintoroder: Beamtenwahl. 
Dinkelmann, Goitf. Fitli. — | — nu ſuch. 
Grütfi-Verein: And. Iaennler, Seb. In dem Putzw yaatenladen von Frau Als der 26 Jahre — a 


} 
Abiturienten : Entlaifuna im den ftädtifiben | 
Hoc und Elementar-Schulen. 

| 'noae Nr. 6 
| Item, Alb. Kilchmann. Rachel Sauer, * HAN. Clart Str,, | Geo. Drummond gejtern Abend ben | sraitte Meise Genen Dpenrper Mr, | FM Orden der Hermannsfchweftern 
|  Schmeizer Turnverein: Frig Bienz, | entfiand gefter: !bend ein Heuer, in= | Jadjon Biod. entlana rai ol 153 Winden Giro’ ohnhaft, bal in ihrer jüngſthin abgehaltenenGe 
| T Scoenenberaer, —J Gutknecht. dem eine im She ufe enſter ang ebrachte —— er an der P eria c tr. nit einen a en i — * in 5 neralveriaruniuna folgenden 
| Schweizer Männerchor: X. Waltert, | Hängelampe erplodirte, mobei das ı der u - — amten ſür das nächſte Halbjahr er— 
Jac. Naef, Frank Gygax. brennende Petroleum ſich nach allen 

Ihalta-Verein: %. Bodemann, B. | Seiten hin eraod. Der Brand ver- , Del r Str. 137 Willis Ave, | nohaht und holte fchliehfich feinen N (Sr-Nräfidentin und Raplanin, Bir- 
Buchmann, Dr. Borter. breitete ſich — — Schnelligkeit, ing Ben Er a ı ainia Bullmanı 

Schweizer Wohlihätigfeit3 = Gefell- | daß der & Figen nthiimerin des Gefchäftes, | * ity-Hoſpital gebracht. + * 
ſchaft: John Beck, Guſtav Fehr, Ar- | welche jih in einem Hinterzimmer bes | Nie ach! Jahre alte Nellie Kelſey te Sie — at m Saufe, doch u m Vizepräſidenti Yloi ne —— 
Schieß. ſand, jeder Ausweg abgeſchnitten war ſtieß geſtern Nachmittag, als ſie auf Kae 5 i rei | Brot. Seiretärin, Wtathilde Ober: 

Abfahrt vom Polk S r.Bahnhof, und ihr nichts anderes übrig blieb, als rem Soherab die Glarf Str. nahe We 
9:30 Morgen und Mittar 38 präzife 12 | Fich mitten durdy Die ylammen einen | finaton Straße freuizte, mit einem von | 
Uhr 45 Minuten. Halteftellen: Urcher | Weg zu bahnen. Dabet gerieihen ihre | W. Vogelſang gelenkten id fandSpen 
Ave., 41. Straße, 47. Straße und JKleider in Brand, aber es gelang ihr zuſammen. Das Mädchen ſiürzte vom der, aͤus der Nafe blutend, am Boden 
* | Englewood. trotzdem, die Straße zu erreichen, wo Fahrrad und trug Verletzungen an der liegend. Der Lebensmüde wurde 
ſeph Mebill Hochiehnle *— Eng“ Auf dem Feftplake gibt's Kaffee, Ku— | Baffanten die Flammen erftidten, bes | rechten Hand davon. Man braste fie | nicht nach den Seimtn-Anfpital ae amp, Kafı 
liſh High und Manual ztan Kg chen, Xcecream und ſonſtige Erfri— | vor die Frau lebensgefährlihe Ber= | in einem An bulanzwaaen nach der e Er u e3 fick — (de daher | Müller; 
Schnol. Unter den ent Pe Schu- ſchungen der verſe chiedenſten Art, und it Anfang diefes Jahres füp vondlftronome ietungen erlitten hatte. Der am Waaz | terfichen Wohnung, Kr. 665 Naciae | . ß fr allen eine Giukas Mate |  Yımanzleniiit:- Wilken Mickeiiiiee 
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Löwinnen des Tages. Mit den Schluß⸗ Präfſidentin, Margaretha Doſcher, He⸗ 
feierlichkeiten der Hochſchulen wurde kene Vokerſean, Marie Reichert, Min 

ſchon vorgeſtern begonnen, und geſtern nie Schoenthaler und Maria Meiß * 
haben die letzten ſiattgefunden, ‚nämlich bach, hat in umfichtiager Weile dafi ü 

für die — 2* s-Klaſſen der Südjeite, aelorat, dah jedem Geſchmack Hechnuna 
der Lale Vieiv, ver Jefferfon, der Eng= | getragen werde, fo dah fich alfo die 
lewood, der Calumet, der Nordweſt- | zahfreich zu erwartenden Befucher ohne 
Geite, der Souih > vage und der Jo— Zweifel auf's Beſte amüſiren werden. 
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zahl ſolcher von deutſcher abi a * nimmt um 1 Uhr Nachmittags ih— So 0 0000.14 i "baber Speni 
mung. Von den 74 Abiturienten d en Anfang. Billets foiten im Mor: 
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Hälfte deutjche oder halbwegs De uütſch Cents pro PBerfon. Die Milmautee 
Elingende Namen, namlich): Ane.- Cars fahren direft * zum Park. 
Otto 9. . Walter Rendiorff, Der Damenverein „Ede Imeiß“ zählt 
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bon Frau Dupont, Wr. 526 13. Str, | Radfahrer überrannt umd trug eine ihn nach Der Kenierwadhe in ber eußere Mache, Minna Virgils, 
ein euer berurjfacht, welches m 
Schaden von F25 anrichtete. Bei dem | Jete, welcher 55 Jahre alt ift, fand | des umgrbentlicten Betragens bin im taten Turnverein. 
Verfuce, die Flammen zu löſchen, nahme im County-Hoſpital. ne Zelle geſteckt wurde. | — 
trug Frau Dupont ſchmerzhafte —* * — m ie re 
Brandiwunden an den Handen davon. | ächften 10, am 26. d. Mis,, im 
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John S. Banta, A. R. Scheef, M. J. took der furzen Zeit feines WBeiteheng 
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C. D. — C. H. Hanſon, 
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—. — — Aun der Halſted Straße ging geſtern 
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Melberg, 6. Michaelis, John. 3. Marz, | der Randolph Strafe, wofelbii gerade 
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würden. Erfreulich ift es aud, Daß | Anöchelaelenfes am linken Fu davon. | drei Tage lang gefangen gehalten, bis | des Sriminalgerichts = Gebäudes in = ae BE a NN Eintrittöfarten 250 für He in Wei und hatten einen Brand 
Kinder deutjcher Eltern vielfach die | Seine Uniform wurde in eben zer- | Verwandte von ihm nach Chicago fa- | Brand. Der angerichtete Schaden be= | ziger re Bahn, 212 | Dame, doc haben „Sit gli zur Folge, der nicht unbeträdhtlichen 
Preife errunsen haben, welche in den I riffen, men und ihn auslöften. läuft fi) auf etwa $200. Glart Str, ar fein mit Aftelen frien nkeitt”, Schaden verurjachte, 
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tionszahlen“ bei der Tebien 
auch richtig herausgefommen find. 
— — gewann 
Lire. Die Zahl der Amben und Terner 
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richtet: Undank iſt de 

Das mußte der Maurerg 
Divarfchat geitern erfahı 
in der Binderau bei Zw 
einen Mann an einen y 
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bilfen Cajetan Hunga identisch. 
rum HYunga um jeden Preis 
wollte, ijt unbefannt. 

— Ein artiger Rnabe. „Run, 
Hänächen, bilt Du aud) immer recht 
artig?“ „O gewiß! Alles, worüber 
ſich Papa oder Mama ärgern könnten, 
thue ich heimlich.“ 
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N 9. Thayer an Kohn 
ann 





ı»,» 


Dau:-Griaubsit;fcheine 





ror 








art 
wurden 


ausgeitelit an. 


Brid⸗ 









Brickhaus, 





in an 
2,0900. 
nt Pri 


Kimbart 












Ave., 


N. Oakley Ave., 


bäude 





on. Frame Cottage, 3127 


inftöige 917 


Sheffield 


Grace 


te Halle 


— 
Fram 








Sard Bros, 3 ti Tafer ent Brid: 
Anbau, 1036 9 hı & ; 

M H. Borme kiger Vrick-Anbau, 41 
Yılır 1500, 

I \ Keckerdike, zweiſtöckiges Framehaus, 2140 El 
je 1 ara 

Sh von, e figer Brifbau mit Baſe 

it 282 MW. DI Str., K1400 

J. Dupliſſis, zwei 3ſtöd. und Pafenent PBrids 
Apartment Gebäude, 2, 4 6 und 8 Oſt 44 
= a 








Ure 











tie 
Gemüfe 








enwald Ave., 835,000. 
fir NMaie ment Rı vi Flats 
at Ive., 8,500 

ıd, 1it rrame Gottage, 3316 N. Entoyer 
\n 


| — 


Marftberidht. 


den 23. Yunt 1898, 
Grokbandel 


61 tcago 


geiten nur fr deu 


0 per Zube 





| 1.00 per Du 
ter AN—he per Dusgend Bun Sen, 
Zolat, biefiger, 34 pe Karel. 
Zwieb *8i. 15-81.70 per Sad 
I } Oc_ per 100 Bilndihen 











per Buibel. 


1er 5--Te das Bund. 
6-5 per Bund, 
% 50- $4..00 ver Durkend 






21.00 


13.25-85.00 per 





1.00 ver 
per 24 





BEN hie "ee 


Winter 


Mais 


Ger 


Narr 
sun 


Nr 
Nr 
>. 
Nr, 
it e. 
3l— 


Pre 
1 


Juli, 
Wetzen. 
2, bart, 7 


3, roth, 


8230: 
i 826; 





32 PL 
- m) NR 


or 


a 


Noggen. 
al4—42kk. 


Haf 
Deu. 


er. 
Nr. 


Nr. 
Ne. 


2, weiß, 2642; Nr. 3, weiß, 244—25r, 


1, Zimotby, $9.00-$10.50, 
2, Timosbo, 68.00-89.00, ; 





id 





















— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office, des County-Cleris ausgeſtellt: 
Walter Fitzvatr ick, Agnes M. Bell, 27. 231. 
Frank B. Johnſon, Vertba Kaleſſe 27, 27. 
Albert WB, Stone, Edith F. Duncan, 32, 
William G. Colville, Zeile E. Orr, 25, 
Anton Kamaryt, Annie Kırchta, 24, 19. 
> 





















Hugo Warden, Fmilie Buch, 29, 
ward Re gidia W. Seidlit, 23, 24. 
Bi nn ley, Eſther C. Browne, 31, 28. 
J onnoör, Mollie Stoof, 45, 35. 
Nillefon, Gr L. Jewett, 20. 
Wells Annie O' Malley 
Charl R. Riee, Zoe L. Clarke, 23, 23 
— rich 2 Ridae, Neronita YNeNidolas, 30, 20. 











Stewart, Bertha 





Guenther, 
— 





Leaver, Suſie Bull 
ft nd, Mettie Day, 





Redenger, 
Mn 









ontorie, 39, 


+, 19, 
au pile Idelphia, Ba., 


























Hannah 







Mary 





Renubat, 


Caſey 


























Fred \ Mary Winjor 
X Anna R. Thiel, 
He W Helen WU. 
— race 

u ſtine ir 

Char F 

Edward Rudge, Mary Hohmann, 
9 ‘ { ‘ > 

IS Y Ä 

Lee 6 

(ns + 

x MT 











dannorah O' Nei 
fon, Marie N tagard, AA 
Silda Sobnfon, 
sitelle Mearce, 27 
Mathilde 
Gifl, Kate 
Zarah 









Nage 





22. 


Tl era © 
Will Wilſon 


alb, 


Nord 






Vatrick J 


Murpbp, izabeth 
auſt 9 


Anna Leonhardt, 












Veterſon, Hilma Johnſon 28, 
m R Kate Donaboe, 30, 8, 





ma Aharton, 33, 27. 
Zteidel, 40, 35. 
DicKartby, 22, 22. 


Todesfälle, 


Nachfolgend 
Deutſchen 
zwiſchen 


veröffentlichen ? die Rilte der 
über Deren Tod dem Geſundheitsamte 
aeltern und heute Meldung zuging: 











Thereia Loeff, 4514 Champlain Ave., M 3. 
Hugo incoln Ave. 50 J. 
Emm 31 Racine Ave, MJ. 
Rob Herianer-Hojdital, 40 J 
A Waſhburn Ave., 62 J. 
Fi State Str 

Ave., 4 3. 
Burn nerald Wpe., 15 3 
Harry I. Maper, 3220 Wabafb Apve., ST J 
Eliſal S. Ridgway Ave., 72 J. 

j 


th Schott, 4827 
t 8 


C 
PBarnett Zinbroff, 2514 W. 38 


Place, 15 }. 








Karel Motbs, 154 Wilmot Ave., 32 J. 
William Fulner, 2832 6, Divifion Etr., 3 3. 
Fred. 10108 Char les Ste, 3 3. 

da 0 5252 Bampdbell Ave, 3 N. 

Elſie Pommel, 014 N. Albanp Ave, 5 %. 
Anna Mabb, 40 Lincoln Str. 28 NY. 





Rudolph >20] Arımour Uve., 24 
ınd Caden Ave., 
S. Aſhland Ave. 
Ar mitage Ave., 


Vitterlin, 
tiſtner, Lind 













RD 





Sanitary District of Chicago. 


An Gontrattoren. 
abrefirt, an den Poard of 
Diltrict of Chicago und 


Angebote, 
; of the Sanitary 
hrieben: 
„Angebote für 


den Wa eines 























und Dazu Bene Arbeiten d 
von Felſen a em Haup kanal, Seftion 8, 
Lemont“ werde von dem GClerk de e⸗ 
j Sanitary im Zimmer 1119 Security 
e, Chicago, Illinois, bis Uhr Mittags 
ard: Zeit) Mittwoch, den : Ni U D 
1398 entacegenger nen und öffentlich vom bejagten 
Ava of Truſtees der am genanuten Tage ab 
zu de regelmakiacn Verſammlung oder in 


dem Zweck einberufenen Spezialverſamm— 
et werden. 


welche 


einer zu 
lung geö 





beſagte Angebote einge⸗ 


und des 
Scttion zwanzig 
37), Wange clf 
alle dazu achö 
ch der Ebnung 


u, 
(11) in Les 
zrigen nöthigen 
der Landſtraßen— 


Legſchaffung der Felſen, die noch 
egen, wo er jetzt von den A., °. 
gekreuzt wird, ſo bald als di 
aufgegeben wird. 
if dDiefeirbeit muß don einem zer: 
rRaaracld im Betrage von Fintau— 
begleitet fein. Neder zertifizirte 
verantwortliche Bank, welche in 
Geſchäfte betreibt, geſogen und an 
3 Sanitary Diitrifts von Cht: 
Genannter Betrag von 
wird dom Sanitarh 
verden, biS alle Angebote 
t vergeben und unterzeich 
Ched oder Baargeld wird 


& 8. % jeleiten 











net worden ift. Genannie 





unter Der NVedingung Anegeben, wenn der er— 
folgreiche Bieter, welchem Die Arbeit übertragen 


wird, innerhalb von, zehn (10) Tagen nach ersaltener 




















Benachrichtig! Bürgen erſcheint und einen 
Koutrakt mit ı Sanitary Diftrict für Dieie Are 
be und eine Pürgihaft im Petrage 


don 


Di 


*10,000 Dollars 
A 


für gewiſſenhafte 
jes Rontraftes«d 


em genannten Board 
auf Formularen eingereicht 
Diſtriet geliefert werden. 
ſichtiat, wenn der Bieter 
nicht genügenden Beweis 
Dieter Art Arbeit hinreichende 
und Befähigung befist, und über genit- 
verfügt, um Die Wrbeit 
falls ihm der Kontrakt überwicjen 





ahrung 
Kapital 


gend 
durchzuführen, 


werden ſollte. 

Bieter haben in ihren Angeboten ihren perſön— 
lichen Namen und Privgtwohnung genau anzugeben. 
Spezifikationen und Pläne ſind in der Office des 
Chief Engin Zimmer 1019 Security Bldo., Chi— 








cago, Illine an oder nah dem 30. Juni 1808 
einzuſehen. 
Genannter Board of Truſtees behält ſich das 


Recht vor, ein oder alle Angebote zurückzuweiſen. 
Der Sanitary Diſtriet von Chicago. 


Wim. Bohden w Ei — des Board of 
ees 
Beglaubigt: Fames Reddich, Clerk. 


Gbicano, den 17. Mai 1808. 





erfolgreich . 


o, Freitag,den 24. Juni 1898. 





















Scheidungsflagen 
ipurden eingereicht von: 


Arthur N. gegen Glla Parker, wegen 
Deathilda gegen Jacques Arel Thorjell, wegen be: 
bruchs und graujamer Behandlung: Eva &. gegen 
Geo. W.Wajb, wegen Verlaflung; Ida gegen Horace 
C. Ler, wegen Verlaffung; Frant gegen Barbara 
Kozaf, wegen Ghebruhs; Winrtle gegen Fred ©. 
Koehler, wegen Ehebruch eſſie gegen rauf ©. 
Glaſer, wegen grauſamer Behandlung und Ver— 
laſſung. 


Ehebruchs; 








— — 1. --—— QB — 


Unaenehme — 
„Sieh nur, wie 
Frida in der Nähe Lieutenant? 
in ylammen aufgeht.“ — „Das wird 
jenem äu Bert angenehm jein, denn er 
fann — Ufche gebrauchen.“ 


Konfequenz. 
Stommerzienrath3 


4 
Des 








Kleine Ar nze eige t. 
— 
das Wort.) 




















coln Sir. 
y: Store, 
Yobn &15 
Ror 50 
frſa 
"erlangt: Gin Aushelfer an rot. 515 Blue J 
Verlangt: Väcker al wei Sant 1 ©. Sal 
weD St 
Verlangt: Sitte Kolfeftoren und Ganvallerz. Ude. : 
l fria 
Tade in der Woche. 
Päd rot 
ha + 
De I. 
5 S. Clark Str. 
n Str Baſe⸗ 








Wels 


age Pai 


We Us 


an Brot. 1129 S. 
Brot und Rolls. 


epulver zu 


pPferd 





ele un ſerer Agente n in bie 
dt —— 340 wöchentlich. Einem flei— 
— wir guten Verdienſt. — 
an die Beebe Mfg. Co., Columbus 


2junlr 











und Poard: gute 

für Jowa und Illi— 

Fahrt. Roß Labor 

2 ini 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue BVücher. 
Veſte Bebingungen. B. M. Dlai, 146 Wells Str. 


15junli 














fir Guitar-Me dent und Colum— 
Für Agenten die nied⸗ 
Mai, 146 Wells Str. 


13junim 









au vers 
wöchentlich. Nach— 
d5 nad 5 Ur 








lieiten. Ge 
S. Loomis 















r., Chicago 14 nj2w 
erlangt: Me iſu Burean der 
Deutichen Geſellſchaft von Chicago, 59 La Salle 
Str., vermittelt koſtenfrei Arbeitern aller Art Be— 
ſchäfrigung, ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber 
ſind erſucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab; 


zugeben 





Derlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


3 Paiften 


218 W. 


und Pils 


22. Str. 


zn Gin Echneider 3 
2 —— an Rö der 








Stellungen ſuchen: Männer. 
Anz zeigen unter diejer Pubrif 1 Gent das Wort.) 


Deutih-Anmer 
bantıren 


Geſucht: Kin 
rifaner der 


junger verhbeiratbeter 
nit — H werkzeug 








lann, mit Pferden umzugehen w und Farmarbeit 
verſteht, ſucht —3— 6, Nr: Peters, 613 W, 
14. S ir. City. 













für quten, ſelbſtſtänd 
zalb Chicago. Adr.: 


Seiuct: Stetiger 
Protbäder, in oder 
Abendpoſt. 


auf 













Geſuch Deutſcher, der das Zimmer— 
und Ma rk erlernt und techn Bau— 
ſchule be t Stelle. 128 Oſt Kiinzie Str. 





M. Zupper dir 





Berlangt: Frauen und Mäncen. 
(Anzeigen unter dDiefer Nubrif, 1 Kent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 











Verlangt: Gute Handmädchen an Röcken. Nr. 9 

17 Place, zwiſchen 17. und 18. Str 
Verlangt: Maſchinenn n Ho 
Fiuſher⸗ und Knopfannäh a 
Sir, Ta 





















Grite ı Mefhinenmädden an 
dt mprfrait. A t guter Lohn. — 
127 Haddon Ave., 3. F. G 
Verlangt: Fleihiges Mädchen als Verkäuferin. — 
231 North Ave. fſa 
Verlangt: Mädchen an Harvey Str. 
Ita 
Mai \ an Damen-Röden 
iteln. Arbeitew Hauſe gegeben. — 
Mohawk Str. 
Geübte und Maiſichinen 
de Finiſ Racine Ave. 
Verlangt: Gute Baiſters und Fi an Cloats 
aus dem Hauſe. 179 « x Str, 1. 
dfr 










Verlangt ädchen Näh zu 
nähen. Müſſen Erfa ben. Naczufranen 24 
Wartet Str. 2ljnlm 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 920 21. 


Place. 


Hausarbeit. 
Oeſterreicherin 





autes 


Hausarbeit. Kleine 





deutſches Mädchen für a 
Familie. 130 a 


einem Baby 
5 Howe 


Verlangt: 
zupaſſen; 













für leichte Haus⸗ 


Milwaukee Ave, 


(tn 
win 


Verlan gt: 
rbeit. Mar Gr 


deutſch-amerikaniſches. 


Verlangt: Dining Room Mädchen. Saloon, 1218 
W. 12. Str fria 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

Deutiches vorgezogen. 504 Belnont 





oder 





Nerlanat: Ur böhmiſches 
Mädchen für allge N. Dalıted 


Str. 

36⸗410; viele Mädchen für 
Reſtaurant und Privat; 
Str. Room 7. 


Verlangt: Köchinnen 
ige Arbeit in Hotels, 
Waitreſſes. & Dearborn 


Verlangt: Mädchen 
wajchen und bügeln. Wad 









Hausarbeit, 
Berry Ave. 
trIa 


eineine 
gen 1705 





Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 








Dirs 635 sadjon Voulevard. 
erlangt: Deutiches Mädchen für Haus arbeit. 
1038 State Si fimo 


ladchen für 
icago Ave. 


aewi ähnliche 






Ve rlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen. Köhin. — 1858 
Melroje Str. 

Berlangt: Gute Köchin. 5 E. Madifon Str, 

Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, — 




















GEN. Oakley Ave 
5 Nerlangt : Gutes Mädchen für nemöhnlihe Haus: 
arbeit. 270 Clybourn Ave. Apotheke. 
Rerlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. nz die 
Wohe. Nachzufragen: Gert her. 
Verlangt: Junges Madchen zur Stütze der Haus⸗ 
— 704 Belmont Ave., über dem Dry Goods 
tote, 




















DBerlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





— 








Sousarbeit. 
Fin junges Mädchen 
Kleine Familie 24 €. 


für alfgemeine 


Verlangt: 
Nort) Ave., 


Hausarbeit, 

1. Floor, 
Serlangt: 

im Store, 


Mad eit. Nachzufragen 


634 M 
aufzuwarten 
itlich. — 


Verlangt: Gut 
und für 
93 Fiftt 


Tiſch 
*84 wöcher 





kochen, wa— 


atfamilie 


aut 


Vrivoe 


Verlang F 













Hausarbeit. — 
für at wöhnliche 


Verlangt 





für 4 





nen. 4» vba 











angt in gut itmädchen. 6043 Gentre 
J 
* ugt hen Hausarbeit. 199 W. Di 


Mißb Helms 


Verlangt 


beit und 
rte Mäd— 
Lohn in 
Vermiti⸗ 
599 Wells 


vinlm 


Hau: 









Steitunge n 


(Anzeinen witter Dieler 





& Mädchen 
Monat 


Haus zu nehmen. DIN. 





Wa ſche ins 
‚binten, 





Ein junger Mann fucht Arbeit im Sa— 


auch mit ? Bierden umgeben. Udr.: 





Beihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents va? Wort.) 





Ioron; 
grund: 
Wahre 








ſter fHlaiie e 
ne 840 tägl 





geringe Anz 
“dr. U 194 Abend 





“ : 
zahlung; Eigenthümer leidend. 











poſt. frſa 

Bu verfaufen oder zu vertaufchen: Erſter Klaſſe 
Hand-Laundry. 767 Yincolu 

Su verfaufen: Gute Retail Mildre oute. Nordſeite. 
362 Ward Str. 

Zu Zeitungsroute. 70 Sat ir. fia 

Zu faufen aefucbt: Gutg henver ( Grocery: und De: 
lilateſſenſtore. 810 Larrabee Str. 

au verfan teider Shop, fehr billig. — 








Holt 


Beſte Gelegenheit, ein 
entgeltith zu ibernehnten Alles 
Nordſei Buffet und 
Abendpoſt 

De eine Hand-Yaundrt perfa 
fend für Mann und rau; Miethe 
Clybourn Ave. 





erſter dlaſſe Reſtaurant un— 
im Gange, auf der 
Sommergarten. Adr.: B 387 












Dante bat 





„ar tet, lImz 
dofr 


und Wecat 
North Ha 


Grocery 
— 


Zu verkaufen: 
ta ndehalder billig. 






mlin Ave 









vertauſen: Gr 





des Grocery = G 





bei MeMei 15 & Co,, 
gu verlaufen: Fin Keiner gut gebender U 
Fıllıo. Kigenthüner bat zwei Geichäfte. 0 W. 
16. Str dirſa 
Hablt Ihr ein Geſchäft, das ihr verkaufen oder 
vertauſchen pecht vor bei A. Gray, 77 ©. 
Clart Ztr., Weihofen, Manager. 2jinbw 
Zu verkauſen: Saloon und Boardinghaus, auf 





der Nordſeite. Adr. U. 179 Abendpoſt 18junlw 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 


das Wort.) 


gu vermiethen: 4 Zimmer. 516 Wells Str, ff 















permietben: Willig, freundliche 4 Zimmer 
Wohnung. 130 Gentral Str 
gu vermictben: Für n und Grocery, 2555 
Gottage Grove pe, eb 914 Coden Une. — 
i 10 Vorm Schweize 

jria 

u vermiethen: Feiner Gditore, Grocery, Druggift 
oder Saloon. Halited und Woscoe Str 

Zu vermieth und Grocery, 2535 

Cottage Grove 914 Ogden Ave. — 

Näheres viſchen 10 12 Vorm. Schweizer, 

Seip's Brauerei. doft 


Zu vermiethen: 
für Bäckerei mi 
Ara 





= 
* 
— 





5 
en 





Zimmer und Baard. 
Anze igen Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


unter Dieter 





165 ne m immer in 
) Wisconfir 


sol 


gu „permieth 
Dr ivat ilie. 


gu miethen und Board geſucht. 


unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2 Zimmer, mit Gas, 
ſerem Hauſe. Adr.: 














a zeigen 
Zu miethen 
unmöblirt. N 
B 399 Abendp 








Vögel ꝛe. 
Wort. ) 


Nngen, Hunde, 
tiefer Rubrik, 2 Gengs das 


Nerd und Wagen, 219 Si ard 








Bieyeles, Nähmaschinen 20. 


(Anzeigen unter Hubrif, 2 Gents das Mort.) 


— 








dieſer 


+ 


$20 mit 


faufen qute ne digharm“-Nähn 
Schubladen; fün 


Ihr könnte alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
WholeſalesPreiſen 12 Adar Neue 
filberplattirte Str Neue 
Wilfon 810. Epredt Bmz* 





J 





Kl, High rn 
vor, ebe Ahr kauft. 





Pianos, mufitalifhe J „ titrumente. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit Gent3 da3 Mort.) 





gu verfaufen: rt = Riano, fehr billige. — 


Clvbourn Av fria 





Star 875 feines Cabinet Grand Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. YAuguft Grob, 02 Wells 
Straße. 25jnim 





Kanfs: und Vertauis-Angebote. 
Anzeigen unter dieſet ikt, 2 Cents das Wort.) 





3u derfaufe von Tapeten, farben, 
Selen md : r dein Softenpreis. 945 W. 
North Ude. tia 





Ar: B 35 


Zu faufen ge ſucht Saloon⸗ gigens. 


Adendpoft. 
Zu verfaufen: Sattlermafchine, Davis, billig. 
304 Garfield Abe. 














Store:Firtures jeder Art für Groceried,, Delikas 
teſſen⸗ Cigar Stores, Buther Shops u. f. mw. 
Größte Auswahl in Gisbores. Billigfter_Plag in 
——— 2 Yuliug Bender, 908 N. Halfted cr. 

nlo 























Grundeigenthum und Säuifer. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚und Notten an Lartabee 
zuſammen oder allein, 
MNub Geld has 





Bu verfaufen: 2 Häuſer 
Str., nahe Clybourn pe. 
bald geicheuft, auter Geſchäftsplatz. 





ben. Halb Gajb und Reit auf lange Zeit, zu 5 Pros 
jent, oper our leichte monatliche Abzahlung. Ju⸗ 
lius Frant, 112 Vedder Str. tja 

Fine ® ige, mit allen 


zimmer Fottage 
Sir. Grre 


Sl Otto 
auch eine Xot 


art. Veichte 







a ar 
Florida kauft Ihr 


9 











Lillig, dreiſtöcki Bridbe uit 
+ ’ ter ı = 
nahe Humboldt Rark 
ji anolm 
I: Faruwpverfauf 
arzer Xeebo und 
25 Acker W 
it. Vferd ! 
Storm ı 
Henry U ch —We — 





Geld. 





(Anzeigen unter Rubrit, 2 Eents das Wort 
4 
auf Möbel, 1 Lebens: Ver 











> outen kommt zu 
wenn Ihr werdet es 3 
C J tbeil # 







Chicago Mortg 


119 Drarborm 


Chicago Wo 
Zimmer 5, 


161 W. Madiſ 








Wir leihen Euch Ge— (d in gr oben od er Teinen ®e 
Dumz auf ios 
irgend welche 
ingungen.— 


P ferd We 









Compand, 
18 und 10. 






Unſere We I Uhr ge 
Öffnet zur Beqr i er Meftieite Mach 
unden. llap* 


Wenn Ihr Seld brandt 
d e 


dann kommt zu dem einzige 
Geſhäftinc(C4 
Geſchäf verſchwiegen. — Lei 





9 Mob 










Wozuna 
gehen, wenn Ihr bill 
bel, Pianos, Pferde 






Hypothel. 


Freude auf Hppothefen 
Prozent Kommiſſion. — 
1Nnitr 79 Dearborn Ste 
2 Uhr North Hoyne Ave 








MNaqdꝰ 





ohne }; Summe 31 
Prozent zu I E d zu 3 und 
„+ Prozent. Van Ar en gangbaren Raten 
S. ſ. Stone & Co., 200 LaSſalle Str. Bin 


ohne Kommiſſion zu 5 und 
Dearborr 
Nanimt 


3u verleiben: Geld { i 
Vrozent. Chas. H. Fleiſcher & Co., 79 


6 
Etr, R. 431 436. 


von —* —* an Ange 
ſtellte befferer Firmen, NRiddgabe nach Belieben. — 
5 ent Go., 411 Ujbland Ylod, Ede Glart 
) Etr 2% maln 


Sir verleihen Geld 










Seld zu verleiben von K00 aufwärt3. Weiter 
Truft Eo., 171 SaSalle Str. 23inim 
Geld zu de leihen auf Möbel, Piano: und jonftige 





edrigite Raten, chrlihe Pehand 

Uve., Zimmer 1, Zafe View. 
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Perſantiches. 
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534 Lincoln 















(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Sieransert Gebeim > Boltzei 
03 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9 

etwa® in Griabrung auf privaten 


alle Familienver⸗ 
ſammelt Be 
Schwindeleien 
Rechen 
Ver 


unglüdiichen 
älle u.i.w. und 
Naubereien und 
und die Schuldigen zur 
Sprüche auf Schadenerfag für 














fälfe u. del. mit Erfolg ge Iten 

( in ——— ſachen. Wir ſind die 

einzige Deutich ılizeislgentur in Chicago. Sonn 
tags offen bis Uhr Mittags. 2m* 
J adfons S sion, tleider zujufhneiden 
ſindet jetzt in den eleganteften Gtabliffements in 
bicago Anwendung und verdrängt Kartcı Maſchi 





Gewinner des Weltaus— 
ind Genauigteit 


und veraltete Syſtemne;: 








lungs-Preiſes für Einfachheit 
cht zu lernen. Unſere Schüler erlaugen hohe 
Preiſe ode r outzab! ende Stellungen. Schüler machen 
ihrend der Lehrzeit Kleider Tailı x-Gowns u ſ. w 
0 





—— und Furriers ‚üten das Zuſch nei 

















und Mufterentwerfen lernen. Zimmer 27, 20) 
Str Bagli 
Söhne, Noten, Miethe und Säul- 
den aller Art fchnel und fiher follettirt. Keine 
( r erfolalos. Offen bis 8 Uhr Abends 
un bis 12 Uhr Mittag:. Deutih_ um 
F hen 2lip* 


fRamwanrd Collection, 












{ 72 100 Waſhington Str., nahe 5. Ave 
eterfon, Mar. — Wın. Schmitt, Advofat. 

Geii 1 folleftirt auf Eure alten Noten 
Judoemer iſprüche und ſchlechte Schulden 
Ihr bra fiir Gerichtsfojten oder Ges 
hühren — alle fte don tüchtigen Wrnofater 
beſorgt: durchaus Auskunfit und Rath be 
reitwilligſt gegeb neidet dies aus. IN % 
Salle ‚ Zimmer 6. SKonftabler Reet3 Idinin 
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ftire schlechte alfer Urt ort kollektirt 
ine wenn nicht erfolgreih. Shl:d 
ther fest. Deutih u i 
prochen. 5. — 122 L4a 
Löhne, Noten, Miethe und 
prompt kolletktirt. Schlecht zahler 











Gebühren, wen 
on Bur 
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Alte Spiegel verſilbert, n ſendet 
Voſtkarte. — Neuhauſer, 226 Sir 
Patente beforgt nud veriwerthet. Berthold Singer, 
Nehtianmwalt, 56 5. Abe. offen Sonntag Vorm 
. 
. 
toitct für ı 
en Toffar.) 





id 
ung 


hilfs 
Goetzen⸗ 


ue und 


Ira 
Mrs 


Rechts anwälte. 


RR ıbri f, 2 Gent3 3 





unter di — 


Wort.) 


Fred Blotte, Rechts: 
Alle Nehtsiacjen prompt bejorgt. 


nalt. 
Suite 8H-—$18 








Unitn Building, 79 Tearborn Str., Wohnung 195 
Osdood Er. 2Rnoli 
Julius Goldgier. John 2. Nodgers. 


Goldzier & Rogers, NRehtsanmwälie, 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
’ Elivofi:Cde Woihingten und AaSalle Se . 
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"SCHRDEDER 5 


465-467. MILWAUNEE AV 


TOR CHICAGO AVE 
Thurm-ihr-Apotheke, 


Bruchbänder. 





Die Aufmerfiamfeit der Träger von Brud)- 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitel: 
lung gemagter, mit fe gemachter, mit Leber überzogener Bruhbänder...... 


| Berußbänder jeder Sorte ſehr Billig. | 


zu feltenen Preifen. 


Die doppelten dene — 81.26 


Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich— 


bar durch Elevator). 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


Der Viſchof in Nolh. 


Roman aus dem Engliſchen von 
David Chriſtie Murray. 


(Gortſetzunga.) 
Achtes Kapitel. 


E3 mar nod nicht viel ı 
Abends, und der Bifchof 
Neigung zu jchlafen, jo 
jeine wirren Gedanten zu ordnen, 10 
out er fonnte, und nad) einem Ausweg 
aus jeiner Klemme Umjehau zu balten. 
Tom Finch ge⸗ 
ſem er— 
ranlaßt, 
Tom flie— 


iach neun Uhr 
keine 


fühlte 
ndern 
rt 


1 


sm Spielfaal hatte er 
jeden, und die Furcht, von Die 
fannt zu werden, hatte ifn ve 
ſich ſo raſch zu ſetzen. Daß 

ßend 
— war ihm auch vollkommen klar, daß 
ihm der junge Mann von großem Nu— 
tzen ſein könne, allein er verwarf den 
Gedanken, ihn um Hilfe zu bitten, ſo— 
fort und entſchieden. Daß dieſer gott— 
loſe Thunichtgut ſpielte, war ihm nicht 
entgangen, und obaleich er jelbit 
türlih nur aus Ne ıgier, faſt im 
griſſe geweſen war, einem augenblick— 
lichen Triebe in derſelben Kichtı 
nachaugeben, mar er dDod im 
einen Unterjchied zmwilchen feinen 
mweggründen und denen Tom yinc ch's 3 
machen. Deshalb war ſeine nit 
über Zom ungünjtiger als je, und bei 
ibm Hilfe nachzufuchen, war offen 
unmöglich. 

Allein dann begann er, an ſeinen 
würdigen Amtsbruder zu denken, den 
er einen Augenblick am Fuße der Ka— 
ſinotreppe geſehen und vergeblich un 
Hilfe angerufen hatte. Warum ha 


Nüs 
Be- 


VDe⸗ 


— 
war 


' bier Di 


t 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
J 


ſuchte 


franz öſiſch ſprach, wußte er, und 


her 


aus, es ſei doch — 


Kunden koͤnnen da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 5 
Wir haben das größte Lager Bruhbänder der Weitfeite. A 


fallee. Der Mann mwuRte nicht?, aber 
der böfliche Herr in dem ei 


Anzuge nöthigte ihn, ein Fünffranken— 


anzunehmen, worauf ſich ver 
Schweiger entfernie und bald mit den 
gewünschten Nachrichten zurücktehrte. 
James dankte und ſprach die Anſicht 
daß ein Mann, 
der wie ein Mitglied der 
menſchlichen Gejellichaft ausgejehen ha= 
be, auf einem jo faulen Pjerde ertappt 
worden fei. Hierauf kehrte er, fajt vor 
Yacen erliidend, zu Barndpte zurüd 
und erzählte diefen, mas voraefallen 
Dur, 

„Der alte Schwerendther hatte meine 
Sachen an,“ ſprach James, der vor 
Luſtigkeit beinahe in Lachkrampf ver— 
ſiel. „Entſinnſt Du Dich noch der 
fünfzig Pfund, ich nicht wußte, 
was daraus geworden war? Ich muß 
ie Noten in einer _ber 
chen haben ſtecken 
dieſer ſündhafte Pfafſe iſt hier— 
her nach Monty gekommen, um ſich 
damit einen zen Tag zu machen. 
O, die Verderbtheit der MRenſchen! — 
Da übrigens der echte Heilige hier auf 
getaucht iſt,“ fuhr er etwas ernſter fort, 
„wäre es, alaube ich, wenn ic 
mich diefes Zeugs entlediate und mid) 

inne machte. ch werde mic) 
nach dem Hotel ve een en ind Dort ume 
Heiden, und dann wollen wir mit einem 
War l nach J2 ren.“ 
5 3 Mortimer 
nach dem Hotel d ırt5 zurüdtet 
und in der Thür mit Tom Find) 
ſammenſtieß. 

„Holla!“ rief Tom, 


ſtück 


Moden 


Sn 
20 


und 


lu ſtig 


beſſer 


r 


VD 
mw} RR 
Nizza fat 
Wo: 
allein 
tie 


z3u⸗ 


der ihn augen— 


blicklich erkannte. 


ſich der Gefährte dieſes Herrn einge- 


Und warum waren Beide ſo 
raſch verſchwunden? Und wo hatte er 
doch das Geſicht des Trägers jenes BE 
te3 und jener Wadenftrümpfe fchon ges 
ſehen? 
durch alle möglichen dunklen Orte, bis 


miſe — 


In ſeinem Geiſte ſtolperte er 


ihm endlich die Wahrheit wie ein elek- 


triſchet Schl lag bor Auge en ſtand. Der 


Träger dieſer Wad 


enſtrü mpfe war Nies | 


| +++ 


| 


mand anders, als der anfprechende und | 
gebildete Herr, mit dem er von Charing | 


Eroß nach Calais gereift 
ihn die Reife jo angenehm gemacht hate 
te, derjelbe Herr, der im Hotel Conti— 
nental das neben dem feinen aelegene 
Simmer bewohnt hatte. Und nun fam 


mar und ber | 
| mend, hinter Wortimer Die 


| 


wie ein zweiter eleftrifcher Schlaa. der | 


ihn noch mehr erjchütterte und Er 
te, als der erfie, die Heberzeuqung, Dat 
diejer gebildete und gemandte Herr. ein 
Schivindler war, und daf die Kleider, 


bie er, der Bifchof, trug, dem andern | 


gehörten, während diefer jeine, des Bir 
jchofs, Kleider, anhatte. 

Sn der That war es 
Mortimer gemeien, dem jeine 
Ichaft begegnet war, und der Oberft 
Varndyke war es geweſen, der James 
auf die Perſönlichkeit des verhajteter 
Herrn, der feine Hilfe angerufen, aufs 
mertfam gemacht hatte, 

„Mac, dab Du hier fortfommit 
Dummkopf,” hatte der Oberit gejlü- 
ftert, „das ift ja der Bifchof.” 

Und James war, 
haben, im Dunfel verbuftet. 

Wie er dein Oberit in Augenbliden 
gemüthlicher Gefelligteit anvertraute, 
hatte er fich nie im 
terbalten, als in diejen legten Ianen, 
Er hatte die Geiftlichen der Umgegend 
aufgefucht und fie alle durch feine lie= 


Lord— 


der unwürdige 


wie wir geſehen 


| Mi ene 


I > 
| jchäft 


fti 
Du | geringjien Bruchtheil meiner geil zur 


Bſt!“ entoeg 
„Dit enltgee 


mit 


nett Be. und eilte 
erhobene eigefinger und einer 


diene Geſchäftigkeit 


erwiderte dieſer, un 


“Mais oui,” 


ecclesiastique anglais, l’eveque de | 


de Stockestithe.” 

„sch will mich hängen laflen, menn 
er das ij,“ antwortete Iom und 
iprana, drei Stujen auf einmal neh 
Ireppe hin- 


1 
Rh 


Wachſame und Aal— 
* die ſpringenden Schritte 
er ſich und ſpit Ohren. Er 

e, daß fein 2. iimer junger Be 
fannter ihm folae, und verfluchte in 
Herzen jein ' Bed. 

„Hören Sie mal,“ rief Tom, indem 
er ihm eine Hand auf die Schulter leq- 
te. „Ach habe ein Wörtchen mit Ihnen 
zu reden und muß Sie erſuchen, ſich in 
mein Zimmer zu bemühen.“ 

„Aber mein lieber junger Herr,“ ant— 

wortete James, „Sie iind wirilich la- 
Mia: berzeiben daß 
preche, e find 

ch bin im Au 
at und fann | 


ie DIE 
ſt 


Sie, ich es aus 
außerordentlich läſtig 
genblid Dringend be 
Ihnen ad) nicht den 


13e 
Si 
zerſügung ſtellen.“ 
— n verehrter Herr,“ entgegnete 
Tom hartnäckig, „ich habe ein Wörtchen 
mit Ihnen zu reden und werde mich 


nicht abweiſen laſſen.“ 


Leben ſo köſtlich un- 


| nen Verlangen nachzugeben. I 


bensmwürdige Herablaffung, ebenjo mie | 


durch jeine vollfommene Vertrautheit 


mit ihrer Mutterfprache, jein lebhaftes ee 
Intereſſe für firchliche Altertgümer und | Mt, mid; ın Diejem X 
gend eine Yıt von 


Sonliche Freundlichkeiten en, 
Als ein aelehrter Pater eine latein‘"he 
Unterhaltung mit ihm anfangen wollte, 
mar er gejchict ausgewichen, indem « 
darauf aufmerffam gemacht hatte, daß 
die bon den barbarifchen 
Englands gebrauchte Aussprache des 
Lateinifchen diefes in den Ohren der 


hr 
; geboten, 


Gelehrten | 


I 
I 


Gelehrten des Fejtlandes zu einer frems | 


den Sprade — 


Familien des Ortes hatten ihn ſogar 


Einige vornehme 


eingeladen, und er hatte bei ihnen einen 


weit günſtigeren Eindruck hinterlaſſen, 
als es der echte Biſchof dethan haben 
würde. Er war höflich und gewandt 
und ſteckte voll von einer ſeltſamen 
Weltweisheit, die bei einem Manne ſei— 
nes Amtes erſtaunlich war. Beſonders 
verſtand er, prachtvoll zu lügen, und 
warf mit Einladungen nach dem bi— 
ſchöflichen Palaſt in Stockestithe nur 
ſo um ſich. Eine von dieſen 
ſpäter zur großen Verlegenheit 
wirklichen Biſchoſs wie des unbekann— 
ten Gaſtes ernſt genommen, und wei— 
tere Beſuche werden erwartet und be— 
fürchtet, denn der Biſchof von Stockes— 
tithe wird jede Erinnerung 
furchtbare Zeit bis 
fürchten. 

Als die beiden Spießgeſellen geſehen 
hatten, wie der Biſchof abgeſührt wur— 
de, trat Mr. Mortimer zu einem 


wurde | 
des | 


Iom mar bebe utend größer als 
yames und außerdem au“ fünger und 
fräftiaer, fo daß dieſer es für gerathen 
jielt, einem jo dringend ausgelproche- 

Deshald 
geborchte er, wenn auch unter Vermah- 
tung. 

„Es meine Zwecke 
ugenblick in ir 
Streit oder lauten 
Zank einzulaſſen,“ entgegnete Mr. 
Mortimer, „aber ich halte es doch für 
Sie darauf aufmerkſam zu 
machen, daß, wenn mich in der 
Ausübung meiner Pflicht ſtören, es in 
meiner Macht ſteht, Ihren Aufenthalt 
in dieſem kleinen Fürſtenthum nicht 
nur zu verkürzen, ſondern auch höchſt 
unangenehm zu machen.“ 

„Das mag ſein,“ erwiderte Tom 
trocken, „aber für d den —— wer⸗ 
den Sie mich verpflichten, wenn Sie 
* eintreten.“ 

Mortimer aehorc te, H 
nur, weil Flucht und — tand 
ausſichtslos waren. & war ganz 
feine diplomatifche Gewandiheit und 
Srfindungsgabe angemwiefen und aus 
Berdem erjfı hroden Be überrafcht. Yom 

as e lektriſche Licht an und ver— 

bie Thür feines Zimmers, |: 
sames fei ne Lage immer me higer 
und er fich fragte, was für eine 
Schlag er wohl abzw: wehren 


mir für 


paht 


Zr 
Sie 


that das 
ql eich 
auf 


gejiel 


Yrt von 


| Haben werde. 


an jene | 
an fein felige Ende | 


| 


der | 


Schweizer und erfundigte fich nach der | 


Urfache des Auffehen — Vor⸗ 


— —ñ— — 


GCASTORIA Firsäugtinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


! 


„Wenn Sie fih in einen beliebigen 
Unzug verkleiden,“ begann Tom, „io 
gebt nich das gar nidts an. Das 
| Scheint Jr Gefchäjt zu fein, und ob es 
das eines ehrenbaften Mannes oder das 
ines Schubiaks iſt, veiß ich nicht und 
auch gleich giltig. Allein ges 


s iſt mi 
geht värti 
allen ft, ſi 


g ſcheinen Sie ſich darin zu ge— 
ch als einer meiner beſten und 


— —— — 


Tragt die —— 
Taterschrift En 
von z EICLLANE 


| antwortete Tom. 
ı Thomas Find, und bin Rechtanmalt.” 





| nicht,“ 


ſelbſt gan 3 
| verbrechert 
| haben 


| Sie 


| Dies 
ı au handeln 
| bin, bie Sie mir eine defriebigende Ür- 
| Härung über 
| es ift mein jefier Borfaß, 
| ven 


Ider $ 


ı wurden im Späthe ‚bit 
| Städte und Städtchen des Oberrheins 
| bon der von Ort zu Ort 
ı Nachricht aufgeregt, die Schuhmacher: 


| famen Streik. 
ı und Herrich aften g 
| ringe ? 
| um der gefährlicgen © 
| arbeiten, 


haben 





| fen und Ruodin Ams, 
| Ort zu Ort, um die Siem aufzı 


| men, 
| die bei Nufach jlatifinden follte, 
ih die | 


| Ritter, ven Buraarafen Werne 
! fach, erforen halten, der auch ihreSache 
| veritat. Wan konnte hierüber 


iſt die Erſchein ung 
adelige Herrn ſich i 

lichkeit, 

geſchehen 
oder verme 
mit Waffengewalt vertraten, 
| oft 


ı und forderten zu 


gentlichen 


Anfang des 15. 
kennen, daß unt 
ſchiedenen Handwerte in jener Zeit ein 


den erfahrenen 





* 


"geachtetften Freunde au! aufzufpiefen und 
ich wollte Jhnen nur eröffnen, daß ich 


| einen Mißbrauch jeines Namens für 


Shre Ymede nicht dulden werde, und 
muß Sie um Auftlärung erfuchen „was 
rum Gie fi) Diefes Namens bedienen!” 

„Darf ich zunächft um hren Namen 
bitten, mein junger Herr?” verjeßte 
‘ames, der vor Allem Zeit gewinnen 
wollte, um dem Wild den Wind wegzus 
nehmen, mie die Jäger jagen. 

„Der ſteht Ihnen gern -u Dienjten,” 
„sh Heike Find, 
find fehr jung,“ ermibderte 


pw: 
„Slie 


James nachdenklich, „ganz auffallend 
| jung.” 


„Da8 mag ganz wahr fein,“ Torach 
Tom, „aber das ijt feine Antwort auf 


| meine Frage.” 


„Aller Wahrſch einlichkeit nach ſind 
Sie in dieſem Yugenöl lid der Mitſchul— 
dige — der unbewußt Miſchuldige, wie 
ich zugebe — eines der geſährlichſten 


Verbrecher, der je unfrer Behörde Mühe 
| gemacht 
| „Wenn er mir jebt infolge der X 
| rung, 


en. ort. 
jerzöge= 
die Sie mir bier abzmingen, 
die Finger fchlüpft, muß ich Sie 
verantwortlich machen.“ 

fann wahr fein, oder aud) 


hat,“ fuhr 


durch 
dafür 


Das 
m 


Yugenblif meiner Anficht nach 
mie ein Nenfe aus, Der 
verjolat. Sie 

0 daB 
Herrn  alei= 
Sie übe 
für den 
berechtigt 


piefem 


ſche Abſi chter 
ſich verkle —* 
äußerlich einem 
deſſen Namen 
führen, einem Herrn, 
vollkommen 


chen, 
i ch 


ten geben, und 
Sie nicht aus 


Ihre Ab ſich 


*M F 
Augen zu verlieren.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Cin Schuhmacherſtreitk vor 500 
Jahren. 

intereflanten Arbeit in 
Zeitſchrift von 
entnehmen iſt, 
1407 ale 


Wie einer 
Oberrheiniſchen 
zu 


Johannes F ritz 


getragenen 
geſellen planten einen großen gemein⸗ 
Ale Si iabtobrigfeiten 
eriethen in nicht ge= 
und man beſchloß, 
entgegen zu⸗ 
ne n großen 


Beſorgniß, 


ache 

zu Schlettſtadt ei 
Städtetag abzuhalten. 

Sache in die Hand 

chickte Einladungsbriefe nach 

— und Mainz hinab. Die letztere 

Stadt meinte > denn auch, daß das Vor— 

huhmacherknechte ein 


der 
ſwerer ſchedlicher gewerb ip und mo 


z genommen und 


Rn 


„Si 


| unfer herre der fonig, unfere herren Die 
| fürften, ir (hr) und 
| jtette (Städte) 
| (Zeit) und 

wiederſtundet“, 


andere erbere 
den Sachen in tzyd 
wizheit (Weisheit) nit 

daß dann dem Lande 
ſchädlicher Ein— 
Hinderniß er— 
Schuhmacher— 
haus 
bon 
ımie- 
geln und ihnen das Selübve hruneh— 
einer aroßen Watverfarn 


dadurch ein ſchwerer, 
trag, Widerſtand und 
wachſen könnte. Zwei 
Geſellen, Lindenzweich von Mühl 
pilgerten 


nalung, 
beizu 
wohnen. Originell iſt, daß 
Schuhmachergeſellen als Führer einen 
zu Ru 


erſtau 
. und 16. Jahrhundert 
nicht ſelten, daß 
irgend einer Perſön 
es ſei ihr Unrecht 


nen, aber im 1! 


die alaubte, 
‚annabmen 
intliche Recht derselben feldit 
woraus 
große Fehden entſtanden. Man 
im Irrthum, wenn man 
glaubte ſein aus enfehlichteii 
geichehen. Bei einer Jolden Fehde 
onnte man unter dem Scheine des 

Rechtes alten Groll ausiragen, dem 
Gegner ſchwer ſchaden, ſich ſelbſt berei— 
chern und mal wieder gehörig raufen. 
Sian etag fand ſtatt und man kam 
dem Maientag dadurch zuvor. Beweis 
aber, daß Beiſpiele anlocken, findet 
man auch hier. Den Schuhmacherge— 
ſellen machten es andere Gewerke nach 
gemeinſamem Han— 
Leider erfährt man den ei— 
Grund des Streiks der 
Schuhmachergeſellen nicht. Man kann 
ihn ſich aber denken. Eine Reihé von 
Verordnungen vom Ende des 14. und 
Jahrhundert laſſen er— 
er den Geſellen der ver— 


wäre aber 


das 


deln auf. 


„widerchenſtiger Geiſt“ herrſchte und 


Eine Warnung. 


gibt wenige Vorkommniſſe, welche ſo leicht durch 
Arzt entdeckt werden können, als die 


Schwindt fucht, 


und dennoch iſt es — 

wie viele Taͤuſende täglich in der 
heimtückiſchen Weiſe getäuſcht werden, wo⸗ 
mit ſich dieſer 


Es 


Folge 


gefürchtete Verwüſter 


leicht. Wir klagen 
cht aut befinden. 


is das Spiterm hinein 
darüber, dap wir 

Wir glauben, uns ee fleine Erfäl: 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Suiten. Dies ift der Ys= 


fang. E 
Dus Ende 


ift mit weit entiernt. Weshalb 
alio bei Zeiten sicht auf eine War: 
nung hören un? jofort allen Yin: 
griifen auf Die Lungen cinen Halt 
gebieten Durd den zeitigen Ge 
braudı von 


Hale’s Honey— 


= OR 


Horehound = Tar 


— ⸗ 


Eine abfolut fihere Seilung für — 
Erkaältungen und die mannigfachen Formen 
bon Lungen-Seiden, welche führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


prach Tom; — Sie ſehen in 








Bafel hatte die | 


und das wirtliche | 


1. Iuni 1898. ) 


— an men nenn 1 cum gung 


Es iſt immer eine große 
Möglichkeit, 


fi eine 


Dervenkung 


und 


Quetſchung 


während der Vergnügungen 
der Jahreszeit zuzuziehen. 
Die beſte Möglichteit, von 
ſchlimmſten Verrenkungen 
und Queiſchungen raſch ge— 
heilt zu werden, iſt die Au— 
wendung von 


5. Jakobs Ael, 
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— feine" Seltenheit 
Wohl firebten Die Gelellen nad 
Bereinigung und maren auch vielfach 
mit gewiſſen Korporationsrechten ver— 
ſehen, die Meiſter dagegen hatten in den 
Sünften einen Starten Rüdhalt und auf 
ihrer te ſtand in der Siegel Die 
Obrigkeit. Die Verſchwörung der 
Schuhmachergeſellen war zu früh be 
kannt geworden * damit auch ge— 
fcheitert. Sie erreichten nicht nur ihren 
Zweck ſond ern man befi Hnitt ih⸗ 
nen auch noch die Rechte, die ſich ſich 
nach und nach erworben. Die Schuh— 
macher wie die anderen eine tie hatten 
jogenannte $ drüberfchaften, n 
bei den Meiflern der Zünfte auch abn 
ih finden, vie in eriter feihe 
firchlichen Smeden dier 
geimetnfame Kaffe und fon 
Vereinigung der Einzelne 
fallen Meistern 
auch Verwendung fanden und finden 
fonnten. Nun hieß es auf den Städte 
tag, daß „ſemli chen antwerke knechten 
(Handwerksgeſellen) nit geſtattet wer 
den ſollte, gemeyne (gemeinſchaftliche) 
kaſſen oder ſoliche gemeinſchafft mit— 
einander zu haben“, weil dieſe Hilf 
kaſſen „landen und luten“ ſchedeli ih 
find.” Bon dauerndem Erfolg waren 
diefe und ähnliche Verbote aber doch 
nicht; 


an vielen Orten und bon den berfchie- 
denſten Gewerken dergleichen Brüder 
ſchaften in's Leben gerufen. Es iſt 
von Intereſſe, zu ſehen, wie ſich ſchon 
in jenen Zeiten das genoſſenſchaftliche 
Leben der Handmwerisaefellen eni- 
wickelte. Wie fich Fchon mehrere Jahr- 
bunderie vorber die Handmerfer in 
den Städten feiter aneinanberfchloffen 
zu mächtigen Sünften, um ber 
hand genommenen Hochmutd und d 
Gemaltthätigteit des Adels und de 
PBatrizier die Spibe zu bieten, fo hat 
ten nun die Gefellen von den Meiltern 
gelernt, mit vereinten Kräften zu ar- 
beiten. 
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rien, ader durch 
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mit den gegen 


dem ül 
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Birat im — 


($ gibt 


Es nur noch wenige proſitable 
te, welche der Männerwelt re 
ſind, und zu derartigen Mono 
s „ſtärkeren“ Geſchlechtes ge 
hörte bisher das hochwöhllöbliche See 
räuberweſen. Aber nun iſt auch deſſen 
Exkluſivität dahin, denn neulich Mor 
gen wurde im Long Island Sund ein 
Pirat im Unterrock, ſammt dem bon 
ihm gekaperten Fahrzeug eingebracht 
und in Greenport, L. J., ganz unpoe 
tiſch eingelocht, der in den löblichen 
Tagen des „rothen Freibeuters“ es 
mindeſtens zum Oberbootsmanns— 


Geſchäf 
ſervirt 
polen des 


maat gebracht haben würde. Mit einem | 


Kameraden, der den Namen James 
Scott zu führen behauptet, wohl aber 
unter falſcher Flagge Feaelt, hatte die 
Schöne die feſche Yacht „A. Hall“ in 
Weſterley, R. J., aefapert und jchon 
durchſchnitt deren ſcharfer Bug die 
Wellen bei Greenport, als ſie am? tor: 
gen vor — ———— — racht 
wurde. Unter-Sheriff J. Sheridan 


M 


Wells und Poliz sit 8... Howard in ı 
Armirung 


einem Luggerboot, deſſen 
auͤs zwei Piſtolen und einem Bootsha 
ken beſtand, ſchnitten den Piraten den 
Weg ab. Die Hände als Sprachrohr 
benutzend, ſchrie der tapfere Unte 

Sheriff-Kapitän: „He da! Beidrehen!“ 
und um dem Feinbe Reſpekt einzuflö— 
ßen, jagte er ihm ein 32kalibriges Ge 
ſchoß über den Bug. „G'wan“, er— 
ſchallte höhnend die Antwort vom Frei— 
beuterſchiff in rauhen Tönen, die we— 
nig Feminines an ſich hatten. Etwa 
näher kommend, ſahen die Verfolge 
ein weibliches Weſen am Steuer. De 
Unter-Sheriff-Kapitän machte das 
Geſchütz aus ſeiner Steuerbord-Hüf— 
tentaſche klar und ſchrie mit Stentor— 
ſtimme: „Beilegen, 
eine Kugel mitten durch den Schiffs— 
rumpf!“ „Steck' nur das alte Schieß— 
eiſen ein, Du könnteſt ja doch den 
Ozean damit nicht treffen.“ Um den 
Ozean zu ſchonen, verzichtete Wells 
auf's Feuern, aber der tapfere Howard, 
mit dem Herz im Munde und dem 
Bootehafen in den YFäuften, martete 
feine Chance ab. Er redte fich auf; hol- 
te weit aus, hatte das fliehende Fahr- 
zeug feit und fprang an Bord. Dort 
trat ihm die zweite Halfte der Beman- 
nung der Macht entgegen und mollte 
mwiilen, mas eS den vermaledeitenBlau- 
ro anainge, wenn friedliche Leute zu 
ihrer Erholung freugten. Mit [hlagbe- 
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| und fammt 
; fangen. Die Frau hielt am Steuer feft 
| und rieth ihrem Genoflen, den Bolizi- 
| jten über Bord zu werfen, 


Sheriff⸗Kapitän 


Greenport zurück. 
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reitem Hafen ermwiderte Howard dem 
männlichen Affiftenten derSteuermnä- 
nin, er fei ein (umpiger Pirat und auf 
frifeher That auf hoher See ertappt 
feiner Kommandeufe ge- 


aber der ge- 
züdte Bootöhafen wirfte, der Unter 
mac chle den Lugger 
feſt, kam anBord und trat an'sSteuer. 
Yachtund Lugger ſteuerten nun nach 
Die Frau ** 
hyſteriſch und legte eine volle Beichte ab 


— daß ſie und ihr Gefährte die Nacht 
ı in Welterley, R. S., por einigen Tagen 


geitohlen hätten. EX. Hal in Welter- 


| len, der Eigenthümer des Fahrz — 
wurde telegraphiſch benachrichtigt un 


deveſchirte zurück, 
alten. 
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Fahrpreis Sonntags. 
Billets via der Chicag 

Bahn nah Govanı dig 
Park, Lake Foreſt, Fort Sheridan, Wa 
gan, Kenoſha, Racine und den dazwiſchen 
liegenden Orten werden zum Preiſe der einfa 
chen Fahrt verkauft, giltig für die Rückfahrt 
an demſelben Tag. Paſſagier-Bahnhof, Wells 
und Kinzie Str. wifrfa—sljl 


Halber 


our mr 
Retour 


weſtern toll, 


ine, mo ich DIE | 
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6 Flaſchen für 
Rolle — | 


Seit ı 


Geheilt v von Rheuma— 
tismus undLaGrippe. 


„> Drops‘ ift Die Medizin, die hilft. 
36 


[TRADE MARK.) 


Werthe Herren: Festes Jahr mar ich und meine Kran mit Rheumatismus geplagt. 
hatte es in allen Knochen, in Schultern, im Rüden umd in den Knieen. Meiner jrau ging 
es nod) viel jchlimmer. Die Nacht fonnte fie nicht jchlaten vor Schmerzen. Gie fonnte kei: 
nen Rod zubinden, binten feine Schürze binden. Wenn fie unjere Kühe molf, fonnte fie 
nicht von dem Stuhle auflommen, auf dem jie jak. 66 war ein wahres Yeiden. Cie jagte, 
es muR etwas angelangen werden. Die Schmerzen halte ich nicht lange aus. Wir fragten 
den Arzt hier. Er verichrieb etwas, aber es half nichts. Mir haben auch Batentmedizinen 
probirt, aber das hat aud) nichts geholfen. Wir hatten fein Zutrauen mehr zu Medizin. 

vanı hörten wir aber von der „5 Drops“ —— und ich ſagte zu meiner Frau, wir 
wollen nochmals zu den „5 Drops“ uniere Zuflucht nehmen. Wir haben eine Slajche kom: 
men latien und haben gleich Yinderung dadurd — men. 

Am IVGO. Januar habe ich mich erkältet und hatte aud) eine Art Grippe dabei. Vom 11. 
bis 12. in der Nacıt fonnte ich Feine Kurt befommen. Meine Trau nahm die „5 Drops” und 
rieb mir die Pruift und den untern Hals ein, nad 10 Plinuten wieder zweimal. Ich ſchlief 
ein. Als ich aufwachte, waren alle Schmerzen fort und ich konnte wieder ſprechen wie vorher. 

Meine Frau — ſich jetzt wieder beſſer und iſt ganz gel nd. un haben 18 Leute in 
Dielen B% gend die Medizin gebranı ht, und fie find alle zurri ieden mit ihr. 

Siebe ——— r, die ihr dieſes Schreiben leſen haltet 
Medizin im Haufe, die Ihr weit von ber Stadt w — 
Humbug. Mit freundlichem Gruß, 

6. Diai 1898. 

Werthe Herren; 

Tr gut bi 
\ch bi etzt ungefähr 
tark und beſſer ale 
Ich ſage Ihnen vielen 
ſie iſt mehr werth, als ſie koſet. 
noch mehr von der Me Achtung 
23. Apꝛil 1898. 
„5 Drops“ kurirt Rheumatismus, Seiatia, Neuralgia, Dyspepfia, 
RNücken Samen; zen, Aityna, SGenficher, Natarıh, Schlaflofigfeit, Nervos 
fität, nervöfe und neuralsiihe Ropfihmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
Serzihwäde, Group, Geihwülite, die Gribpe, Malaria, Triehende 
Detäubung, ir verienden große Flaſchen (300 Dojen) für 1.00, 
55.00. Bu bezichen von uns und unfern Agenten, 


Agenten verlangt in neuem Territorium. Schreibt uns heute! 
ı Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str.. Chicago, Ill. 


jolltet, euch Die „5 Drops’ 
ohnt. „5 Drop iſt kein Schwindel und 
Friedrich Spath, b 


Scribner, Dodge Co., Nebr. 


Ihnen haben kommen 

en und nervöſer Schwäche. 

> Trops“, und ich fühle mich 

Nierenleiben hat auch aufgehört. 

Hande befommen babe, denn 

it Geld und bitte, ichifen Sie mir 
emann, Bor 99, Ridgeway, oma. 
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Agrariſche zuge Tefigenagelt, 


en ‚ Ausany DENTISTS. 


Bollt 
So! 1drülı Mr gemacht od 
qacjogen haben, io müßt Ihr 
ſigen Platz gehen, wo es 


Ihr ein gutes Geb: Zähne oder feine 
er Zahne abſolut ſchmerzlos 
lach eiuem zuverläſ⸗ 


gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 82.50 


9 54 
| Anan 1 bie 


Uniere 86 Zähne find die beiten der Welt. 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn. ........83 
Goldfüllung ie ——— 
Silberfüllung ..................2580 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 
iehen, falls Zähne beſtel 
e Preiſe und unſer 
ze in dieſem Platz gebalten. 
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Eunfhing’s fühne That. 


Sn den Iehten Tagen ift viel von der 
Selbjtaufopferung der acht Männer die 
Rede gewejen, twelche das Kohlenboot 
„Merrimac“ in venHafen vonSantjago 
de&uba hinein derzerftörung entaegen- 
führten. Diefes Ereigniß har ein ans 
deres aus dem Bürgerkrieg insGedächt— 
niß gerufen, —den verwegenen und Für 
die Unioniſten ſo überaus wichtigen 
Akt, welchen Wm. B. Cuſhing aus— 
führte. 

Cuſhing, welcher aus Delafield 
Wis., gebürtig war und als junges 
Bürſchlein das Mmtchen eines Pagen 
im — des Kongreſſes 
befleidete, jpi jedoch in Die Ylotten- 
Ulademie zu Ynnapolis eintrat und 
Beim Ausbruch jenes Krieges 
Flotte n⸗ Frei eiwilli ige 
Uebertreibung als— 
ſten S See! tämpfer er Weltgeſchi te 
zeichnet werden. Seine Thaten a 
cher leſen ſich wie eine der jpat 
ften Romane von ‘ ‚ aber 
Hauptibhat war die Zerſtörung 
bes berühmten furd hibaren Konföde 
rirten-KRammbootes „Albemarle“ in 
der Nacht des 27. Dtlober. 1864! 
ihm ging auc der ganze 
ſchädlichmachung dieſes 
Bootes aus, welches 
Streitkräften der Unioniſten ſo 
tig zugeſetzt und Verderben auf 
ben über ihre Boote gebracht ba 
die Gefchwindigteit, die er dabei e 
delte, war nicht geringer, als jeit 
desverachtung. 

„Albemarle“ hatte Sieg 
über die kleineren Dampfer de 
niſten erfochten und die Wied 
ung der Gegend des ec 
des und des Wo Bent \ 
ſtreitlräfte der Konföderirte 
gemacht. Die Unio 
mit großen Panzerſchiffen 
Sandbänke in jene G ewäſſer 
und ſchienen in dieſer Hin fd }i 
wie wehrlos. 

Cuſhing, ihriger Lieutenant, 
ber bereits eine ? eit in jeinem 
Kreis geworden mar, brachte zwei Wlä 
ne zur Wegnahme oder Zerjtörung je 
nes verhängnißvollen Bo: 
ſchlag, und nach einigem 
nehmigte das Flotten 
ben einen Plan, welcher a 
pern des Bootes 
nes Gefhwader 
ibm zur Verf git 
es dieſer Flotilie herzlich Bar 5 
ne3 ber Boote Tief auf, und di 
Ichaft wurde von den —— cirten ge 
fangen genommen und nach bemti 
Gefängniß gebracht. Eujhina 
mar durch Nah rungemangel und 
mijches Wetter ganz ausgemergelt 
Admiral Borier gab Drdre, das Mag 
niß aufzugeben. Eine 
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zweite Expedi— 
tion wurde ausgerüſtet — gerade aber, 
als dieſelbe abgehen ſollte, kam von der 
Bundesbauptitadt der B zefehl, den 
ſchneidigen jungen Offizier vor ein 
Kriegsgericht zu ſtellen! Es handelte 
fih um einen Verftoß : daB Vol⸗ 
kerrecht, welcher — iſicht 
Staatsſekretärs Seward leicht zu ei— 
nem Streit mit Großbritannien füh— 
ren konnte. 

Admiral Porter ließ Cuſhing rufen 
und zeigte ihm den verhängnißſchwere n 
Befehl. l.“ rief Cufhing feſt 
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„Admiral, 
entſchloſſen aus, „erſt oil ich noch. den 
„Albemarle” in die Luft fprengen, und 
dann prozelliren Sie mi.” Der Ad— 
miral blicte ihm einen Moment in die 
grauen Augen und fagte dann: „Nun 
wohl, ich glaube, Du brinaft das fer- 
tig — wenn irgend Einer.“ 

Am felbigen Abend gab es eine Teit- 
lichkeit in einem Fleinen SKrei$ von 
Tleiten- Offizieren. Gufhing machte 
mit. Am andern Vlorgen murde ein 
Offizier abgefandt, ihn in Haft zu neh- 
men: aber Eufhina befand fich bereits 
auf jeiner verzmweifelien Expedition! 
Auf einer offenen Dampf = Barfaife, 
in der fi no 7 Mann befanden, fuhr 
er 30 Meilen weit durch den Cheſapeake 
und Albemarle-Kanal, alſo durchFein— 
desland. Als man das Geſchwader der 
Unieniſten erreichte, erhielt er noch eine 
Verſtärkung von 8 Mann. Jeht erſt 
ſehte er ſeine Gefährlen in Kenntniß 
davon, welch pen Wagniß ſie 
entgegengingen, kein einziger 
machie bon ber Grlauönif Gebrauch, 
umzukehren. Ein Heiner Rukier mit 5 
Mann erhielt Huftrag, dem Gufbing’- 
fchen Boot das Gelei tr zu neben. Unent- 
deckt gelangte man in der Nacht des 27. 
Dftober an einer eonföberithe n⸗ 
vorbei * zur Werfie von Plymouth. 
Mehrere I Zaujenb Soldaten lagen in 
ber Stadt und den Forts, und Die 
Stonföderirten bielien beide Seiten des 
Fluſſes beſetzt. 

Plötzlich erfolgte ein zweimaliger An— 
ruf—feine Antwort! Dann gab es fo- 
fort heftiges Eihiehen bom Ufer aus. 
Beim Schein eines riefigen Feuers, 
welches die Konfoverirten am Geltade 
auflodern Tiehen, entdeckte Cuſhing, 
daß der „Albem arte“ inem ganzen 


itnbei 


„syıh 
W ache 


bon e 
Kreis von Stämmen, zum Schuß gqe= 
gen Torpedos, umgeben war. Unter ei= 
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feine Mleider durchlöcherten und Die 
Soblen von den Schuben riffen, fuhr 
Gufding näher heran. Der begleitende 
Stuiter wurde zuridbeordert, um die 
erwähnte Konföderirten-Wache abzu— 
fangen. Cuſhing berechnete, daß er, 
wenn er mit vollſter Geſchwindigkeit 
fahre, vielleicht über die Stämme hin— 
weg kommen könnte, die waährſcheinl ich 
durch das Liegen im Waſſer ſchlüpfrig 
geworden waren. Die Rechnung 
ſtimmte, der verwegene Vorſtoß gelang, 
und die Vartaſſe befand ſich plötzlich 
unmittelbar unter dem Rammboot, di⸗ 
rekt vor einer gezogenen Kanone. Aeu— 
ßerſt geſchickt und ſchnell brachte Cu— 
ſhing, der bereits an den Händen ver— 
mundet war, einen Torpedo unter den 
Schiffsrumpf, unter unausgejehtem 
Feuer und beftändigenAufforderungen, 
fih zu ergeben. Da eine aewaliige 
Erplofion und auffteigende Waifer- 
maflen — das Rammboot fanf! Es 
hatte ein Zoch, groß genua, um mit ei= 
nem Magen hindurchaufahren! 
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„Fürſt — Sador.. Sabor“. 
Belanntlich hat die „Kreuzzeitung“ 
ſich ſehr darüber ereifert, daß der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in ei⸗ 
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Amerttantiche „Doub! 
plattirt Gumm 


Hängematten zum halben Preiſe. 
ter: Hüngematten 


29 

-69c 

BTv 
— aufgepaßt. 


nfo rmati⸗ en über die ergiebigſten 
— r Kali 


12 Zolllang 
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Fiſcht 


alich do u Illindis⸗Marſcher 


Bamboo Braß Rods—ſolide Metall Reel—Mickel 


regulär *1. 25 werth — 


10 Fuß lang und 4 Fuß tieſ—vollſtän 


te — fabrizi 


Braß Reels — yelt befejtiat - Pill 


d Clict Han die - 


able Said Gotton 


Sut Hoots Nrofeilionelle X 


—— für den 4. Juli. 


tangen — 40 Vackete in 
900 


Kommt, 
84 La salle Sir, 
Billige BBreife 


naa und von 


Deutschland 


en 


5 — F M. > 
sr Srbichaften 
eingesvaen. Seraus Baar ausbezahlt oder 
Borfhuf erthei N, wer ge wünjdt, 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen ſrei — 


DIRT + Nrlaubs:Verläns 

Militäriechen: gerung. Woltt 
Ahr aanz aus dem Neichs- und Militärs 

verbande ausicheiden, jo Iprecht bei mir vor. 
Ienn Euer Vermögen wegen Militärver: 
gehen mit Beichlan betegt ift, jo bringt 
Pirgerpapiere mit und ich lajje die Be- 
Ichlagnahme aufbeben. 

Vormundichaften bejtellt für Minderjährige, 

Fremdes Geld ge- und verfauft. 


Sparbanf 5 Krozent Zinien bezahlt. 


&rben - Zlufraf- 


Lifte in meiner Office einzufehen. 


Hecdtsfachen jeder Art 


pronmpt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Srälident und Vertreter vom 


Deutſchen Bonfular- 


und Nehtisburean, 


84 LA SALLE STR. 
Offen b:3 6 Uhr Abends und Sonutags bis 12 Ubr. 
Feuer-⸗Verkanf. Feuer⸗Verkauf. 
150 —— leicht beſchädigt. 

Alle PBianos boltfenmen garantirt. 


Ghidering W n0 . =20-—fı früherer Dreis * 


san Wie 


SE Wabaib "Abe, 


JT. 
Leichte Zahlu = en. 
18mamifirmobw 


Kinderwagen » Fabrif. 


€. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTH AVENUE. 


Bi: ütter tauftGire ginderwagen in die⸗ 
e icagos. Ueberdrin— 

Spiher iſchirtm zu 
verfaufen uniere 
en und eriparen 
feiner Plüſch ge— 
81.00, noch beſſere 
yen um uud verfaufen 
t Kinderwagen ges 
181m; femomi6ınt 


yertß! 
ger Ddiejer An zeig ec 
iedem angefa ıften W 
Waaren zu erſtaunlich b 
den Käufern manchen 2 
polſterter Rohr-Kinderwa 
für $0.00. Wir repariren, t 
alle Theile jeparat, was zu 
hört. Ubends offen. 


Treies Auskunfts Bureau. - 


Böhne Lortenirci follektirt; Redtsiadhen allg 
Art prompt else. 


92 ga Sale Str., Zimmer 41. am 


alten eine n 


— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Intereſſe für 


Seiden u. Leinen-Jap. Seide Hemden. 
Aotany Cloth 
Hemden. 


einen — tft mit weißen 


— ————————— —— 
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blauem, braunem, Mei: 
bem und gemiichtem 
Etrod — gute 
Qualität Atlas— 
Bands — 


w 
morgen 25 


unnnnnnnnnn 


Das überfhüffige Hemden-Pager von 3 Fabrikanten, 


kürzlich gekauft von unſerem New Yorker Repräſentanten zu 50e am 
Streifen uud Figuren — in allen populären xarben diejer Saiſon und von ei Be tonangebenden Hemden-Fabri— 
kanten im Lande gemacht. 
hatten, imuter $1.50 bis $5 für ihre Hemden zu bezahlen... 


Vollar--in allen neuen Karrirungen, Plaids, 


Diejenigen, welche die Gewohnbeit 


Ind. Heide Hemden. 
Sranzöfifhe Zephyr · 
Hemden. 


Kra⸗ 


el für cht weniger 


51 48 
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hl — morgen 


reisherabſetzungen in dieſen Waaren voll— 
n — tten geſte it, wenn — ver⸗ 


bing — Short Head 24zöllige 
gedreht— Stahl-Lups 


1898 rg 
20. 


n und . 
der Mard:Dapis 
ind eltebis 


ti-⸗Griff — 


und 
er — voll nickelplattitt — Octägon-Lauf — 
.. 
82.25 


30c 
3560 


— de Vatre men 
r —— atronen 


— eng gewebt — Grbße vom Bett 
Stabl-Spreaders und 980e 


69 


- int 


weitgewebt— mit Spread» 


436x72 — 
Aätze, über Hotelkoſten, 
rts zu geben— 
Dutzend. . .. 15c 
- . 
73e 


580e 


C.— 25 Yard Be 


Mountings— 


dig mit Floats 


ar Balance — De 


Se 

er für in 
»e 
150 
20 


10e x N äg 
alle Größen — 
ec 


Mitts 
600 I 


en BafcballGc 

- a tn, bſch — 
Zur dos 

. Zar ht In für 


aber jehr bü 50 
geben einen lauten 


SKuall 10e 


Bitlliges Seifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien nnd 
allen Eifendahn- Linien. 


Heber Pand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nach Deustidhland „„Ertra Billig‘ 
Nach dem Oſften m „ 
Mad dem Weiten ”„ ”„ 
u — dem Süden a „ 
eberhaupt von oder na :e 
altcu Plägen Der Welt („Extra Billio 


Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Ageno 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


| Deutihes Paffage und Wenfel: Beidhäfln, 
171 €. Sarrifon Str., (Gde 5, Ave.) 
_Düen € Sorntaas bid I Ubr mitnen 


Beaver Line Royal Mail Steamshins, 


fahre jeden Mittwoch don Montreal nah Lınerpoc, 
Tidets nad Europa $26. Tirfeis von Europa 530. 
© F. WENHAM, 11maibw 


Tel. Main 4288. 186 A Glarf Ztr 


Ä Bla 03 E. Kadison Str., 


gegenüber MeWBiders Ihenter, 
Zweiter Stod. 


Die beite ei N 


Grote Auswahl von paflenden 


ß eTTeN u. Knaben: Anzügen 


"tig oder nach Maß), fomie ihren, | 
5 Diemanten 2e., gerade jo billig | 
Re wie in anderen bläßen fir baares Geld. 


Mur ein Dollar die Wode. 





8 x 83 E. Madison Str. 


Zweiter Floor.  Sinmmfrom | | 
Mbends offen bis 9 Ahr. 


S. H. Smiihd 60. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, TZeppide, 
Defen und 
Sanshaltungss 
Gegenitände 


zu den biliigiten Baar-Preiien auf Krebtt. 
85 Anzahlung und $1 per Roche faufen 850 
werth Maaren. Keine Ertrafojien für Auss 
itellung der !Bapiere. nımfr,m316,6:9 


Naegeli’s Hotel, 


SHoboten,R. 3., 
in der Nähe ber europäiihen Dampferlinien empfiehlt 
ſich den Reiſenden anf's Beſte. 
EFF” Vteajonable Breite, excelleute Küche und gute 


— Neumüller & Schäfer, 


Sapsınjrmami 
Eigentümer de „Union Equare Hotels", New Dorf, 





